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Streit: Nanrichten. 


Der Gruben = Ausftaud foitet das 
erite Menjchenleben. —Soniiges 
vom jozinlen Feld. 


Wilkesbarre, Ba., 1. Juli. Si! ge 
ftern mehren fic die Anzeichen, daß Die 
Grubenbefiger den‘ Verfuh machen 
wollen, ben Betrieb der Gruben mit 
neuen Leuten ober mit übergelaufenen 
Streifern volljtändig wieder in Gang 
zu bringen. Sie behaupten, daf fie 
mebr Leute, als genug, dafür haben 
fönnten. Bis jebt haben fie aber nur 
in Weichlohlen-Dijtrikten, und inHart- 
tohlen-Öruben da und dort bezüglich 
des Betriebs der Pumpen, einige Er— 
folge zu verzeichnen. 

Su Duryea foftete heute der Gru- 
benjtreif das erite Menfchenleben. An 
der dortigen — „William 


Chicago, Dienftag, den 1. Zuli 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 14. Zahrgang. — Re. 154 


Fargo, N. D., 1. Juli. Someit die ; ET | 
Regenfälle dem Weizen und dem Mais Wilfons Bild war in biefem | 
in Nord-Dafota gejchadet haben, brin= 
gen fie dem Flachs deſto mehr Nutzen, 
und es iſt ein ungewöhnlich großes 
Areal in dieſem Staat mit Flachs be— 
pflanzt worden, theilweiſe an Stelle 
des Sommerweizens. Die Flachs-Ernte 
verſpricht, ganz ausgezeichnet zu wer— 
den. Auf dem höher gelegenen Lande 
ſteht auch der Weizen ziemlich gut. 


57. ſongreß. 
Schlußvertagung noch heute erwartet. 


Waſhington, D. K., 1. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus arbeitete geſtern 
noch tief in die Nacht hinein und nahm 
eine ganze Reihe Vorlagen von unter- 
georbneterBebeutung an, Mie auch (mit 
ftriftem Partei-VBotum, nur daß Me- 
Gall von Mafjachufetts mit den De 
mofraten jtimmte) den Sonferenzbe- 
riht über die Nachtrags-Verwilli— 
gungsvorlage, einſchließlich noch der 
Bewilligung für die Charleftoner Auz- 
ſtellung. 

Auch der Senat nahm noch eine 
Reihe Vorlagen an und beſtätigte viele 
untergeordnete Ernennungen. 

Alles ſcheint jetzt für Schluß-Ver— 
tagung heute Nachmittag günſtig zu 


ſein. 
MWafhingtoen, 1. Juli. Präſident 


Maffenmord geplant. 


uhren fteden das Slatgebäude „Che 
+, Monroe‘ an vier Stellen in Brand. 


Ausland. An die amerikaniſchen Schützen. 
Kei 3 Berlin, 1. *— Der Schießvberein 
der deutſchen Jäger vberanſtaltet im 
ve ne eforgniß mehr Jahre 1903 ein Meiſterſchafts-Preis⸗ 
König Edward erholt ſich bedeu⸗ ſchießen, zu welchem er alfe ameritkani⸗ 
tend ſchen Schützen zur Theilnahme freund⸗ 
lich einladet und alle diejenigen, welche 
London, 1. Juli. Um 7 Uhr Abends 


die Einladung annehmen wollen oder 
kam aus dem Buckingham-Palais fol- ihre Bedingungen kennen zu lernen 
gendes Bulletin der Aerzte: 


wünſchen, bittet, ſich dieferhalb fchrift- 
sur 3 2 : + | lich an Kommerzienrath Neumann, in 
„Der König hatte einen ziemlich | 3 
d i binzBrandenburg, wen- 
behaglihen Tag, und das Unbehagen —— — — 


den zu wollen. 
der Wunde iſt geringer geweſen. | Sampferuache ichten. 
(Gez.): Treves, Laking, Barlow.“ —X 

London, 1. Juli. Heute Abend wird | Fe ae a 
mitgetheilt, daß König Edward einen | (Meitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite). 
ansässienelen Zag merbsaht, ab | u en 
daß fein Zuftand fi) anhaltend beilert. | „ Zokalbericht. 
Sir Frederick Trebes ſprach ſeine volle Sträubt ſich. 


iel i it d ind des 
— TBEIOUNEN Aus Oakland, Cal. iſt heute Kapt. 


Patienten aus. Adelbert Wilſon von der dorti = 
; ; gen PBo= 
ann 1, dat, Sn San | is nf a 
Uhr folgendes Bulletin angefchlagen: ; Tteferungspapieren, um einen gewiſſen 
Der Könıg verbrachte eine ausge: jYPmnueb- VE. Glayten,. ner SER 
zeichnete Nacht und hatte guten natür- | — Gr a. 
ae S 
——— —*— re | fte zu nehmen, wo er auf die Anklage 
ik ebeifert 3 g der Erfehwindelung von Gelb burd) 
” (&e;,) Trebes Laking, Barlow“. — ei DREIER 
Roofevelt ließ den Abgeorbnetenhaus- aB allseuhiliun Hletukt ber üägfsuler | un — a dä 
Sprecher und den Senat3-Präfidenten | ng re anne —* nn 
in Kenntniß fegen, daß er um halb 5 | Nachrichten über den Gefundheitägus | er G : u * 8 —— 
Uhr Nachmittags im Kapitol ſein fland des Königs hervorgerufen wor— IR : —** In "Gerelt en 
iverbe, um verfpätele Vorlagen zu un= | den ift, fand feinenlusdrud darin, daß | 5 nich —* pr na 
terzeichnen. | die 3000 Tyreudenfeuer, melde ur= eu —* —* een ——— 
ſprünglich am Abend des Krönungs⸗ ——————— 
tages abgebrannt werden ſollten, 
ſtern Abend angezündet wurden. — 
* Das Signal zur Anzündung der 
—— — — 5 —* Feuer —* burd eine Rafete gege= 
X e gen bedürfen alti- . ie 
jebt nur noch ber Unterfehtift bes Prä- | ae — ufftieg ı Thäfte zu —* ze wi höhere 
jibenten. In Erekutio-Gigung wurde umd im einer Höhe von 1000 Fuß | Sen vafir eaachlen, als Bean Dar 
noch eine Anzahl Ernennungen beftä> | in eine Mafle von Sternen aus einan= | rt rn —* Be > 
tigt. - I der barft. Auf diefes Zeichen murben | — 3 m en 70 un 
Um balb6 Uhr findet die von jeder Anhöhe von Bedeutung bon | seine geſchäf —* ellung aufgege * 
Sqhlus-Bertagung ſtatt. hatd big u den Hrtney-Inſein bie Seeland nad) Chicago —— 
Bailey-Bevcridge:-Balgerei! lammenftöße entfacht. Doch wurde der 3 üffneie #2 28. umd Stat Str. 
Eindrud durch Regen etwas gefchädigt ur eröffuele er 22. un ER ER 
Wafhington, D. K., 1. Zuli. Un- %n Zondon’he — Ni Diele Freu, | nen Zigarrenladen. Re 
mittelbar nach ber Vertagung der ges | we ndon bei f bi Theater, Hotels Gegen feine Auslieferung ſträubt ſich 
ſtrigen Senaisſitzung ſprang Senalor Ge hattehäuf * * Eirand, Sleet | Clapton entichieden. Sein Anwalt F. 
Bailey von Ierad auf ben Senator a 1 ar — tftraßen A. Dennifon iſt ſofort bei Richter 
Beveridge von Indiana los und vackte Yu er & head at — Dunne um Erlaſſung eines Habeas 
ihn an ber Gurge. Mehrere Sena- | „ US * * (otten-Rebier äpn, | Corpus = Befehls eingelommen. Ueber 
toren und Andere famen DBeeridge zu | Matt, welche einer 3 ni $ , anort, | ziefes Gefuch foll morgen im Gericht 
> e ne Hilfe und trennten die Beiden, fo dak , 1 Fam; —* — ————— inf ges“ verhandelt werden. 
Spiße, erft im Städtchen herum, Mo= | Keperibge mit einer zerriffenen Hala- | TMtffe, auf welchen ſich Freiwi F | | 
F- rauf fie ich in Bien a ini | binde havonfam. Bei. ber Balgerei-; li —— * — vor der Rafe weageſchnappt. 
en derſchieden Wegen re 2 ne tnorragenver er aunden, in ee 
ae * wor fein "Bult, bad am; Boden ange: i \ Die Firma Armour & Co. hat bie 


2olalberidyt, ten“. . 2 
Augenblid zum Malen. u 
Iho3. Carolan und Chas. Foß, die 


Aus den Bolizeigerihten. 
Der Zaliener Yohn Stabudespi | Peiden Mitglieber der Woobioriers’ 


wartete Montag Nachmittag drei Stun | Union, welche ji Freitag Abend nad) 
den vor der Erften Nationalban, dann | det Verfammlung verbauen und ber- 
ı ließ er fich in dem italienifchen Speife- | meſſert hatten, wurden heute im Poli⸗ 
| Haufe 300 Dearborn Str. eine Mahlzeit deigerichte an ber Derweil Stzafe um 
| geben. Nachdem er fich gefättigt hatte, | Je FLO und die Koften geftraft. Einer 
| Helte e dem Befiger mit, er hätte fin | 17,8 ‚oagenommen, Der Hinter em 
a; - . ne | { > = . * — 

— ee pfahl der Union, foldhe Mitglieder aus- | BiS 6056 Monroe?fpenue, niederzubten- 
rifon Str., wo er Polizeirichter Hal | auftoßen, und die Union wird, mie ans | TEN, während die Berohner im tiefften 
E * Schlafe Ingen. Das C':bäude ift jeh3 


eute M ittheil - | gedeutet wurde, über die Sade eine | 
En ee —— es | Nachverhandlung abhalten. Stodiwerfe od und Eigentum von 


i 39. Liszie Goldent und ihr Bruder be ; W. €. Nemberrn. 

nahe Ge Summen ce ehe in Bariergfant 10T ie | „EG, Cr, 6059 Monroe Ya, 
er 8 fortichaffen. Geftern fei er beim | Seland Ave. Der I6jährige Dan Dor- Be en. TOR a Ih —— 
Marten Hungrig geworden. Ag Mil. | man aus ndianapolis arbeitete dort. heftig zufchlagen und ba ba3 im jener 
Itonär dächte er nicht am’3 Zahlen von | Die Frau hatte ihm ber Entmendung | PER Gegen? —— * * 
Mahlzeiten. Der Kavi ließ den an: | Einer Haarjcheere bezichtigt und ihm | Nacht en ungemwohnierärm ft, To’griik 
Icheinend Harmlojen Geiflestranten mit , NoE und Hut jorigenommen. Der | 7 af — — * 
einer Vermahnung laufen. Knabe erzählte Richter Dooley heute. grenzenden gimmers. *8 6 —* 
„Mein Name iſt Irland, Euer Eh-der Bruder der Frau habe ihn mit | —————— * —— uf 
ten“, jagte heute ein feuchter Bieber- | Verpfändung der Haarfcheere beauf- | 3.08 — — * "it 
mann zu Kadi Hall. tragt und ihn untermwiefen, wie er ich | Einen Feuerjchein im Korribor. ku 
Was Haben Sie getan?“ dabet anzuftellen habe. Der Bruder | der —— ee eines friſch geö er 
"Nichts, Euer Ehren.“ : habe auch den Erlös behalten. Der Bliges fuhr Carhart in feine Unaus- 
"3 möchte Sie bitten,“ warf Poti- | Ritter glaubte dem NAnaben auf's | Ipreilihen und Gauzihube und faufie 
zift Geo. D’Brien ein Irland freigu⸗ Vort, ſprach ihn frei und wies die Ace Nash pn — * 
Geben!“ _" ı Frau an, ihm fofort feine Sachen Schellen aller Flat? fo * —* 
„Sebi werde ich mich als wahrer wieder zuzuſtellen. Der Bruder will daß bald —— * en , 
Sohn der Smaragdinfel zeigen“, ant— jest TER BEN" .; nicht Tahen, ac ke das — 
ee |Mail Bene Del um 
zu tiefem Danf verbunden,” marf der Im Gerichtähof von Richter Bren- —* Ne * —358 
f. B.“ ein, als er ſich der Thür zu⸗ tano nahm heute der Mordprozeß ge— Fahrſiuhl mit Roftzuagefchwindigteit 
manbte. | gen Robert Coburn feinen Anfang, ber auf und abfaufen und brachte fo bie am 
„Aber, Jriand, hüte Di, vor dem | befchuldigt wird, im vergangenen No- | Schlimmften gefährdeteten Bewohner 
ftarfen, itifchen Geifte“, mahnte der | vember den 21 Jahre alten Charles | ner oberen Stodwerke in Sicherheit 
Richter den Freigeimordenen. | Miller erhoffen zu haben. Coburn ift | während die der unteren fidh fyyon 5: oft 

Ein guter, zuverläffiger Kunde des ! ein mohlhabender Farmer von Gtid- zu retten bermochten. 
Bolizeirichterd Prindiville ift Nobnen : ney, wo er außer dem Amt des frrie- Inzwiſchen war die Löſchmannſchaft 
Wagner, welcher ſich voll Fuſel pumpt densrichters noch das eines Town- und erfdienen und dieſe macte den Flam⸗ 
und, ſowie der grauſe Kater ihn be- eines Landſtraßen-Kommiſſärs be⸗ nen bald eiin Ende. An vit weniger 
ſchleicht, zur Polizei eilt, um ſich behufs kleidet. Miller und ſein um zwei Jah⸗ uls vier Stellen war Feuer angelegt 
Ernüchterung zur Bridewell ſenden zu re jüngerer Bruder befanden ſich auf worden. deuerwehrchef Kenhon nahm 
Iaffen. Co jhmwantt, von der Barteien | einer Fußmwanderung von ihrer Hei- fobald die“ Sefahr befeitigt mar eine Ei. 
(Schnaps und Kater) Haß und Gunft ; math Toronto, Kanada, nad) Chicas | Unterfuchung bor, bei der er folgendes 5 
verzerrt, au fein Charakter in der | go, two fie einen Onfel von ihnen bes | ermittelte: m einem Gefäß bor dem 1” 
Meltgefchichte, heute aber zum 13. Mal : fuchen wollten. Am 21. November | Sprachröhren waren Abfälle in Brand —J 
in dieſem Jahre nach der Bridewell hin- überraſchte ſie die Nacht in der Nähe geitedft worden, ferner «wölf Fuß hin- 5 
aus, melde Robneyg „Weligefchichte” | der Farm des Angeklagten, wo fie fi) , ter den Sprachröhren einen Haufen Keh⸗ 3— 
darſiellt. nach der Ausſage, welche der Erſchoſſe— | rit. Um ein „blinbes“ 8*8 A 
In der Amtsftube von Inſpektor La— x | N 


In t ne vor ſeinem Tode gemacht, einFeuer- Korridor war leicht brennbarer Stoff = 
bin in der Harriſon Str.Bezirkswache 
wurden heute Vormittag der 20jährige 


chen anzündeten und ſich neben der | aufgehäuft und angezünket mo und 

t | ı wärmenden Flamme zum Schlafe nie: | in einem Wanbfchrant Neben. @. €. 
Harry Metcalf und Frl.Minnie Buedh- | 
fer, 6II N. Halfted Str., getraut. Die- | 
| 


pP. €. Carhart wird zum £ebensretter. 


Ein grauenhaftes Verbrechen murbe 

‘ heute früh nur durch einen Zufall ver- 
eiteli. E3 wurde nämlich der Berjuh 

| gemacht, das bon 42 %-milien beimohn- 
te Flatgebäude „Ihe Monroe”, 6050 


U.“ wurde ein Ktaliimer, Namens Un 
tonio Guifeppe, von! einem Mohlen- 
und Eiſen-Poliziſten durch einen 
Schuß hinter der Shodade der Grube 
hervor getöbtet. Die Freunde des Er 
fchoffenen fagen, detfelbe habe fi zur 
Zeit auf. dem Weg von Scranion nad 
Durdec befunden und gar feinenAnlaß 
zu dem Schießen gegeben. Bon anderer 
Seite dagegen wird behauptet, er habe 
‚a die Stodabe einzubringen berfudt. 
E3 herrjcht große Entrüftung über ben 
Dorfall, und der County-Sheriff iſt 
aufgeboten worden, die Ordnung auf- 
rechtzuerhalten, va man noch vor An: 
bruch der Nacht einen Angriff auf Die 
Stodade fürdtet. 

New York, 1. Juli. Theodore Sha}: 
fer, der Präfident ved® Amalgamirten 
Verbandes der Eifen- und Stahlarbei- 
ter, ift in Begleitung einer Anzahl Di- 
ftritts - Gejchäftsführer vom Meiß- 
blech - Departement bier, um die Ein- 
zelheiten det Weißblech ⸗Lohnſkala 
zu vereinbaren. Die alte Lohnſkala 
lief geſtern ab. In der neuen ſollen 
ftellenmweife Heine Lohn = Erhöhungen 
verfügt werben. 

Pottsville, Pa. 1. Juli. Mehrere 
bunbert Gruben-Streifer verfammel- 

- ten fi in den Straßen von St. Clair 
und zogen, ein Irommlerforps an ber 


Wajhington, D. K., 1. Juli. Der 
Senat nahm endgiltig den Konferenz- 
Berich* über die Philippinen-Vorlage 
an, und damit iit diefe erledigt. 


| Es heißt, daß er von eimer Frau 
ge | Buter in Oakland $995 erlangt habe 
| unter dem Morgeben, einer feiner 
Treunde mwünjche die Summe behufs 
Unlequng in einem einträglichen Ge- 


| derftrediten, ohne auch nur einen Ver» | Darromws Konditorei brannietemiwier- 
ler, 699 $ ut. Die- | juch gemacht zu haben, die arm felbft | teg Feuer, Diejes hatte am Weiteften 

fer feierlichen Amtshandlung ging eine | oder eines der.fyarmgebäube zu beires | um fich aeariffen. Eigenthümlich be— 
—— Dr Potigeigerit Bazar, ten. -Plöplich babe-ed gefnallt und | rührt num das Erich et.don B, ©, 
Lei EIGGEr Die Hraut Die Holle ded An: | rings um die Brüder feien Kugeln ein— ber Praubliäke, Kr 
Hlägers, der Bräutigam die des Ange- ; j Dann befand Yab: wir er * 

klagten ſpielte. Wie die nachmalige 


geſchlagen. Chatles Miller erhielt drei Mann befand ſich wie erſ 
Schüſſe und ſtarb am folgenden Tage Heimwege nach feiner W 
Frau Metcalf angab, hatte ihr der jun= | an feinen Wunden, fein Bruder wurde | Monroe Ave. In Gejellf 
ge Mann fchon vor längerer Zeit die | in beide Beine gejhoffen, aber nicht Ie= | gen Mädchens hatte er eine ® 
Che verfprochen, verbuftete aber vor | hensgefährlich verlegt. Er mwird der | der 55 Str. und Zafe Ave. befucht und 
einigen Wochen. AS Frl. WVuechler ; Hauptbelaftungszeuge gegen Cobourn | ging angeblich gerade an dem Gebäude 
endlich fein Verfted ermittelt hatte, ließ ; fein. Diefer ftellt den Vorgang fo dar, | porbei, ala er einen Widerſchein des 
fie ben Ungetreuen ohne Erbarmen ver= | paper durch ein Geräufch an derThüre Feuers Hinten in dem Sorribor be> 
haften. Diefes Mittel verfehlte denn | feines Hühnerftalles gewedt worden fei. | merkte. Ohne fich zu befinnen, will er 
auch feine Wirkung nit, denn auf die fa er mit der Vüchfe in der Hand vor | darauf Iosgeftürzt fein und einen Haus 
Ftage bon Richter Hall, ob er feinVer- | die Thüre feines Haufes getreten, habe | fen ölgetränfte Lumpen und Papier-in 
Ipredhen einlöfen, oder in die Bridemwell | er zwei Itamps3 gejehen, welche gerade | hellen Flammen gefunden haben. Er 
*—— wolle, wählte Metcalf ohne | im Begriff geftanden feien, die Ihüre | machte Hierauf einen Verfuch, de 
19 ange zu beſinnen das Erſtete. In des Gtalles zu erbrechen. Daraufhin Flammen zu unterdrücken und babei 
egenwart bon einer Anzahl Poliziſten habe er Feuer gegeben. will er die ſchmerzlichen Brandwunden 
ſchürzte Richter Hall dann den binden- — — erlitten haben, welche er an den Händen. . 
und Urmen hatte. Feuerirfpeltor Eonz’’ 


den Sinoten. | Unfälle. 
Michael MeEune und Peter Trach | : heinTich 3 — 
Auf 7. St way mwird wahrjcheinlih gemäß ERPT 
— —— 0i u Kenhons Empfehlung —— 


murben heute von Richter Hall unter | na 
Bürgſchaft bon je $1,000 den Großge⸗ wurde geſtern Abend die 80jährige nach den vermuthlichen Branditiftern 
anftellen. Der Schaden am Gebäude 


fchioorenen übermiefen. Sie ftehen un- | Frau Elifabeth Riley, während fie ji 
ift mäßig. 


marjchirten, ‚die zur Kohlenwäfcherei | fhraubt gewvefen war, von dem maffi-  Tpizirten bie „erfte Vertheidigungslinie“ 
— — SA — — — — förigliche Gaſt, welcher —A— Co. an —— 
Arbeitenden wurden von den GStreilern —— en ' geitern London verließ, mar Prinz | Swift & Cosgine Beute vor der Nafe 
heftellt, und viele wurden auch beimngen, Ziehen, der Vertreter Chinas, der nad) | weggeſchnappt auf welche ſich dieſe 
wieder umzukehren; doch gingen genug Oſtende abreiſte. Firma guten Vernehmen nach geſpitzt 
zur Arbeit, um eine Fortſetzung des London, 1. Juli. Mit dem thatſäch- gehabt hatt Der Kaufpreis iſt nicht 
Betriebs zu ermöglichen. Es wurden lichen Wiedererſcheinen der Königin bekannt gegeben worden, aus gut un— 
keinerlei Gewaltthaten verſucht. Alexandra bei der Revue der Kolonial-⸗terrichteter Quelle verlautet aber, daß 
Dmaha, Nebr., 1 Juli. Der Aus⸗ truppen, welche vor dem Prinzen von er mindeſtens drei Millionen Dollars 
ſtand der Mafchinenbauer in denWerk⸗ Wales erfolgte, haben fo ziemlich alle. | betragen habe. Die Omaha Packing 
ftätten de3 Union Patific-Bahnfyitems ' Beforgniffe um das Befinden des Kö- | Co. wird nicht als foldhe eingehen, das 
ift jeßt fo ziemlich ein allgemeiner. Der nigs Edward ihr Ende erreicht. Bei | Geichäft wird aber von Armour & Co. 
Bahıı-Vizepräfident Burt aber alaubt einem | Ddiefer fehr malerifchen Revue maren | geleitet werden. Die Gefellichaft hat 
fehr bald beigeleat | fämmtliche Kolonien des britifchenftei= | bier eine Niederlage unter der Firma 

che3 mit Ausnahme Yndiens vertreten; | Vila & Robbinz unterhalten, deren 

' die Repue der un. Zruppen findet | gran in ausgeſchlachteten Rin— 
Jam Mittwoch extra ſtatt und wird ein dern beſtand. Außerdem beſaß die 
er —— (ai beſonders intereſſantes Schaufpiel | Firma ein Schladthaus, in meldhem 
fcwer und er forberte einen Miberruf. werben, täglid 3000 Schweine verarbeitet 
Beveribge wollte das Wort nur zurüd- | Bondeutihameritanifhen werben fünnen. Na ber Angabe 
| Erport. eines Vertreters der letztgenannten 


nehmen, wenn Bailey ſeine Bemer— 
kungen über das Staatsdepartement Berlin, 1. Juli. Der neueſte Bericht ding er —* — — 


zurüchnehme. Deſſen weigerte ſich des Berliner amerikaniſchen Konſulais 

Bailey aber entſchieden | ergibt, daß bie ————— nach Herrn Armout dar. 
Der Senat ging übr die Angelegen- | den Ber. Staaten im verfloffenen | 

beit hinweg und hielt noch eine geichlof- Quartal $1,952,559 betrug, eine Zus 

jene Erefutipfigung ab. Somie diefel- : nahme um $224,424 gegenüber demſel⸗ 

be zu Ende war, ging Bailey auf Be- ben Zeitraum bes Vorjahred. Für das 


worden. 
no immer 
murmelnd. 
Der Angriff mar buch eine Bemer- | 
fung von Beveridge während ber 
Situng veranlaßt Morben. Bailey 
hatte die Beamten bed Staatöbeparte- 
ment3 fritifirt und aejägt, biejelben | 
jeten entimeder gänzlich unfähig oder 
gefliſſentlich nachlzſig, meil fie nicht 
die Freilaffung ‚eines teranifchen Bür- ı 
gerö ermwirkt hätten, der in 
mexikaniſchen Gefängniß ſitzt. 
Beveridge vertheidigte die Beamten 
des Staats-Departements und nannte 


leidenſchaftliche 


daß der Streik 
werde. 

Birmingham, Ala., 1. Juli. Etwa 
11,000 Grubenarbeiter im Birming- 
bam-Diftritt haben, ben@emerfichafts- 
Berichten zufolge, dem neuen Streil- 
Befehl entſprochen. 


Wetter⸗Unbilden. 


Auch im Oſten großer Regenſchaden. —Im 
Weſten ſtehen die Feldfrüchte aber meiſt 
gut. 


New York, 1. Juli. Berichte vom 
mittleren und vom nördlichen Theil 
des Staates New York ſtimmen darin 


ier der Anklage, vor einigen Wochen an auf dem Heimwege aus einem benach— 
der Polk und Clark Str. einen gewiſ⸗ batenrLaden befand, durch einen Per— 
ſen Albert W. Young von Oat'Park ſonenzeug der Panhandle-Bahn über— 
um ſeine Baarſchaft und ſeine Werth- fahren und getödtet. 
ſachen beraubt zu haben. Catherine Ryan iſt im Hauſe ihrer 
Während Stadtvater Eltern, Nr. 1002 32. Place, an Brand— 
gentlich der Schlußfeier in der Me- wunden geſtorben, die ſie ſich am 
Coſh-Schule an der 66. Straße und Samſtag zugezogen hatte, indem ſie 
Champlain Ave. eine Rede hielt, klirrte unvorſichtig mit Gaſolin umging. 


„Die Bände had”. 


Elifton R. Wooldridge, ber fi ala 
ftäbtifcher Detektive und Spezialiit? 
die Unterbrüdung des Hazasdipä 
Spielhausbeſitzern Geld 
Herausgabe des von ihm berſe 


Streik an der Northweſtern⸗Bahn. Snow gele⸗ 


In den hieſigen Werkſtätten der FR ® we 


überein, daß ber anhaltende Regen im 
berfloffenen Monat großen Schaden 
an den Feldprobuften verurfadht bat. 
Wie bie Farmer fagen, faulen Al- 
falfa, Timothy und Klee in den Fels 
bern, ber Hafer- und Gerfte-Ertrag 
wird hauptfächlich auß Stroh beftehen, 
Zudermais und der gewöhnliche eld- 
mais faulen auch, und die Weibelän- 
bereien find zu nab, um nahrhaftes 
Zutter für das Vieh zu Tiefern. Man 
glaubt, daß im County Eortland bie 
ganze Maid-Ernte ruinirt if, mäh- 
zend nur ein Feiner Theil des Heues 
-eingeheimft if, Im County Dneiba 
pflanzen bie Farmer ven Mais auf’s 
Neue, währen die Erbfen-&rnte eben 
falls fehmwer gejchübigt if. 
Louisville, J. Juli. Auf die Stürme 
# in ben mittleren umb füböft- 
lichen” Iheilen Kentudys Mares und 
tühles Wetter gefolgt. Obgleich die 
en un etwas n bei 
urjadten, n die Feldprodulte im 
Allgemeinen, befonbers der Zabat, nur 
Boriheil gehabt. 
Diinneapolis, 1. Zufi. Tro ftarten 
Regens und heftigen Winbeß in eini 
‚berftreuten. Diftrikten, befinben fi) bie 
Velbprobufte aller Arten im Norb- 
‚weiten in audgezeichnetem Zuſtand. 
Maid war duch die Jumt = Fröfte ge- 
Ihädigt worden; aber gerabe ber Her 
‚gen hat den Schaden zum Theil 
iieder gehoben. Wenn Juli und Au- 
e ih günftig geftaten, fo ift eine 
Seht annehmbare Mais = Ernie zu er- 
warten. „Der Juni - dat im 
Higemeinen dem Norbweiten ur gut 


beribae los, nachdem er nochmals ber- 
geblich einen Widerruf gefordert hatte. 


Beide Iprechen jebt ihr Bedauern aus, | 


Bailey aber bleibt darauf beftehen, daf 
er nicht ander? habe handeln fünnen. 


Eine wirkliche „Seeſchlange.“ 


New Hort, 1. Juli. Ein ſeltſames 
MWaffergefhöpf, das anfang: Juni un- 
weit des Geftabes von Bermuda gefan- 
gen tmurbe, ift mit dem Dampfer „Zri- 
nidbab“ hier eingetroffen und in_da3 
große Aquarium des Battery Parts 
gebracht worden. Daffelbe üt über 6 
Fuß lang und hat den Rumpf einer 
Schlange, aber einen Kopf wie eine 
Schildfröte und Schuppen mie ein 
Die; bag Mau! indek läuft in eimen 
angen Schnabel aus, welcher nebfi den 
glühenden Augen einen unheimlichen 
Eindrud madt. Der Leib ift bon 
bräunlich- griimer Yyarbe, und um bie 
Mitte defielben Iaufen mehrere hellgelbe 
Streifen. Bis jeht hat no Nivmand 
biefem Gejhöpf einen Namen geben 
lönnen. 


Hlage gegen einen ‚„„Zruftt” 
Denper, Kolo., 1. Auli. Im S:'uatd: 


Obergericht von Kolorado wurde \offi-. 


iel eine Klage auf Auflöfung des 
Frufz ber Erz-Hüttenmwerfe anbängig 
gemacht. 


Die Repudlitaner Minnefotas. 
St. Paul, 1. Juli. Die republifanis 


je Staatöfonvention für Minnefta | 
"heute Hier eröffnet, mit Knute |. 


Nelſon F zeitweiligem Vorſitzenden. 


— — —— — “ 


ganze Rechnungsjahr betrug der Export 
$8,234,607, — eine Zunahme um $1,- 
619,015. (E3 ift nur der Berliner 
Konfular-Bezirk gemeint. ) 

Bier Jahre Zuchthaus. 


Breslau, 1. Juli. Direftor Bre3- 
lauer von der Rhederei Vereinigter 
Schiffer dahier erhielt nach viertägiger 
Gerichtsverhandlung wegen Fälſchung 
von finanzieller Papiere vier Jahre 
Zuchthaus. Die anderen angeklagien 
Direktoren wurden freigeſprochen. Die 
Fälſchung war im vorigen Sommer ge— 
macht, und die Entdeckung derſelben er⸗ 
folgte durch einen Zufall durch die 
Hamburger Firma Neubauer. 

China nicht zahlungsluſtig. 


Peking, 1. Juli. Der Taotai von 
Shanghai hat die Bankiers-Kommiſ— 
ſion in Kenntniß geſetzt; daß China ſich 
weigert, die Juli-Rate des Schadener⸗ 
ſatzes zu zahlen, außer zu dem Wedh- 
felturs, welcher am 1. April 1901 be⸗ 
ftand. China wird in feiner Stellung- 
nahme von den Ver. Staaten unter- 
ftüßt; doch qlauben die übrigen aus- 
wärtigen Gefandten, daß e3 fchließlich 
nachgeben werde, wenn e3 Tieht, ba e8 
feine andere Unterftügung erhält. 


Prinz Heinrih tomponirt weiter. 
Berlin, 1. Juli. Bring Heinrich, wel- 


cher fich bereit mehrfach ala Kompo- | 


nift. bethätigte, hat mieber zmei 
tete Zonftüde vollendet: 


Northmeitern- Bahn haben heute 25 
Steflelichmiede die Arbeit eingejtellt, 
weil ihnen eine Aufbellerung ihresXob: 
ned von 30° auf 35 Cents die Stunde 
vermeigert wurde, Auch in ven Werk: 
fätten, welche diefelbe Bahn an ande 
ren Plägen bejigt, ftreiten die Keffel- 
jehmiede au8 demfelben Grunde. Die 
Gejammtzahl der Ausftändigen wird 
mit 250 angegeben. Die Mafchinen: 
bauer der Northmweitern-Bahn, zufam- 
men 600, jtehen mit der Bahnvermal- 
tung wegen ber Zohnfrage in Unter- 
handlung, und wenn die Bahn biefgor- 
derungen der Leute nicht bemilligt, fo 
mögen heute Abend oder. morgen au 
die Mafchinenbauer ftreiten. Die Zahl 
berjelben beträgt 600. 


Gefunde Laufübung, 


Die Geheimpoliziften Flynn und 
Hughes hörten heute früh 5 Uhr in 
einer Gaffe nahe der Bolt und Elart 
Str. eine Frau um Hilfe rufen umb fa- 
ben gleich darauf zwei Männer dabon 
eilen. Den Revolver in der Hand feh- 


ten die Beamten den Flüchtlingen nach. | de 


durch Höfe, Gaflen, die Bolt Str. ent- 
lang, hinter einem Straßenbahnmag- 
gon her, auf den bie Burfchen gefprun- 
ren, durch einen Haudgang nach 

tr., Plymouth 


plöglih ein Fenfter und ein Baditein | 


fiel in bie eitverfammlung. Zwar 
wurde Niemand verlegt, aber die Auf- 
regung war jo groß, daß des Redners 
edler poetiſcher Schwung ganz in die 
Bratpfanne fiel. Am nächſten Tage 
hatte man auch den Thunichtgut in der 
Geſtalt des 18jährigen, wegen dummer 
Streiche aus der Schule ausgeſchloſſe— 
nen John G. Burns. Die Prinzipalin 
Frau Olſon theilte mit, daß Johnnie 
und andere, kleinere Schlingel erſt un— 
längſt eine „ſtereoptiſche Unterhaltung“ 
geſtört hätten. Johnnie geſtand, daß 
er aus Rache dafür, weil er derSchluß— 
feier nicht beiwohnen durfte, den Siein 
geſchleudert hätte. Richter Quinn hielt 
ihm heute eine derbe Strafpredigt und 
als er eine bereits auferlegte Geldbuße 
85 ſtreichen ließ, da ging's dem 
Tſchahn“ in die Natur, ſodaß er 
ſchleunigſt Beſſerung ſchwur. 

John Wilſon erzählte heute Polizei— 
richter Dooley eine Heldengeſchichte, die 
leider mit keinem Preis in Form einer 
ehrenvollen Freiſprechung belohnt wur⸗ 
Sohn wollte zwei Raufbolde ge= 
trennt und einem berjelben, zu beflen 


| Sicherheit, den Revolver abgenommen 
! ben. 


Dann will cr ald guter Bürger 


—— fein. „'Interwegs, heute 
—J e3 hatte-gerade 13 gejchlagen“, 
| meinte John, „Hält mich einBolizift- an, 
nimmt mir ben Revolver ab und fagt: 


‚dann fomm man mal mit“.“ Der 
SH: 


Richter, lüchel 


uber fiel. 


Mährend Frau Katharine Moore, 
Nr. 35 Belmont Une., heute auf einem 
Auge der Clart Straße Kabelbahn zur 
Stadt fuhr, wurde fie Durch vorjtehen- 
de Bretter auf einem Wagen der Deitich 
Zumber- Eo., 619 Sheffield Aoe., mel: 
her. vor dem Zuge auswich, getroffen 
und mit folcher Wusht gegen die Rikd- 
wand ihres Sites gepreht, daß fie 
ſchmerzhafte und vielleicht auch aefähr- 
liche Verlegungen erlitten hat. Die 
Frau murde fofort per Ambulanz nad 
ihrer Wohnung gefchafft. 


Berzweifelt. 


Aus Verzmeiflung darüber, daß er 
feiner Stellung ald Motormann bei ei- 
Weltfeite-Straßenbahn , berluftig 
gegangen, hat Charles Kirk burd) ei- 
nen Sprung in ben See feinem Leben 
ein Ende gemadt. Seine Leiche mur- 
de heute in der Nähe des Lincoln Barl- 
Sanatorium3 von Poliziften der Nord 
Halfied Str.-Repierwadhe aus dem 
MWaffer gezogen. , Ir einer Tafche fand 
fi eine Karte'mit folgender Auf⸗ 


ner 


ſchrift: 


— liebes — — mim 
dies umd möge i ügen.“ 
‘Kirk wohnte Rr. 567 R. Raliformio 


& 


Der Tjährige James Hoteden jtarb 
| beute in feinem Elternbaufe, Nr. 186 
| 17. Straße, an Brühmunben, 
erlitten hatte, indem er beim Spiel in 
einen mit fievendem Wafjer gefüllten 


bie er 


eingefeht worden fei. Db ‘bie 


teln. 


des Wooldridge iſt 
die ſchriftliche 


— — — — — — — —— —— — — ——————— nn nn Te nn 


pflichiete. s 
— — — 
wird ſich morgen oder übermor 


ten Ecke verurſacht wird. 
._—_—+— 


ie. Er war 45 Jahre alt. Seine 


Tagen. Ent 
en 


es: „Die Hände hodh!”, twmurde Die 
halb befanntlich aus dem Polizei 
entlaffen. Heute hieß e8 in der G 
halle, daß Wooldridge vom Pol 
wieder in Gnaben aufgenomme 
bon Neuem in feine ein.igen Bef 


dienſt⸗Kommiſſion ihre Einwilligung 
gegeben hat, oder ob ſie gegen die Wie⸗ 
deranſtellung des Mannes Einſprache 
erheben wird, ließ ſich noch nicht er 


Später — Die Wieberanfielling 
erfolgt 
Befürwortung 
BZioildienft = Kommiffion, welche nach⸗ 
träglich zu der Ueberzeugung gelan;t 
ift, daß Wonldridge die finanzielle Un- 
terflügung befannter „Sportsleuie” zur 
Herausgabe jeined Buche nur‘ aus 
Dummheit angenommen bat und nicht, 
um fich auf diefe Weife Bezahlung für 
Gefälligteiten zu verfchaffen, melde er 
den ‚ Betreffenden entweder geleiſtet 
hatte oder in Zufunft zu leiften ſich ver⸗ 


* Sine Delegation von Bürgern aus 
der Gegend von 39. und Halfieb Str. 


D Rn 
3 


we 
— 


Manor über das Getöfe beichimeren, * 
welches durch die Nachtarbeit in einer 
großen Keſſelſchmiede an der bezeichne 





Beredtigter Stolz? 


Don B. M. Eroker. 


(23. Fortfehung.) 

„Wenn e3 mir nicht gelingt, mic) 
fortzuftehlen, gefchieht etwas Fürchter- 
liches,“ war Alice einziger Gedanke. 
„Ich werde in Thränen ausbrechen oder 
eritiden....” 

„Helene muß im Traum gerebet 
haben,“ dachte Reginald. „Die gute 
Geele hat ich von ihrer fühnen Phan- 
tafıe hinreißen laffen, und ich mar ein 
Thor, ihr Gehör zu fchenten.... ein 
Narr war ich!“ 

So oft er auch hinfah, das bleiche, 
berichloffene Geficht verriet allerdings 
weder Reue noch Wiederfehensfreude! 

In ſolchen Gedanken wurden die 
Beiden unterbrochen durch einen ſtäm— 
migen, luftigen, Eleinen Burfchen, ber, 
feine ftatiliche Wärterin Hinter fich 
laffend, an Sir Reginald porübers 
ftürmte und fi mit den Morten: 
„Win T—uhen haben!“ auf Alice 
ftürzte. 

„sc, ja, mein Liebling,“ fagte bie 
Mama, ihm die duntlen Loden zurecht 
ftreichend, „erft aber geb’ zu dem Herrn 
hin, fag’ ihm guten Tag und gib ihm 
einen Ku!” 

„Wer ift der, Mama?” fragte ber 
Herr, fih ummendend und Gir 
ald mit deffen eigenen Augen be- 
nd — das Spiegelbild war fo 

daß Reginald wirklich ſich 
zu ſehen glaubte und ſich geſtehen 

Fie daß der Anblick überraſchend 

igenehm ſei! 

Sein Geſtältchen an die Mama leh— 
nend und den Ropf mit einer hof—⸗ 
färtigen Bewegung, die an dem kleinen 
Mann ſehr komiſch wirkte, zurückwer⸗ 
fend, wiederholte er unentwegt ſeine 
Frage: „Wer iſt der, Mama?“ 

Dein Vater,“ flüſterte ihm Alice 
in's Ohr. „Geh' hin zu ihm, Moritz.“ 

Sie. fonnte das Aufleuchten ihres 
Mutterftolges nicht ganz verbergen, ala 
fie jegt mit fanfter Gewalt den fleinen 
Burjchen von fich fchob. Aber Morik, 
der offenbar aud; Entfchloffenheit und 
Gelbitbemußtfein vom Papa geerbt 
hatte, erflärte ganz gelaffen: „3 nicht 
mein Vater * 

Die Händihen in ben Gürtel feiner 
Blufe ftedend, fuhr er mit Ruhmredig- 
feit fort: „Mein Vater i8 ein So—bat, 
fit auf großem Pferd mit langem 
Smanz, hat einen Säbel, rothen 
Rod und f—ieht Leute tobt. Du —“ 
er beutete nah Sir Reginald hinüber, 
„bit nur ein —Err wie Alle.“ 

„Komm einmal her, mein Yüngel« 
Ken,“ -jagte Sir Reginald, die Hand 
ausftredend, und zur allgemeinen 
on ging der Kleine fofort 

r 


Bes * ich Ba * 
Diet ien — Du meißt wo 
ube ich mid; ein 


und 
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Ba Ba u af 


Ihr Leere 
im Magen ſpürt 
ſagt 


ZU ZU 


und Jeder wird wifjen daß Ihr 
einige jener würzigen Pleinen 
Öinger Snaps in der Jmer: 
jeal-Derpadung wollt. 


Preis 5c. 


NATIONAL 


. BISCUIT 


COMPANY, 


— 


„So, das weißt Du ſchon? Meinen | „Will i—3!" rief das Kind erwarte 


Säbel fann ic Dir wohl nicht leihen, 
aber wir mollen jehen, vielleicht Taufe 
ih Dir einen Heinen! Komm, feb’ 
Dich auf mein Knie und erzähle mir, 
mas Du den ganzen Tag treibit.“ 

Das ließ fi Morik nicht zwei Mal 
jagen. Er Hletterie zuthunlich auf des 
neu entdedten Vaterd Knie, und Alice 
fab zum erften Mal mit pochendem 
Herzen ihr Kind im Arm des Vaters. 
Die beiden Gefichter waren fich fo gleich 
und doch fo unendlich verichieden. Wie 
gern hätte fie Beide jtubirt, aber fie 
ſchreckte vor Reginalds Augen Tcheu 
zurück. 

„Bis Du mein Papa?“ fragte 
Moritz, dem der Fremde offenbar ſehr 
gefiel, halb ungläubig, halb neugierig. 

— 

„Und warum' has mich noch nie be— 
ſuch?“ 

Das war eine peinliche Frage! 

„Weil ich in Indien war, kleiner 
Mann.“ 

„Aber jes b—eibſt immer da?“ 

Beklommene Pauſe, doch Moritz 
wartete die Antwort nicht ab, ſondern 
fuhr redſelig fort: „Dein Bild hab —8 
oft defehen— Mama hat’3 in einMeda= 
—jon, das dot —“ fein braunes Fin— 
gerchen deutete auf den Gürtel ber 
armen Mama, bie jegt plöglich in Bur- 
pur erglühte. „Alice jagt, Moris 
müffe biß jehr lieb haben, d’rad fo lieb 
als fie. Has Du fie lieb?“ fuhr der 
unbarmherzige Frager fort. „Has Du 
Alice Lieb?“ 

Sir Reginald fuchte in peinlichiter 
BVerlegenheit nach einer Antwort und 
fagte fehließlih nur: „Von mem 
Iprihft Du denn, Morig? Ich mil 
nicht hoffen, daß Du Deine Mama 
Alice nennft, mein Sohn?“ 

„hu’ ich oft,“ verfegte der Kleine 
Burfche pfiffig. „Tante Saville thus 
auch und Tante Malie!“ 

„Aber Du wirft ed von jet an nie 
mehr thun, da& merfe Dir. Und nun 
fag’ mir einmal Deinen Namen.“ 

Der Bater hielt e8 offenbar für ge- 
rathen, das Fragen felbit zu über- 
nehmen. 

„Mori Re—nald Faifar.” 

Man hatte aljo feinen Namen nicht 
meggelaflen! 

„Unb mie alt bift Du?“ 

Swei vo—bei ſchon lang, lang. 
Und wie alt bi—8 Du?“ 

„Zwanzig vorbei fhon lang, lang! 
Kannit Du mir denn auch mit gutem 
Gemwiffen fagen, dab Du ein artiger 
unge bift?“ 

„Weik Alice,“ verfehte er ausmei- 
hend mit fameradihafllihem Kopf: 
niden gegen „Alice.“ 

„Sa, Alice weiß €,“ fagte fie, rafch 
auffiehend und bie Hatıb nad) ihm aus 
ftredend, „und Alice weiß, daß jeht 
Schlafenszeit für Dich ift, Sag’ gute 
Nacht und fomm!” 

„Rein! Nein! Nein!“ 


brullie der 
feſt an den 
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tungsboll. 

„So? Wenn Du Dich ſo beträgſt, 
kannſt Du kein Soldat werden, denn 
ein Soldat muß gehorchen. Jetzt gib 
mir einen Kuß und dann geh' auf der 
Stelle mit Mama.“ 


Morig jah den Vater erftaunt und 
ernjthaft an; der Begriff des Gehor- 


fich felbft auferwedend. Eben mar fie 
fertig geworden unb ftedte ein paar 
— an, als Marie ſtürmiſch herein 
am. 

„Dacht' ich mir's doch — ſchon um— 
gekleidet, der Schlaukopf!“ rief ſie. 
„Natürlich nur um noch eine gute Weile 
unter vier Augen mit ihm zu ſein! O 
Alice!“ jubelte ſie, die Freundin um— 


ſams war ihm offenbar noch neu. ſchlingend und herzlich küſſend. „Was 
Dann kletterte er bedächtig wieder auf für ein Glückskind Du biſt! Und wie 
Vaters Knie, preßte fein Mäulchen mit ! ich mich für Dich freue! Warum haft 


einiger VBorficht gegen den Schnurrbart 
und ging — bitter ungern, und mit 
mand fehnfühtigem Blid nad rüd- 
mwärts, aber er ging. 

Reginalds Augen folgten den bei- 
ben Geftalten, bis jie bverfehfmunden 
waren. Ob da8 mirflich feine Frau 
mar und fein Kind? Das Bemußtfein 
diefer Thatjache war nicht recht deutlich 
bei ihm, denn fchließlich hatte er ja 
oh nur drei Monate ald Ehemann 
und ſiebenundzwanzig Jahre als 
Sunggefelle gelebt! 

„Sie dürfen wohl ftolz auf ihn fein,“ 
bemerkte Fräulein Sabille, der Rich- 
tung feines DBlides folgen. „E3 ifl 
ein PBrachtjunge, ber aber im höchften 
Grad der Hand feines Vaters bedarf. 
Alice laßt fih von ihm tyrannifiren, 
daß es ein Jammer it! Geit er lebt, 
ift fie nur für ihn da, opfert fich ganz 
für ihn auf, und wird, wie Sie ge- 
jehen haben, von ihm ganz ala Spiel» 
famerad behandelt.” 

Nachdem Wlice ihren Liebling ber 
MWärterin übergeben hatte, eilte fie in 
ihr immer, um eine Weile allein fein 
und mit ji in’3 Reine fommen zu fön- 
nen. 

Die heiße Stirn an den Fenfterrah- 
men gelehnt, überließ fie fih Anfangs 
dem Gefühl ungetheilten Glüd3 — de8 
Slüds darüber, daß er daheim mar, 
gefund und frifch unter einem Dad 
mit ihr, in Hörmeite. Nebt drang 
Marie Tyerrars’ filberhelles Lachen an 
ihr Obr, und fie jah die drei Geftalten 
bon der Buche her fommen und im 
DBlumengarten auf und abgehen. Nun 
ftanden fie ftil auf dem Kiesmeg; Re- 
ginald jprach und mußte wohl fehr er- 
göblich erzählen, denn Fräulein Ga 
bile und Marie brachen in ein herz» 
liches Gelächter aus. Diefe Heiterkeit 
rief einen Umfchlag in ihr hervor — 
er konnte jeherzen, er konnte den Lies 
benswürdigen jpielen, ihr Wieberjehen 
bedeutete ihm nichts! Nicht daß leifefte 
Anzeichen einer Gemüthsbewegung 
batte fie an ihm wahrgenommen — er 
hatte fich einfach überzeugen wollen, ob 
fie nun mürbe geworden jei und zu 
Kreuze Eriechen werde! 

„Rein, jo weit find wir noch nicht,“ 
fagte fie fich, mit Bitterkeit der brei- 


jährigen Vernachläffigung gebentend. 


„Er meint mohl, er brauche nur zu 
winten, und ich mwerbe mich glücklich 
hähen, ihm zu Füßen finten zu bür- 
n — nein, nein, ich merbe mi nicht 
mütbi = Zur Rolle der Grifeldis 
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an Zalent! Sein Rind | 


Du mir nie gejagt, was für ein ent- 
züdender, bildhübjcher, bornehmer 
Menih Dein Mann ift? Wie ftolz Du 
auf diefen Mann fein mußt, Herzens- 
find!“ 

Sie ließ fie aus ihren Armen, um 
fie freudig fragend zu betrachten, und 
Alice, deren Haar und Anzug durch 
die flürmifche Umarmung etwas ge= 
litten hatten, zupfte fich mit verlegenem 
Weſen zurecht. 

„Marie,“ ſagte ſie mit abgewendetem 
Geſicht, indem ſie ihre Roſen in Ord— 
nung brachte, „das iſt ja ſehr lieb von 
Dir und gut gemeint, aber — aber ich 
muß Dir etwas ſagen, wovon ich nie 
zu ſprechen gewünſcht hätte. Reginald 
und ich — wir verſtehen uns nicht ſo 
recht — wir — wir paſſen nicht zu— 
ſammen. Aber bitte, bitte, laß Dir 
nicht anmerken, daß Du es weißt,“ 
ſetzte ſie mit einem flehenden Blick 
hinzu. „Siehſt Du — — Reginald 
ift ja mein Vormund — und — und 
da fanden wir’3 am einfachften, uns zu 
heirathen, aber — er'hängt weit mehr 
an feinem Beruf, al an mir. Gein 
Degen ift jeine Geliebte, und ih — ih 
merde ja, wie Du gefeben baft und fer- 
ner jehen mirft, fehr gut ohne ihn 
fertig.” 

‚Was ich jehen merbe? ch fehe gar 
nichts, al daß ihr Beide das hüb- 
Ihefte Menfchenpaar feid, das mir je 
borgefommen, und ich alte feft an dem 
Glauben, daß ihr innerlich wie äußer- 
ih zufammenpaßt!” 

„Run, wir werben’3 ja fehen,” warf 
Alice Hin, der unbequemen Fragerin 
eilig entichlüpfend. 

Auch Reginald Hatte fich rafch um- 
gefleivet und mar in’3 Wohnzimmer 
gegangen, in ber Hoffnung, Alice mes 
nigſtens ein paar Minuten allein zu 
ſprechen, ehe man zu Tiſch gehen würde. 
Sie hatte ihn kühl und fremd be— 
grüßt, aber er war ihr ja auch ſo über— 
tajchend gefommen, und Zärtlichkeit 
bor Anderen war für dies fcheue Reh 
ja ein Ding der Unmöglichkeit. Wenn 
fie allein ivaren, fonnte die Begrüßung 
immer noch anders ausfallen. 

Er ftand in der tiefen-SFenfternifche 
und blidte auf ben Parf hinaus. Wie 
mild, wie grün, wie fühl nad) Indiens 
fonnderbrannten ftaubbededten Land- 
Ihaften. „Daheim ift daheim,” dachte 
ex, ih an bem fafligen Rajen, ben 
mädtigen Baumgruppen und dem Ge- 

p der Grillen freuend. Da flog bie 

ire, die er angelehnt gelaffen, auf, 
und bas Rauſchen eines ſeidenen 
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Die Ießten Aachrichten über den 
Saatenftand im VNordwe⸗ 
ften lauten viel 


günftiger. 


Benn bald heißes und trodenes 
Weiter eintritt, fo ift nod im: 
mer eine reihlihe Ernte 
au erwarten. 


Trotdem gehen die Preife an der Produften: 
börfe bedeutend in die Höhe. 


Die große Weberfihwenmung im Süden der 
Stadt. 

Nach'den neueften Nachrichten aus 
den Staaten, welche al3 die Getreide- 
fammern de3 Landes angejehen werben 
dürfen, haben die Niederfchläge, welche 
die Monate Mai und Juni mit fi) ge= 
bracht haben, dem Stand der Saaten 
im Allgemeinen mehr genüßt, als ge- 
chabet, und wo mwirklih Schaden ange= 
richtet worden ift, liegt die Urjache in 
der Kälte, nicht in übergroßer Näile. 
Die Aderkrume bedurfte fat allenthal- 
ben einer gründlichen Eir.weichung, und 
follte der Monat Juli trodenes und 
warmes Wetter bringen, To ift Ausficht 
auf eine reiche Ernte vorhanden. Die 
Saaten in den Niederungen längs der 
Waflerläufe mögen in ihrem Ertrag 
vielleicht hinter den urfprünglichen Er=- 
wartungen zurücbleiben, wo dieBoden- 
geftaltung aber eine mellige ift, wie ja 
faft duriveg in den geireidebauenden 
Staaten des Nordiweflen?, wird gün— 
ftige Witterung dem Boden bald feinen 
Ueberfchuß an Feuchtigkeit entzogen ha= 
ben. Der größte Machtheil, wel— 
ben die Unbil der Witterung 
dem Zandmwirih im Allgemeinen bizher 
gebracht hat, ift der, daß er feine Saat 
des aufgemweichten Bodens wegen nidt 
in der gehörigen Meife beurbeiten 
fonnte, und dies mag, jollte bald an- 
baltende Hite die Aehrenfrucht zu 
fchneler Reife Bringen, den Er: 
trag der Ernte in gewiſſem 
Grade beieinträdtigen. Un der 
biefigen Produftenbörje fieht man die 
Sadlage aber nicht mit jo günjtigen 
Augen an, denn die Preife von Weizen, 
Mais und Hafer Tchnellten geitern in 
die Höhe. Someii das Gefhäft auf 
Aulilieferung in Betracht Tommt, ift 
die Preizfteigerung natürlich auf Spe- 
fulation zurüdzuführen, die allgemeine 
Steigerung hauptfächlich auf den Um 
ftand, daß die Börfianer, welche Kon- 
trafte auf fpätere Lieferung abgefchlof= 
fen haben und das meitere Gteigen ber 
Preife befürchten, zur eigenen Dedung 
maflenbaft kauften. Weizen ftieg um 
13 und 2, Hafer um 13 bi3 23 Cents 
der Bufhel und Mais für Julilieferung 
erreichte mit 728 Gent3 den hüchiten 
Preis, melcher in diefem Jahre für Diele 
Kornfrucht an der hieligen Börfe be- 
zahlt morden if. Die Spekulanten 
laffen e& fich nicht nehmen, daß Die 
Saaten unter der Näffe fehr gelitten 
haben, und meifen darauf din, daß in 
bielen Gegenden der Meizen enimeder 
ichon geichnitten und für die Drefch- 
mafchine fertig ift oder aber, überreif 
om Halme hängend, noch des Schnitters 
barrt. Der Näffe wegen habe aber 
feine Diejer fo nothiwendigen Arbeiten 
rechtzeitig genug borgenommen werden 
fönnen, um den Ertrag vor bedeutender 
Einbuße zu bewahren. Wie jchon ge- 
Tagt, jind erfahrene Landwirthe und die 
Männer, mwelhe den Aderbau ala 
Wiffenihaft fludirt haben, darin 
aber anderer Anliht. Bemerfenswerth 
ift, daß im lebten Jahre genau um diefe 
Zeit die PBreije an der Börje bedeutend 
ftiegen, meil die Staaten, welche heuer 
unter der Näffe gelitten haben jollen, 
bon mochanlanger Eluth und Dürre 
beimgefucht worden waren. Die Folge 
ift alfo die gleiche, wie im VBorjahre, nur 
die Urfache ift eine andere.' 

Nach der Angabe von Brofeffor Eor, 
dem VBorjteher der hiejigen Wettermwarte, 
ift e& nicht wahrfcheinlich, daß auch der 
Monat Yuli Kälte und fo häufige und 
ausaiebige Niederfchläge bringen wird, 


‚mie die beiden. lettoerfloffenen Monate, 


E3 it genau ein Jahrzehnt her, feit 
Chicago von ähnlicher anhaltender Näſſe 
heimgeſucht worden iſt, wie in dieſem 
Jahre, nur daß der Regenfall im Jahre 
1892 ein noch größerer war. &3 fiel 
damals in den Monaten Mai und Juni 
im Ganzen 17.35 Zoll Regen, während 
heuer der Regenfall in den 42 naſſen 
Tagen, welche die Monate Mai und 
Juni brachten, ſich auf nur 11.30 Zoll 
beläuft. Was die Witterung im ver— 
gangenen Monat in erſter Linie fo uns 
angenehm machte, war der Umſtand, 
daß er in ſeinem Anfange warme Tage 
brachie, während die Witterung gegen 
Ende immer kühler wurde. So iſt der 
Wärmemeſſer ſeit dem 18. Juni nicht 
mehr über 69 Grad geſtiegen, ſeit 
dem 25. nicht mehr über 64 und in 
den bier lebten Tagen des Monats 
nicht mehr über 60 Brad. Der Ein 
tritt märmeren Meiter® hängt nad) der 
Angabe von Profeffior Cor ganz davon 
ab, wie bald ih Sübmwind einjtellen 
wird. 

An dem Niederung&gebiet, melches 
füdlich von 75. Str. umd öftlich von 
dem höher gelegenen Landftrich gelegen 
ift, der in gleicher Richtung mit ber 
Mentwortd Avenue läuft, herrfcht noch 
immer troftlofe Meberfhwenmung. Am 
meiften haben die Bewohner von Grand 
Sroffing, Dauphin Park, Woodeuff 
und Drerel zu leiden, wo an bieien 
Stellen die Seitenwege fortgeichwennmt 
mworben find, jodah Flöße und Kähne 
als Verkehrämittel in Dienft gepreßt 
werden mußten. Verſchiedene Schul⸗ 
bäufer fliehen förmlich auf einer Jnfel, 
bon Fluthen umgeben. In der Umge- 
gend von Riverdale hat der aus feinen 

geiretene Calumet-Fluß großen 

ichtet, von dem nament- 
ablseishen dort angefievelten 
# ichwer betroffen mwor- 

je Beete find vollftändig 

feßt worden, und maß 


et - bat, 
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Schicht Namen und Adı 
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effe heute—ihr könnt es 
koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder Hark und kräftig fefh. 


Sicyert- Liebe und ein glüdlides Heim, 
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Gefundheit, Kraft und Eneraie 


Wie viele Männer fönnten fich jchnell heilen nad 
jahrelangem Yeiden von geihlehtliher Schwäche, ver: 
lorener Yebenstraft, nächtlihen Verluften, Waris 
cocele u. j. w. und Hein: fhwache Drgane zu voller 
Kraft und Stärke vergrösern. Schidt einfah Euren 
Namen und Apdrejfe an die Dr. Knapp Medical Co., 
3924 Hull Bıidg., Detroit, Mid., umd fie ichiden 
mit Vergnügen volle Anmweilungen an jeden Mann, 
fo dak er fi leicht au Daufe heilen fann. Dies tit 
ficherlich eine generdie Offeıte, und die nadftebenden 
Ausihritte aus der Daily Mail zeigen, was Män: 
ner über folde Großmutb denken: 

„Meine Herren!—Pitte, nebmen Ste meinen auf: 
rchtgen Dank für Ihre Sendung entgegen. Ich habe 
Ihre Behandlung gründlch verſucht und der Nutzen 
war außerordentlich. Sie hat mich völlig wiederher⸗ 


der Illinois Central-Vahn in Burn 
ſide ſind rings von Waſſer umgeben, 
und eine Anzahl Ingenieure der 
genannten Bahn und ihre Arbeiter 
machten geitern den Verfuch, der Hoch- 
flutd an der 87. Str. und dem Bahn: 
beit durch Erweiterung des dortigen 
AUbmwaflergrabens einen Abflug zu ver» 
Ihaffen, waren in diefen Bemühungen 
aber nur theilmeife erfolgreich. Gechd 
ftäbtifche Arbeiter hatten den Auftrag 
erhalten, an jener Stelle den Damm 
des Abmwafjergrabens zu verdichten, da 
die Gefahr nahe lag, daß er dem Drud 
der gewaltigen Waflermaffe nicht lange 
Stand zu halten vermöge. Mie die 
Ummohner behaupten, machten fich jene 
jech& Arbeiter die Sache fo bequem, daß 
eine Anzahl Frauen endlich felbft mit 
Hand an das Werk zu legen beichloß. 
Eine Stunde lang führten fie Spaten 
und Schaufel und zogen den Gchieb- 
farren, während fie es felbitverftändlich 
nicht an Stichelreden auf die Lungerer 
fehlen ließen. 
— — — — 


Verbotene Leſefrüchte. 


Der Verwaltungsrath der öffent— 
lichen Bibliothek in Evanſton hat eine 
Anzahl von Werken hervorragender 
Verfaſſer auf ſeine Liſte der verbotenen 
Bücher geſetzt, ohne ſie aber dem Um— 
lauf vollſtändig zu entziehen. Daß ſich 
unter den auf den Index geſetzten Bü— 
chern Boccaccios „Dekamerone“ befin— 
det, dürfte weniger überraſchen, als die 
Thatſache, daß auch Werke von Schrifi— 
ſtellern wie Julian Hawthorne, Ger— 
trude Atherton, Lucas Malet, Maxim 
Gorky und Frances Hodgſon Burnett 
mit dem Bann belegt worden ſind, da 
die Kinder ihrer Muſe in der „literari— 
ſchen Welt bislang als vollſtändig 
harmlos angeſehen worden ſind. Nao— 
türlich wird jeßt rege Nachfrage nad 
diefen Werfen berrfchen, indeffen mer- 
ben fie erft dann verabfolgt merben, 
nachdem ver Betreffende fih in einer 
ftrengen Brüfung von Seiten des Bib- 
liothefars als eine Perfon eriwiefen hat, 
der man das Buch chne Gefahr für ihre 
Moral in die Hand geben fann. Min- 
berjähriae find in tiefer Hinficht natür- 
[ih von vorne herein ausgefchlofien, 
auch wird das Gejuch foldher Perfonen 
abiclägig befchienen werben, die nach 
Unficht des Bibliothefard eine allzu 
leicht entfiammte Einbildungsfraft be 
figen, ald daß fie ein derartige Buch 
unbejchadet ihresSeelenheiles verfchlin: 
gen fönrten. 
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Mit Schnaps gefäugt. 


Bor eimm Haufe an der Armour 
Abe., ſüdlich von ber 19. Str,, ftand 
fluchend ein zweieinhalb Jahre altes 
Mädchen, Sarah Harris oder Broot3, 
beffen Zorn ein Polizift erregt hatte, 
mwelder einem Manre den Bejuch des 
Haufes vermehrte. Frau Elizabeth Me— 
Donnld, eime Angefiellte des Jugendge⸗ 
richt , hörte das und nahm das un- 
glüchliche Geſchöpf mit, da e3 fich ergab, 
daß deſſen Mutter in der Brivemwell 
fige, während von dem Vater Niemand 
eimas wife. Das Erfte, mas das Kind 
m jener neuen Wohnung verlangte, 
war Schnaps! Lind ala es biefen nicht 
erhielt, wurde e3 böfe und fluchte wie 
eim Türke. Der Yugenbrichter mird 
das Heine MWefen in eimer reineren At- 
ig —— als die iſt, in 

wes ſeine erſten Schritte in's Le— 
ben that, » nn 
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_ Kommuniömus. -— Gnädige: 

Fie jagen, der" Soldat in der Küche 
I : Srautigam, das mar doch 


3a, gnä- 
eigern bie 
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| Die Folgen find gerade was ich braudke, 
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ür Ränner. 


geftellt. Ich fühle mid gerade fo lebhaft mie ein 
Knabe und Sie Fönnen ji nicht »orftellen, mie 

dlüdlich ich bin.“ 
„Meine Serren!— Ihre Methode arbeitet pradhtboll. 
raft und 


Stärke find wieder zurüdgelehrt, und die Bergröbes 
rung ift hurhaus zufriedenftellend.” 

„Meine Herren! — Ahte Sendung erhalten, und 
id hatte Feine Mühe, jo zu thun, wie in den Ans 
mweilungen borgeichrieben, und kann mahrbeitsgemäh 
fagen, es if ein Segen für Ihwahe Männer. % 
bin bedeutenn gebefiert in Größe, Kraft u. Stärte.* 

Ale Zuiriften durdaus vertraulich, Voftfachen in 
einfach verſiegeltem Umſchlag. Das Rezept ift frei 
haben, und ſie wünſchen, dah jeder Mann danach 
chreibt. 


Will nicht zurücktreten. 


O'Donnell möchte öffentlicher Nachlaßver⸗ 
walter bleiben bis das Obergericht 
geſprochen hat. 

Trogdem Patrid D’Donnell jchon 
im legten April, ala die Großgejchimo- 
renen Anklage gegen ihn erhoben, beuts 
lich zu verftehen gegeben wurde, daß ber 
Gouderneur feinen freiwilligen Rüds 
tritt dom Umte erwarte, jo kann 
er fich augenjcheinlich nicht einmal jeßt, 


nachdem er der Beitechung vonGefhmo= ° 


renen jchuldig befunden morben ift, zu 
einem folchen Schritt enfichliehen. Set- 
ne politifchen Hinterleute haben fich bei 
Gouverneur Date dahin bermenbet, 
daß er O’Donnell weniaftens fo lange 
nicht feines Amtes entfehen jolle, bis 
da8 Obergericht gefprochen haben wird. 
Ob der Gouverneur fi fo langmüthig 
zeigen toirb, ift zum mindeften ameifel 
haft, wenn er auch nicht die Abficht 
ausgefprochen hat, ba8 Gefuch nicht zu 
berücfichtigen. Er meigerte fich geftern, 
mehr in der Angelegnheit zu jagen, ala 
daß D’Donnell no nicht von jeinem 
Umte zurüdgetreten jet. 


Der zweite Prozeß, in welchem bie ; 


Antlage ebenfall® auf Beſtechung von 
Geihmorenen lautet, wird in zmer Wo- 
chen por Richter®rentano zur Verbands 
lung aufgerufen worden. Staatdans 
malt Deneen hatte gejtern eine Befpre- 
hung mit bem im erften Prozeß verur⸗ 
theilten Anmalt Simon, in melcher er 
diefem daraufhin auf den Zahn fühlte, 
ob nicht hochgeftellte Beamte ber Union 
Iraction Go. hinter rer Beftechung der 
Gefchworenen ftedten. Simon ift be> 
fanntlich eisier ber Angeflagten auch im 
zweiten Prozeß. Die Staattanwalt- 
Ichaft bemüht fi) zur Zeit, Bermeiöma- 
terial gegen mehrere Entlaftungszeugen 
im eriten Vrozeffe zu erlangen, melche 
fich des Meineides fchuldig gemacht has 
ben follen. Die nächte Granbjury wird 
fich mit diefer Angelegenheit zu befaffen 
haben, und e& ift leicht möglich, Daß der 
Prozeß für jene Zeugen noch ein fehr 
unangenehmes Nachfpiel haben mird, 
Ueberhaupt maht fi bie Staatsan» 
maltfchaft auf überrafchendeEnthülfuns 
aen gefaßt, da ed zmwifchen D’Donnell 
und feinen jech® Schidfalägenoffen zum 
2erwürfnis gefommen ift. Namentlich 
Gallaaber foll wüthend auf O’Donnell 
und Brady fein, meil fie ihn burdh 
Vorfpiegelungen beivogen haben follen, 
die Schuld ihrer Sünde auf feineSchul- 
tern zu nehmen, und ihn dann ruhig in 
der Batfche figen Tießen, nachbem er bag 
Seinige aethan. Auch Simon foll mit 
em Verhalten von O’Donnell und fei 

nem Iheilhaber Braby nichts menige 

al3 zufrieden fein, und fie mögen bie 


Folgen ber] piren, wenn ber Gtaatsan» W 


malt Simon a!3 Zeugen bor die nädhite 
Grandjury ſtellt. 


* Mährend die Klage auf bebingte 
Scheidung und Wlimente bon May 
Marks gegen den Leibftallbefiger Gen: 
Marks non ver Weflfeite vor Richter 
Chytraug verhandelt wurbe, jah biefer 
fich aenötbiat, Dt Frau einen geladenen 
Revolver con: men zu laflen, dem fie in 
einer Kandiaice trug. Die Frau bes 
hauptete, ihr Satte hätte fie mit dem 
Tode bedto Marks heſtreitet jedes 
Anrecht der Kägerin an ihn. 

* Stoeatsoberrichter Catiwright het 
den erwortet Strafaufſchub im > 
von Dr. DO. S. Yurneite angeor 
pamit inzwiihen Da3Stantäobergericht 


die Berufung gegen das Urtheil ermas 


Tr, Burnette war ans 


gen kart. 


aeblicer Teibilfe an dem Ge b 


von Gharlotie Nichol im Mar 
Hotel, Statt und 22, Straße, % 
zehn Jahren duchthe 43 be ae: 


den, Zum fand ME 
toten Geliebten 
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ı rerinnen eröffnet: 
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Deutfhrameritanifiher Lehrertag. 


Detroit, 1. Zu. Hier wurde die 
32. Konvention des NWationalverbandes 
deutfchamerifanifcher Lehrer und Leh⸗ 
Die Verhandlungen 
jollen vier Tage dauem. in der Har- 
monie-Halle wurden. Begrüßungsreben 
gehalten-von Bürgenmeifter Maybury, 
Karl E. Schmidt, dem Superintenden- 
ten ber öffentlichen Schulen Detroits 
DE. Martin Dale und dem PBräfiven- 
ten der Schulbehörde E. F. Marfhner. 


Große Zoll⸗Einnahmen. 


New York, 1. Juli. Der Bericht des 
Hafen⸗Kollektors für das Rechnungs⸗ 


* jahr, das geſtern ablief, ergibt, daß in 
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Br fünfzig Jahren faum zu eriräu 


b 
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biefem Jahr hier im Ganzen $165,- 
500,126 anZöllen bezahlt wurben. Das 
ift bie größte Zoll-Einnahme, welche je- 


» mals in New Mori zu verzeichnen war, 


! 
} 


a. 


= und überfteigt noch bie frühere bebeu- 
 tenbite Einnahme, diejenige bom Jahre 


ng auf 1900, um 12 Millionen Dol- 
ars, 


Poitelerfs-Saläre erhöht. 
Nerv York, 1. Zuli. Die Saläre 


 pon 2500 Elerfs des Nem Yorker Poſt⸗ 
 amtes, welche bisher $600 bis $9000 


pro Jahr bezogen, find um je $1000 er= 
höht worden. Auch wurden heute noch 
300 Elert3 mehr angeltelli. 
+ Berühmter Ehefhmied. + 

Sefferfonpille, Jnd., 30. Juni. Der 
pielgenannte Friedensrichter John 9. 
Haufe, welcher hier binnen zehn Jahren 
rund 6000 Pärlein getraut haben fol 
— meiftens durhgebrannte—ift im Al- 
ter von 65 Jahren geftorben. 


Auslaud. 


Budde ſoll Freund der Kanalvor⸗ 
lage ſein. 

Berlin, 1. Juli. Die Ernennung des 
Generalmajor a. D. Budde zum preus 
Biihen Eifenbahnminifter ift im All— 
gemeinen im Ganzen günfiig von ber 
Preffe aufgenommen. Da fällt e& be- 
fonder3 auf, daß die fonferbativen Po— 
litifer e3 vielfach bemängeln, daß em 
General, und nicht einer der aus bem 
Eifenbahn - Minifterium bervorgegan= 
gener Zivilbeamten der Nachfolger des 
Minifterz v. Ihielen geworben jei. Die: 
fe fonfervative Anficht, die beifpielsmei- 
je jeltfam gegen die, zur Zeit der Er: 
nennung des Generals v. Podbielski 
zum Staatsſekretär des Reichspoſtam— 
les von den Konſervativen ausgeſpro⸗ 
chene Meinung kontraſtirt, rührt offen⸗ 
bar daher, daß General Budde bei den 
Verhandlungen über die abgelehnte 

roße Kanalvorlage dieſe vom ſtrategi⸗ 
—* Standpunkt aus ſcharf varthei— 
digte. 

Für einheitliche Rechtſchreibung. 


Berlin, 1. Juli. Der Bundesrath be⸗ 
gann mit der Berathung betreffs ein⸗ 
heitlicher Regelung der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung. Die Vorlage entbehrt jeder 
politiſchen Bedeutung und hat in Ge⸗ 
lehrtenkreiſen immer noch viele Gegner, 
wenn auch keine prinzipiellen, ſo doch 
viele ſachliche, welche die Rechtſchreibung 
nach ihrer Anſicht geregelt Haben möch- 
ten. Da aber an den Berathungen, die 
zur Vorlage des Entwurfes an den 
Bundesrath führten, auch öſterreichiſche 
Delegaten theilnahmen, jo ift faum zu 
erwarten, daß der Bundesrath noch 
einfchneidende fachliheilenderungen an 
ihr vornehmen wird. Wird die Vorlage 
vom Bundesrath, mie man hofft, an= 
genommen, fo iit damit mieder ein 
Stüdt deutjcher Einheit erfüllt, das vor 
men 
war. 

Die Düffeldorfer Feftfpiecle. 


Düffelborf, 1. Juli. Die Bühnens 
feftfpiele des Rheinifchen Goethevber⸗ 
eins begannen im Stabttheater bohier 
mit „Macbeth“ unter der fünftlerijihen 
Leitung Mar Grubes, des Oberergif- 
feurß des königlichen Schaufpielhaujes 
in Berlin. j 

Die Hauptrollen waren mie folgt 
vertbeilt: Macheth: George Molenar. 
Lady Macheth: Rofa Poppe. Macs 
Huff: Arthur Kraußned. Malcolm: Ro- 
berii Arndt. 1. Here: Georg Tink. 
Helate: Emma Teller-Habelmann 

Der Erfolg war ein außerordentlich 
großartiger und überjtieg alle hochge— 
jpannten Anforderungen. 

Sn ber Folge werden noch meiter 
aufgeführt: „Othello, „Was ihr 
wollt“, „Hamlet“ und. ‚Julius Cäſar“. 
Die Darftelung erfolgt dur; Mitalies 
ber des föniglihen Scaufpielhaujes 
und bed Deutjchen Theater3 in Berlin, 
ber Hoftbeater in München, Dresde 
und Kobüurg und bed Hamburger 
Stadttheaters. 


Neues „Wetterſchießen““. 


Straßburg, 1. Juli. Der Feuerwer⸗ 
fer Scherdlin dahier hat ein Verfahren 
erfunden, durch welches Regen und Ha- 
gel durch Schießen mit Raketen, welche 
mit Nitroglyzerin geladen ſind, beririe- 
ben werden follen. Mit ſolchen Rale— 
ten wurden kürzlich in Kolmar i. E. 
mit beſtem Erfolge Verſuche gemacht. 
indem dabei Regen- und Hagelpolken 
gänzlich auseinander geſprengt wurden. 
Der Erfinder hofft, noch eine beſſere 
Wirkung erzielen zu können, wenn es 
ihm gelingt, mit Schießbaummolle ge- 
Iadene Rateten verwenden zu fönnen. 
Er hofft, daß das fogenante „Wetier- 
ſchießen“ was in ven legten Jahren in 
Amerika, den öfterreichifchen Ulpenpro- 

n und Stalien nur. angezweifelte 
ige aufzumeifen hatte, dadurch in 
Bahnen gelenkt mürbe, welche bie Land- 


—— 


„Xante Europas‘ im Sterben | 


1. Juli 
= 


zen undfbe 
regieren jn Herzog : 
Anhalt Yernburg, der am 19. Auauft 
1863 fta®. Da die Ehe kinderlos blieb, 
fiel das Berzogthum Anholt-Bernburg 
damals & Anhalt-Deffau zurüd. Her: 
zogin Frderife par fchon jeit 1855 
für ihrenmenn auch nicht geiftestran- 
ten, fo Dh jedenfalls geiftesfchmachen 
Gemahl BE Mitregentin für das Her- 
zogtbum Argefeht und zeigte al3 folche 
großen pohtiihen Tatt. Da fie Dur 
ihre Glüdurger Abftammung mit faft 
ollen regierenden Häufern Europas 
betivandt iyar, fo erhielt fie den Spih- 
namen „bil Zante Europas”. 


Erdiben in Kleinafien. 

Wien, 1. Xuli. Eine Spezialdepefche 
meldet, dab in 20 Drtfchaften Klein- 
afiens fich zur felben Zeit Erdbeben er- 
eignet haben ‚und daß viele Häufer ein- 
geftürzt find: 


Teſeguaphiſche Kolizen. 


Anlaud. 

— In Boſton ſtarb der rühmlichſt 
bekannte Kapellmeiſter Max Heindl in— 
folge Sturzes von einer Treppe. 

— Der Staat Kentudy hat die 
Poden-Quaruntäne gegen den Staat 
Indiana aufgehoben. 

— Der 4Yichrige Eugene Howard in 
Cleveland erihoß feine Gattin und 
jchnitt fi Dann den Hals durd), 

— Ejne Feueräbrunft hat den gan 
zen Gejchäftsiheil der, 38 Meilen nörb» 
lich von Larimor, N. D., gelegenenDrt- 
Thaft Conmwan vernichtet. 

— Der Regen und die Heberfchwem- 
mungen baden allgemein an den Pro— 
duftenbörjen Ä lebhafte Gteigen bes 


Getreides berullacht. 

— Bei einerträhtlichen Feuersbrunft 
in Columbia; Temm., erplodirte ein 
großer Petrotum-Behälter; mehrere 
PBerjonen wurdin verlegt. 

— €3 mirphiberichtet, daß fich der 
pulfanife Ber! Wramael, in, Wlasta, 
in jehr lebhafte Sruption befindet und 
große Molten ihmarzen Rauches aus- 
ſtößt. 

— In dem, 
nen Rechnungs 


mit geftern abgelaufr- 
dr find iiber 490,000 
Einwanderer Nem Dorker Hafen 
eingetroffen! Das find 150,000 mehr, 
als im Borjahı 

— In Pittsburg wurde die Konben- 
tion der AmeritanifchenGefelfichaft zur 
Forderung der Wiffenfchaften eröffnet, 
in Gegenwart von mahezu 1000 Dele- 
gaten. 

— Die Gern an State Bank von 
Murdod, Nebr., hat auf MWInordnung 
des ftaatlichen Bankprüfers ihre Thü- 
ren gefchloffen. 53 jollen Unregelmä- 
Bigfeiten entvedit worben fein. 


— Rep. Dr, Herrid Yohnjon, vom 
MeCormid’fschen Theologifchen Semi: 
par in Ehicayo, wurde zu Gtan- 
ford, Konn., durch Sturz von einem 
elettrifchen Strahenbahn-Wagen fchwer 
verletzt. 

— Auf dem St. Croixfluß unweit 
Grantsburg, Wis. entſtand eine 
Stauung von Hol;ftämmen, welche jeßt 
neun Meilen lang it! 100 Flößer vers 
fuchen, diefelbe zu brechen. 

— Die Goldförderung in Cripple 
Creek, Kolo. für dem verfloffenen Mo- 
nat erreichte einen Werth von $1,886,- 
000 und für das ganze bisherige Halbs 
jahr einen folchen von $10,216,000. 
Dies ift der befte bisherige Ausweis. 

— Mährend die 1Ojährige Alma 
Kilgas und ihre Sjährige Schmeiter 
Ada nahe Reynolds, Ind., ein über- 
fchmemmtes Feld überfchritten, gerie- 
then fie in ein MWafferloch und ertran- 
ten. 


— Un Bord des Transport - Dam- 
pfer3 „Ihomas“, der von Manila nad) 
den Ber. Staaten abfahren follte, it 
ein Fall von Cholera entbedt worden. 
Das Schiff wurde daher in Quaran- 
täne gebradt. 

— George Sperling von Graham, 
Mo., und Kohn Bated von San Fran- 
zt8fo, wurden 4 teilen nördlich von 
Arvado, Kolo., auf einer „Rand“ vom 
Blihe erfchlagen. Die Leichen maren 
theilmeife verfoBlt. 


— Sn einer Heinen Hütte bei Aico, 
R. 3., fand man bie Leiche von 2. €. 
Menninger, der vor Jahren ein hervor- 
ragender Bildhauer wer, mit einer 
Kugelmunde im Kopf. Er hatte fich 
erihoffen, nachdem er die Hütte nieder- 
zubrennen verfucht hatte, 

— Geftrige Bajeball- Spiele: 
„National League” — Chicagoer fieg- 
ten in beiden Spielen über St. Zouifer 
mit je 8 gegen 4, Boitoner fiegtem über 
New Horker mit 8 gegen 0, Pbiladel- 
pbier iiber Broofigner mit 2 gegen 1. 
„American League“ — Llevelander fieg- 
ten im erftien Spiel über Gt. Louifer 
mit 17 gegen 2, daß ;meite Spiel re- 
fultirte 3 zu 3. 


Auslau>. 


— Seanne Langiry, Tochter ber 
Schaufpielerin und profeflionellen 
Schönheit Lily Langtry, ift in London 
mit dem Barlamenti-Mitglied Jan 
Malcolm getraut worden. 


— SRaifer Wilhelm präfidirte Sei 
dem großen Jahred-Diner des faifer- 
lichen Jacht-Flub3 in Kiel. 350 gela- 
dene Gäfte wohnten den Mabl.bei, da8 
auf den Wunfch bes Haifers nur 45 
Minuten dauerete, 


— Die Altionäre def Deutfchen Ats 
lantiſchen Kabel⸗Geſell haft haben ven 
Borjehlag der Direktor autgeheiken, 
zum Smwede ber Legunfi eines zweiten 
& zwifchen Deutidfand und ben 

| Ber. Staaten Obligatigen zum Be- 


In Düffelborf we der inter- 


= Alerander von | dant Cro 


\ 


— 


— Der fruhe 

vom Lord Rob 
fangen genommen wurde, hat dem Kö— 
nig Edward die Treue geſchworen. Vie⸗ 
le der auf Helena befindlichen Boeren, 
die dies biäher noch nicht geihan haben, 
folgen nun diefem Beifpiel. 

— Das venezuelifcde Amtsblatt ver- 
öffentlicht ein Regierungspefret, welches 
anorbnet, daß die Häfen La Bela de 
Eoro, Gano, Colorado, Guiria und 
Eiudad-Bolivar, fomwie der Orinoco- 
Yluß dem Handel verfchloffen werden, 
da dieſelben ſich im Beſitz der Aufſtän— 
diſchen befinden. 

— An Stelle des Admirals Grafen 
v. Baudiſſin, welcher die kaiſerliche 
Jacht „Hohenzollern“ auf ihrer Ameri— 
kafhart befehligte, iſt vom deutſchen 
Kaiſer der Kapitän v. Uſedom zum 
Kommandanten des Schiffes ernannt 
worden. Ihm unterſtanden die deut— 
ſchen Landungstruppen, die ſich im 
Sommer 1900 der Expedition des Ad— 
mirals Seymour anſchloſſen. 
ſin iſt jetzt Zweit-Höchſtkommandiren— 


Baudiſ⸗ | 


der des Gejchwaders, dad Mitte Auaguft | 
eine Fahrt nach verfchiedenen Meeren | 


antreten wird. 


Eokalbericht. 


„Fool Catchers“. 


Die Verwaltung der Hochbahnſchleife 
hat beſchloſſen, am Ende eines jeden 
Bahnſteiges der Schleife eine Vorrich— 
tung anzubringen, welche den amtlichen 
Namen Fool Catcher“ führen und 
in zweiter Linie zum Schutze ſolcher 
Perſonen dienen ſoll, die unvernünftig 
genug ſind, ſich auſ einen der Wagen zu 
ſchwingen, nachdem der Zug ſich ſchon 
in Bewegung geſetzt hat und die Gitter— 
thüren vom Schaffner geſchloſſen wor— 
den ſind. In erſter Reihe hat die 
Schutzvorrichtung den Zweck, die Geſell— 
ſchaft vor ähnlichen Schadenerſatzklagen 
zu bewahren, wie ſie in den letzten Mo— 
naten mehrfach gegen ſie 
worden ſind. Es haben ſich in dieſem 
Jahre vier Fälle ereignet, daß Perſo— 
nen, welche einen ſolchen Verſuch mach— 
ten, am Ende des Bahnſteiges vom 
Geländer abgeſtreift worden und in die 
Tiefe geſtürzt ſind, wobei ſie entweder 
ihren Tod fanden oder doch ſchwer ver— 
legt wurden. In jedem diefer Fälle 
mwurde die Gejellihaft auf Schaden: 
erjaß verklagt und in einigen auch zur 
Leiſtung von ſolchem verurtheilt. In 
Zukunft werden derartige Wagehälſe, 
wenn derZug das Ende des Bahnſteiges 
erreicht hat, ſiatt auf die Straße hinab, 
auf die Schutzvorrichtung fallen, welche 
aus einer hölzernen Plattform beſteht, 
die in der Verlängerung des Bahn— 
ſteiges, etwas unterhalb des Geleiſe— 
ſtranges, angebracht iſt. Der Fall wird 
nichts weniger, als ein ſanfter ſein, 
und die Verwaltung der Hochbahn— 
ſchleife hofft, daß Jedermann, welcher 
einmal Bekanntſchaft mit dem „Narren⸗ 
fänger“ gemacht hat, auf ein zweites 
derartiges Vergnügen verzichten wird. 


Es wird geſchmiert. 


Der Kontraktor Hanreddy will mit 
Beſtimmtheit in Erfahrung gebracht 
haben, daß zwei Mitglieder des Stadi— 
raths-Ausſchuſſes für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite durch Zahlung 
bon je 8200 dazu veranlaßt worden 
ſeien, für die Legung weiterer Schie— 
nenſtränge in der Wabanſia nahe 
Elſton Ave. einzutreten. Das Wohn— 
haus von Hanreddys Vater iſt in Ge— 
fahr, mit Geleiſen förmlich umſchnürt 
zu werden. 

Der beſagte Stadtraths-Ausſchuß 
hat geſtern zu empfehlen beſchloſſen, 
daß der Allis-Chalmers Co. geſtattet 
werden möge, zu den drei Rangirgelei— 
ſen, welche ſie in der bezeichneten Ge— 
gend bereits hat, noch ein viertes fügen 
zu dürfen, ſo daß das Hanreddy'ſche 
Haus, Nr. 47 Wabanſia Ave., auf allen 
Seiten von Schienenſträngen einge— 
ſchloſſen ſein würde. Der Kontraktor 
Hanreddy ſagt, er würde die Sache 
nicht ruhig hingehen laſſen, ſondern die 
von ihm entdeckten Spuren weiter ver— 
folgen, in der Hoffnung, einige Stadt⸗ 
väter in Foliet landen 3° fünnen. 


Der Juni hat e8 auf fid. 


Seit den 15 Jahren, dak Maurice 
Salmonfon den eheluftigen Paaren die 
Zuftimmung der Stadt zu ihrem 
Bunde gegen ein Billiges, in. Geftalt 
eines Heirathöfcheines, übermittelt, ift 
das Gefchäft in jedem Juni bedeutend 
beffer gegangen, al® in irgend einem ber 
anderen Monate de8 Nahred, au 
übertraf jeder neue Juni feinen®orgän- 
ger. Auch diefed-Jahr bildet Feine 
Ausnahme von der Regel, denn e3 mur- 
den in dem joeben verfloffenen Monat 
2525 Heirathafcheine außgeitellt, oder 
275 mehr, ala im jelben Monat bes 
Vorjahres. Die Zahl der im Juni bes 
Sahres 1900 auggeftellten Heiraths- 
fcheine belief fich auf 2140, der im ge- 
nannten Monat des Jahres 1899 aud- 
geftellten auf 2070. 


Einfuhrzölle. 


Nach dem Ausweis des Zolleianeh- 
mer3 Niron find im vergangenen Redh- 
nungsjahr in Chicago Einfuhrzölle im 
Beirage von $9,325,722.46 bezahlt 
worden. Chicago jteht in diefer Hin- 
fiht an vierter Stelle unter den Stäb- 
ten des Landes. Mehr Zölle als bier 
bereinnahmt Uncle Sam nur in New 
Hort, in Philadelphia und in Bofton. 
An fünfter Stelle fommt San Yran- 
ciöco. Die Koften der Eintreibung ftell- 


ten fi. in Chicago auf nur. 1.8 Pro⸗ 


zent der Zolleinnahmen. 


J 


angeſtrengt 


— r 


— Te Mine 
ert3 bei Paardeberg ze 


Heute in Detroit eröffnet.’ 
Die Begrühung der Gäfte in der 
| Sarmonie-Halle. 


Erfte Hauptverfammlung. 


Organifation. — Beridtie der Beamten. — 
Borträge der Herrzu Huber : Saginaw, 
Protoidh:Chicage und Weil Eincinnati. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Detroit, 30. Juni 1902. 
Unter ftrömendem Regen verließ ge- 
ftern Vormittag die Chicagoer Delega- 
tion zum .Detroiter Lehrertag bie 
Stadt. E3 waren nur menige, denn 
diejenigen, die fich infolge der neuen 
Regelung des deutſchen Schulunter— 


richts auf ihr Examen vorbereiten, nah-⸗ 


men ſich nicht die Zeit, jetzt einen Aus— 
flug zu machen, und die, welche die 
Prüfung nicht verſuchen werden, neh— 
men kein Intereſſe mehr am Lehrer— 


bund, da ſie nun doch aus dem Schul- 


verband ausſcheiden müſſen. 


Auch in Milwaukee regnete es in 
Schnüren und ein eiſiger Wind machte 
den Aufenthalt im Freien unmöglich. 


‚SIEGEL. COOPER & Co. 


Feinftes Affortiment von Flaggen in der Stabt—Muslin, Baumwolle, Wolle 


Bunting und Seide, mounted oder unmounted. 


Unfere mwollene Yunting Flaggen find durhaus ganz Wolle und Kifarbig u. 


die beften, die für Geld zu haben find—Muslin-fFlaggen an Stangen, 


Dutend und aufwärts. 


20 das 


Extra ſchwere baumwoll. Bunting U. S. Flaggen, mit CanvasHead, garantirt 
echtfarbig, befiere Wertbe, 8 Fuß, 31. 25;: 6 Fuß, 750. 

Firecraders, per Kifte, mit 40 Padeten, 81.00 und aufwärts. 

Unſere Firecrackers ſind ſämmtlich extra ſchwer und bon befferer Qualität — 
wenn man die Qualität in Betracht zieht, ſind deren Gleichen anderswo nicht zu 


haben. 


Volles Aſſortiment von Firecraders, Piftolen, Baper 
nonen, Ballons, Laternen uſw., ſämmtl. zu richtigen Preiſen. 


Caps, Torpedoes, Ka: 


Platz- Vatronen und Revolver für den 4. Juli. 


Hopkins & Allen Revolder, double Action, 6 Schüſſe, 


regul. Preis 82.00. für 
Qoung 
22-Cal. Rim Fire 
32:Cal. Rim fire 
32:Gal. 

52e per 10. 
38-Cal. 


350; 66c per 10. 


Wir Schloffen ung hier den Milmaufeern | 


an, 
bierzig erfchienen maren. 
Dampfer 


die in einer Stärke von nahezu | 
Auf dem 
„Nyack“ fchifften mir ung | 


Abends ein, erreichten heute 5 Uhr früh | 
Grand Haven und fuhren dann per 


Bahn hierher. 


E3 regnet den ganzen | 


Tag und bon einer DVegeifterung, tie | 
koir fie bon früheren Tagungen ber ge= 
möhnt find, ift hier biß jet feine Spur | 


zu bemerfen. 


Wenn der Lehrertag ein | 


Erfolg werben fol, muß fich Vieles, vor 


allem das Wetter, zum beffern ändern. 
Detroit, den 1. Juli 1902. 


Die fürmliche Begrüßung der Gäfte | 
fand geftern Wbend in der Harmonie- | 


Halle ftatt, 


Präfident 


fanden. Der Lehrertag wurde darauf 
in aller Form für eröffnet erklärt. 


gänzungen der Ausfchüffe borgenom= 
men wurben. 


Vorträge hielt darauf Herr Phil. HYu=- 


terrichts in Gaginam, Michigan, über 
„Die mündliche Ertbeilung des beut- 
Ichen Unterrichts in den Anfangsklaſ⸗ 
ſen unſerer öffentlichen Schulen.“ 

Herr Huber ſagte im Weſentlichen: 


Zweck und Ziel der zweiſprachlichen Schule 
timmen, was den Sprachunierricht u. 
trifft, mit denen der einjpradhigen Schule 
vollfommen überein. Das Ziel des Sprad: 
unterrichtes ift e&, Die hochdeutjche Sprade 
den Schülern geläufig zu machen und durch 
diejelbe auf Geift und Gemüth der Schitler 
einzuwirken. 

Während aber die rein deutfche Schule (in 
Deutſchland) eine bereits een u 
lehrt, hat die zweiiprahige Schule (unjere 
öffentliche Schule) die ungemein ſchwierigere 
Aufgabe, die Schüler zum Gebrauch einer 
noch völlig oder doch theilweiſe fremden 
Sprache zu befähigen. 

Daher muß der VLehrer der deutſchenSpra⸗ 
che in unſeren öffentlichen Schulen einen an— 
deren Weg einſchlagen, um zum Ziele zu ge⸗ 
langen, als der Lehrer in der Elementaͤr— 
ſchule Deutſchlands. 

_Ter Unterriht muß auf ber Unterftufe 
Spredunterricht fein. Natürlih muß der: 
jelbe auf den Sadunterricht gegründet fein. 
Die Schüler müffen von Anfang an ange= 
halten werden, in ganzen Säten und zwar 
in der deutſchen Sprache zu antworten. 

Der Lehrer muß ſich einer naturgemäßen 
Methode bedienen, in derſelben muß der Än— 
ſchauung und der Veranſchaulichung Rech— 
nung getragen werden. 
ſprache und korrekte Betonung iſt beſonders 
zu achten. Fehler müſſen ſorgfältig verbeſ— 
fert, und die korrekten Formen bis zur Ge— 
läufigkeit eingeübt werden. 


Der Vortrag des Herrn Huber wur—⸗ 
de durch eine Probelektion illuſtrirt. 
Frl. Anna Roſe, eine deutſche Lehrerin 
aus Saginaw, hatte eine Klaſſe ſechs— 
jähriger Kinder anglo-amerikaniſcher 
Abkunft mitgebracht, um durch ihren 
Unterricht die Grundſätze, die in dem 
Vortrag niedergelegt waren, zu beran= 
ſchaulichen. 

Auf Herrn Huber folgte Profeſſor 
Eduard Prokoſch von der Chicagoer 
Univerſität, der ſich „die Ertheilung des 
erſten Unterrichts im Deutſchen an 


der Verfammlung mit größter Antheil- 


nahme erfolgten Vortrags gewählt hat⸗ 


te. Der Vortrag lautete im Auszug 
wie folgt: 


„Als erftes Gebot fir das erfolgreiche Leh— 
ten einer ‚fremden modernen Sprache be— 
trachte ich ihren ausſchließlichen Gebrauch im 
Unterricht. Kommt ſie doch ohnehin nur 
während weniger Stunden in der Woche zur 
Geltung, warum foll man ihr die Larg zu: 
gernefjene Zeit noch duch Vermengung mit 
dem beimifchen Adiom verkürzen? 

Die Hauptaufgabe während des ganzen 
Unterrichts, die einzige Aufgabe während des 
erften Jahre? muß mündlidher Gedanten- 
ausdrud in der bdeutihen Sprache fein. 
Sprehübungen aljo ift da3 erfte Jahr ges 
widmet. Das Ziel derjelben ift, ven Schü- 
lern eine Art Elementarſprache zu vermit- 
ten, das heikt die fyähigkeit, im deutjcher 
Sprache jelbftändig von den. Dingen ihrer 
Umgebung (ihre Anfchauungstreifes) ange: 
ben zu tönnen, ivo, iwie tınd tag fie find, 
was fie thun, was mit ihnen gethan wird u. 
f. w.. ferner follen die Kinder einfache Fra- 
gen über Dinge aus ihrem Anjihauungs- 
freife verftehen und ohne grobe Verſtöße ge— 
gen Sprahgebraud und Spradhrichtigkeit be- 


antiworten können und die mwidhtigften im : 


täglichen Leben gebräuchlichen Redewendun: 

3 (gungen ce) Seien, Can 
J re 

Die Ausmwahlde e3. Betre 


dnung de gilt der p 
. Belannten 


" arſatz: 


wobei der Vorſitzer des 
Ortsausſchuſſes, Hr. Carl E. Schmidt, 
der Bürgermeiſter Maybury und der 
des hieſigen Schulraths, 
Eduard Marſchner, die üblichen wohl⸗ 
gemeinten Anſprachen hielten, die denn 
au; mit dem üblichen Beifall aufges | 
nommen wurden, und burd Herrn | 
Emil Dapprich, den Präfiventen des | 
Lehrerbumdes, paffende Beantwortung | 


‚Heute Vormittag begann pünttlich | 
die erjte Hauptverfammlung, in mel: | 
her zunächft nach Vollziehung der Or- | 
ganifation die Berichte der Beamten 
berlefen und die Erneuerungen und Gr: | 
Den erjten der programmgemähen | 


ber, Superintendent des beutfchen Un- | 


Auf richtige Aus: | 


angloamerifanifhe Schüler“ zum Ge: | 
genftand eines mirflich borzüglichen, von | 


Längen, mit ganz neuem Effekt, jhbirred fFlounce, 
ertra voll und modern 


trimmed, in 9 und 11 Gore&...unenunenonncneee 


Spezielle Offerten 


Harrijon 3630. 


Schinken — Armour’3 befter Star Brand, Haze 


13ic 


Mild Sugar Cure, 10 bis 12 Pfund 


durhichnittli, per Pfund 


Heinz Baled Bean?, Dutend 81.70; 
3 Pfund: Büchfe 


Pillsbury's 
beſtes XXXXx, 
Cereſota beſtes 
Patent: oder 
Waihburn: 


Crosby’ Gold: 


_ Medal, per 
ah, ın Holz 


— obder Saͤden. 
54.35 


Malta Vita, Gera Nut fFlafes oder Gero 
Fruto, Padet 14e; 2 Padete 


Groffe & Bladwell’s gemijchte Pickles 
Ghertins, 3 Bint Flafche 
Southwell's Jams, Auswahl aus allen Sorten 


1:Pfd. Glas Nar 19e; 
6 Yars 


der Konverjation von jelbft. Thätigfeit, Zus 
ftand und Verwendung. der Anjchauungs- 
objefte ergibt Zeitwörter in beliebiger An- 
zahl, Ort: und Zeitangaben liefern Vorwör= 
ter und Umftandswörter nebft Frageparti— 
keln. 

Bei alle dem halte ich für ein Haupterfor— 
derniß, namentlih im Anfange, langja: 
mes Vorgehen. Wird hiergegen verftoßen, 
jo baut der jpätere Interriht auf Sand. 
Nicht die beften, nicht die mittelmäßigen, 
fondern die wenig begabten Schüler jeien der 
Jeitweijer. Auch das jcheinbar Leichtefte muß 
oft wiederholt werden, denn wirftlid 
leiht ift beim erften Sprachunterricht 
nihts Der Sakbau fei im ganzen erjten 
Jahr äußerſt einfach. doch biete man bei den 
Wiederholungen erjchöpfende Mannigfaltig- 
feit der Mortftellung. 

| . Bon der allererften Stunde an ift auf eine 
| abfolut reine Ausfprache hinzuarbeiten. Ad 
| beftreite es entichieden, daß die deutfche Aus- 
| jpradhe amerifanijhen Kindern bejonders 
ı große Schwierigfeiten bereitet, falls fi) der 
| Lehrer mit ihnen genügende Mühe gibt. 
| Wie ift es nun mit der Grammatif zu hal- 
| ten? Wie viele grammatifche Regeln müffen 
jeven Tag „aufgegeben“ werden? An Berfen 
oder in Proja? Nun, ich gehöre, wie wohl 
Sie alle, zu den Kekern, ‘ »Iche jagen, daR 
die theoretifche Grammatif auf der Unter: 
| jtufe des Spracdhunterrichtes überhaupt nichts 
zu juchen bat. Praftifche Grammatif aber 
it nichts, als richtiges Sprechen, und es ift 
nicht zu leugnen, daß es fi empfiehlt, fnites 
matijch vorzugehen, um diejes zu erzielen. 
Der richtige Artikel und die Mehrzahlbil- 
| dung muß gleichzeitig mit der Erlernung je= 
tes Hauptmwortes eingeübt werden. Regeln 
für die Deklination des Eigenſchaftswortes 
ı zu geben, würde nur Verwirrung verurjas 
chen. Jedenfalls ift es gut, e8 vorläufig ftet3 
mit dem Artikel zu gebrauchen. E35 wäre zu 
viel verlangt, wenn man jchon im erften 
Sabre eine gründliche Grlernung Diejer 
fchwierigen Sache durdjegen wollte. Das 
Seiche gilt vom Zeitwort, von dem der Anz 
ihauungsunterriht nur daS Präjens benü— 
ben jollte. 

Nach einigen — je nach den Rerhältniffen 
frei bis fünf — Monaten Anjhauungs= 
unterricht jchreite ich zur Erzählung Mär: 
hen und Sagen bilden naturgemäß das befte 
Material. Von ganz auferordentlichem Bor: 
theil ift e3, wenn fon Wochen vor Beginn 
der erften Erzählung für dieje im Anſchau— 
ungsunterricht vorgearbeitet wird, ohne daß 
die Schüler e8 willen. 

Zu warnen ift vor zu rafhem Aufeinan= 
derfolgen der Erzählungen. Denn mit bem 
bloßen Erzählen ‚ift’3 nicht gethan. Die Er- 
zählung hat ja ihren Platz im deutſchen Un— 
terricht nicht um ihrer jelbft, jondern der 
Sprache willen. Wird das nicht beobachtet, 
fo erzeugt man Flüdhtigkeit und Unrichtigfeit 
im Gebrauche der Sprade. Das Kind inter: 
effirt ih mehr für den Anhalt als für die 
Form und überhört, ob der. Wolf die Groß: 
Mütter oder den Wolf die Großmutter ge⸗ 
freffen ‚hat, wenn e3 nicht zu richtiger Wie- 
perholung veranlaft wird. Die erfte Wie- 

bolung geichieht Durch Abfragen der Ge: 

1 üler es dieſe wie 


S. & W. Center Fire Wincheſter Blank Cartridges, 


Geſchmackvolle blaue oder ſchwarze, weiß getupfte Duck Röce, 


Linen-, Pioue- und Denim-Röcke, Promenadenlängen, 


oder 1 5e 


nd die Schwä⸗ 
re‘ 


— — 


American double Action Revolver, 32 oder 3R Kaliber, 81.75 Stüd. 

Wındefter Want Cartdidges, Schadtel v. 50, Se; 150 ». IM. 
MWincefter Plant Gartridges, Schachtel v. 
S. & W. Center Fire Wincheſter Blank Cartridges, 


50 160; 280 p. 100. 
Schachtel v. 50, 300; 


Zur Bequemlichkeit unſerer 
Kunden wird der Große La⸗ 


den am Samſtag den gan: 


Schachtel von 50, 


zen Tag offen ſein. 


Shirt Waiſts. 


Sheer weiße Lawn Waiſts, Ellbogen- Aermel, 
Body oder Waiſt fein tucked, mit Valenciennes | 
Spigen bejegt, um verjchiedene Effelte hervor: | 
zubringen, tuded Rüden, tuded Kragen und Xer= | 
mel mit Spiten bejegt, regul. ge | 
$2.00 Wertb für | 
000 hübiche weiße Ların - Waifts, in den neues | 
ften und beiten Effekten diefer Saiion gemadt, | 
Einjäge von Valenciennes Spiken. franz. Zud: | 
und Sohliaum, fancy Kragen und Euff3, mit | 
tuded Rüden, regulärer $1.50 Werth, | 
| 


Te eta Seide Waift!, Fancy Front von weikem 
tuded Taffeta, practvoll beitidt, Anönfe am 
Nüden, neue Euff3 und fancy Stod, 2 
85.00 und 87.50 Wertbe 


Taufende morgen zum Verkauf. 
VBromenaden: | Schwarze, araue, 
> = 


* +30 
S1.90 | 


cons, 


bor plaited und 
felf: geiteppt, 


für den A. Juli in 


Hroceries, IMDeinen und Kikören. 


Auf Beitellung füllen wir Körbe mit präparirten Ehmwaaren für Pilnik-Gefellichaften. 
Unfer Ablieferungs:Spitem ift tadellos und prompt. 


Wir haben fech3 Telephone — 


l Veach-Präſerven, Hazel Pure Food Co.'s feinſte 
Präſerven, gepackt, 
Gar, 250; 6 Jars 


Wohlſchmedende neue Theeſorten — Ceylons, 
Indias, Japans, Formoſa Oolong und Eng: 
liſh Breakfaft, koſten gewöhnlich 560, 5 Pfund, 
in Staniol:Papier, 82.40; 

per Pd 


Old Government Aada oder Arabian Mofa: 
Kaffee, per Pid., 306; > 
DE ———— 51.00 
Sekohte Zunge, aeihnitten, pr Phpdm 
Zunge, geich per Bf 25e 


350; gany, per Pid 
Geichnittenes geräuchertes Bee, Ar »>5c 
mour’s Star Brand, 1:Pfd. Glas Yar.‘ oO 
& € 


Ti. 


Sudr — 9. 
granulirter, 


Weine und Lilöre, 
Hermitage Rye, 17 Jahre alt, im Original: 
verichluß, Alter, Stärfe und Dualität von der 
Regierung garantirt, 28 
per Flache 1.25 
Old Tom Moore Rpe, 
volle Quarts, per Flaſche 


3 Walden Brandy, 


3⸗Star 
per Flaſche 


gen deutſchen Sprachausdruck ſind. Die Wie— 
dergabe von Erzählungen iſt im Anfang das 
beſte Mittel, die Sicherheit und Richtigkeit 
ihres Sprechens zu fördern. 

Als äußere Beihilfe von großem Werthe 
für den deutſchen Sprachunterricht habe ich 
zu erwähnen das Chorſprechen; das Singen 
deutſcher Lieder, deren Text auswendig zu 
lernen iſt; wo die Verhältniſſe es erlauben, 
deutſche Spiele und Turnen (ſpeziell Frei— 
übungen) nach deutſchem Kommando.“ 


Den legten Vortrag in dieſer erſten 
Hauptverfammlung hielt Hr. Oberleh: | 


rer W. 9. Weid aud Cincinnati über 
den erjien Spradunterriht auf an- 
Ihaulicher Grundlage. 


Der Brobft-:Sheidungsproseh. 


Sceidungsprozeh, melden Rev. Flas | 


bius %. Brobft gegen feine Gattin Ju- 
la €. Brobjt angeftrengt bat, 
Weiteren verhandelt. Brobit 

feiner Gattin graufame Behandlung 
und Bruch der ehelichen Treue 
Vorwurf. Unter 
menen Zeugen befand fich 
gemwiller Albert Beding, 


auch 
Fahr⸗ 


der 


ſtuhlführer im Renfoſt Hotel war, als 
dad nun in Scheidung liegende Paar | 


dafelbjt wohnte. Beding jagte aus, 
daß er Georg W. Merchant, den Ge- 


Tchäftsleiter des Hotel3, verfchiedentlich | 
in ben Gemächern der Familie Brobft | 
ſich 


| gefehen habe, ala das Oberhaupt 

| nicht zu Haufe befand und nur frau 

| Brobit in der Wohnung anmefend war. 

| Eine? Tages will er fogar gejehen ha= 

| ben, daß Merchant feinen Arm um 
Frau Brobft gefehlungen hatte. 


* Der Mayor benachrichtigte Heute 
| den Boligeichef und den Chef ber Feuer⸗ 
mehr, daß e3 nicht mehr nöthig fei, die 
Mannfchaften, wider deren Willen und 
ohne Bezahlung, abwechfelnd zu beur- 
lauben. Diejenigen, welche in den leh- 
ten Monaten einen folden Zwang?- 
urlaub haben über fich ergehen laffen 
müffen, werben irgendwie dafür eni- 
ſchädigt werden. 


— Beiderſeitiger Reinfall. — 
Bummler: „Ein armer Reifender hat 
noch feinen Pfennig "zum Nachtquar- 
tier, bittet um eine Unterftügung.” — 

(ber nicht g nen 4 —— 
in el "0 r aber Teın 
n 1* drei Mark. — 

erfreut): Darauf kann ich 


th 


blaue mwollene Crafb Promenaden:Röde, 


full Flare, diefer Rod könnte leichte für $7.50 ver: 
fauft werden, morgen wollen wir 200 verlaufen zu 


Des | 
macht | 


zum | 
den heute bernom= | 


| Bor Richter Horton wurde heute der | 
| 
| 
| | 
| ein | 


750 feidene Waifte, au guter Qualität Xaffete, 
in den beiten Muftern diefer Eaifon, populäre 
Narben, die neueften Kragen und Euff3, Gibfon= 
Style und breitjchultriger Effekt, tuded und hohl 
eefäumt, $5 MWerthe, um damit rajd 
aufzuräumen, zu 


Moire Waiit!, in modifhem einfahem und Gibs 
fon Gifett, ihön gefchneidert, mit Knöpfen bejest, 


Tie, alle neuen 98C 


Verfchiedene Hundert Waifts, in jchinarz und weiß 
und PBolta Dot Land, einige davon mit Stides 
reien und Spigen befegt, einfach, voller .Eifelt u. 
Gibfon Style, regulärer 75c Werth, ge 


mit fanch Stod und Bow 
Barben, wertb RB. 


Walchbare und wollene Sommer = Promenaden - Rörke. 


Wollene Erafh- Somefpuns und Brillantine Promenaden-Möde, Rilted, plaited, Slot- Saum - Effekte. 


Ber ſchiedene 


in zwei Fa⸗ 
Slot Nabt, 9:&ore Effekt, der untere Rand folid 


53.90 


Eine feltene Gelegenheit in 


Hüten. 


Vollauf Deſings in 
Shirt Waiſts, fertig gars 
J nirt, und Touriſten⸗ oder 
Ferien = Hüte, gelangen 
Mittwoch und Donnerftag 
zum BVerfauf, und zwar 
zu den größten je bages 
weſenen Bargain-Preiſen, 
fein Hut in der Bartir 
weniger ala $1.50 ierth, 
und Hunderte davon Mirs 
den früher für bis zu 
83.50 verlauit — alle während diejen bei= 50 
den Tagen offerirt das Stück für nur... oO c 
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Spezialitäten in garnirten Hüten, fpezielles Des 
fion für Sommerzpüte, Hunderte derjelben find 
äußerſt modiſch werden gerade jetzt offerirt und 
durchaus nur als Sommer-Hüte, mit welchen wir 
anch das neue Scorf Veil einführen, ermeßt den 
Werth dieſer Hüte nicht nach den dafür quotirten 
Preiſen, denn wir verſichern Euch, daß dies nicht 
nur die beſten Moden, ſondern auch die beſten 
Werthe in Chicago ſind. 


Auswahl aus einem anderen Aſſor— 8 2 
—* 3.75 


timent zu 


Außergewöhnliche Werthe 
in Upright-Piauos 
In Lyon & Healy’s. 


Leichte Abzahlungen — Beſucher 
immer willkommen. 


Kein eventueller Piano-⸗Käufer ſollte es verſäumen, 
Lyon & Hcaly in dieſer Woche einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Mehrere verſchiedene Sorten von Upright 
Pianos werben offerirt zu bedeutend weniger äals 
den gewöhnlichen Preiſen. Wenn Ihr ein gutes, 
neues Upriaht von feinem muſitaliſchem Ton und 
hübſchem Ausſehen, eines der Inſtrumente, die her⸗ 
untermarkirt wurden wegen Aenderungen in den 
Katalog-Muſtern, haben wollt, jo werden Euch dieſe 
ſehr gut gefallen. Wenn Euch eins gefällt, fo 
lönnt Ihr nicht leichter 3100 ſparen, als wenn Ihr 
Euch für cins entſcheildet. Oder falls Ihr ein Piane 
wünſcht, das ein wenig gebraucht wurde in dem 
Vermiethungs-Departement und das Guren Anfors 
derungen eutipricht, fo könnt Ahr eins befommen, 
das faltijch Feine Zeichen von Gebrauch auftmeift zz 
einem großen Pargain. 

Die durchweg zuverläſſigen Uprights von erprob⸗ 
ten Fabritanten, aus welchen Lyvon & Healy’3 Las 
ger beſteht, ſind irgendwo anders in Chicago nicht 
erhältlich. Lvon & Healy allein verlaufen die echten 
Steinwah's, echten Knabe's und andere berühmte 
tonangebende Fabrikate. Ob ein Kunde ein Bians 
I Er eine sche Meine oder eine fchr große Summe 
| ’oitmicht, in Lyon & Healy's fann er den boflen 
Werth erhalten. Seht die tonangebenden unter dem 
Uprigbts zu $125, $145, $165, $175, 8200, 22, 22%, 
8275. 830 und aufwärts. 

Andere Bargains jind: 

Schumann Üprioht, *90; Kimball Ubright, Burl 
Walnuß, 5125; Kimball Upright, große Sorte, 150; 
Weſer Bros. Roſenholz Upright, 553 SBayleton 
Pros., aroßes Upriabt, $175; Yauer & Co. Upright, 
125; Kranih & Bach Upriabt, $125; Deder BroS,, 
Roienholz Upriebt, $150; Weber Upright, 8175; 
Harrington Mahagony Upright, I: Fiider Ip» 
riabt, dom Vermiethen zurrüd, $190; vier Hallett & 
Davis Upriahts, $125,8135,$140 und $150; Behning 
& Son große? PBarlor Grand, Rojenholzs, $175; 
Eted Goncert Grand, $275; zwei feine Chidering 
Eanares, $75 und $100; ein fehr feines Steimmah 
Sonare, $15; ein juperbs Steinwap Gauare, 
150: Stord & Camp Ilpright, WM. Wierrig ge— 
braudte Sauare Pionos zu bon 8% bis #75 das 
Stüd, werden einer gründlichen Reparatur 
zogen und in guten Zuftand geiegt. Und viele 
andere. 

Refırher find ftet3 freundlihft willfommen in uns 
feren Rerfaufsräumen. Bon 8 Uhr Morgens biß 
6 Uhr Adends findet man flet3 Gruppen von Piano» 
fäufern auf unferen floord, aber wir haben einen 
fofchen SFlächenraum und eine folde Anzahl Merz 
fäufer, dak wir ein Dubend Anftrumente verlaufen, 
ohne die geringfte Stodung zu erleiden. 


Leichte Zahlungs = Bedingimgen. 


Bianos Tönnen getauft werden Durd 


{ 


unters . 


eine Lleine erite Anzahlung, der Reit im, 


leiten monatlihen Ubzahlangen. Keine 
Erhöhung im Preis, wenn leihie Abzah- 
Iungen gewünfht werden. Pianos jeder 
Beireibung in diefer Offerte eingeihlof: 
fen. 

Auswärtige-Känfer follten imegen einer fpesiellen 
Pargainlifte fehreiben u. ebenfo wegen einer Fracht⸗ 
raten: Tabelle für Piano. 

Mir liefern Rianos Überaf! ab. 

Wohlfeilere Pianos, die don uns 
tönnen fpäter beim Haufen eines 
Pnabe umgetaufht werben. 

Reue Pianos zu vermielden von 83.50 
aufwärts. Ein Jahr Mietdsgeld im 
Falle des Ankaufs erfaußt. 


elauft werben, 
teinwap oder 


Wadaff Ave. und Adams Str. 


währe 


« 


j 
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Deutfchrameritanifiher Lehrertag. 
Detroit, 1. Juli. Hier murbe bie 
32. Konvention des Wationa!verbandes 


beutjchameritanifcher Lehrer und Leh- 
i rerinnen eröffnet: Die Verhandlungen 


.»  follen vier Tage dauem. In der Har- 


monie-Halle wurden Begrüßungsreden 
gehalten-bon Bürgenmeifter Maybury, 
Karl E. Schmidt, dem Guperintenden- 
ten ber öffentlichen Schulen Detroit3 
BE. Martin Dale und dem Präfiven- 
ten der Schulbehörde E. F. Marfchner. 


Große Zoll⸗Einnahmen. 


_ Reto York, 1. Juli. Der Bericht bes 
Hofen-Kollektors für das Rechnung?- 


I . jahr, das geftern ablief, ergibt, daß in 


biefem Jahr hier im Ganzen $165,- 
500,126 anZöllen bezahlt wurden. Das 
it die größte Zoll-Einnahme, melche je 
mals in New Mork zu verzeichnen war, 


I und überfteigt noch bie frühere bebeu- 


tendſte Einnahme, diejenige vom Jahre 
1899 auf 1900, um 12 Millionen Dol- 
lars. 


Poſtelerks⸗Saläre erhöht. 


New York, 1. Juli. Die Saläre 
von 2500 Clerks des New Horker Poft- 
amtes, welche bisher 8600 bis 89000 

pro Jahr bezogen, ſind um je 81000 er⸗ 
höht worden. Auch wurden heute noch 
300 Clerks mehr angeſtellt. 
Berühmter Eheſchmiede 
Jefferſonville, Ind. 30. Juni. Der 
vielgenannte Friedensrichter John H. 
Hauſe, welcher hier binnen zehn Jahren 
rund 6000 Pärlein getraut haben ſoll 
—meiſtens durchgebrannte —iſt im Al⸗ 
ter von 65 Jahren geſtorben. 


Auslaud. 


Budde ſoll Freund der Kanalvor⸗ 
lage ſein. 


Berlin, 1. Juli. Die Ernennung des 
Generalmajor a. D. Budde zum preu— 
Biichen Eifenbahnminifter ift im All— 
gemeinen im Ganzen günfiig von ber 
Vreffe aufgenommen. Da fäll: e& be= 
fonders auf, daß die fonferbativen Po= 
litifer e3 vielfach bemängeln, daß em 
General, und nicht einer der au® bem 
Eifenbahn - Minifterium herborgegane 
gener Zivilbeamten der Nachfolger des 
Minifterg v. Ihielen gemorben jei. Die- 
fe tonfervative Anficht, die beifpielamei- 
je jeltfam gegen die, zur Zeit der Er- 
nennung des Generals v. Pobbielski 
zum Staatsfefretär des Reichspoſtam— 
les von den Konſervatiben au geſpro⸗ 
chene Meinung kontraſtirt, rührt offen⸗ 
bar daher, daß General Budde bei den 
Verhandlungen über die abgelehnte 

roße Kanalvorlage dieſe vom ſtrategi⸗ 
Sehen Standpunkt aus ſcharf derthei— 
digte. 
Für einheitliche Rechtſchreibung. 
Berlin, 1. Juli. Der Bundesrath be⸗ 
—gann mit der Berathung betreffs ein⸗ 
heitlicher Regelung der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung. Die Vorlage entbehrt jeder 
politiſchen Bedeutung und hat in Ge⸗ 
lehrtenkreiſen immer noch viele Gegner, 
wenn auch keine prinzipiellen, ſo doch 
viele ſachliche, welche dieRechtſchreibung 
nach ihrer Anſicht geregelt haben nöch- 
ten. Da aber an den Berathungen, die 
zur Vorlage des Entwurfes an den 
Bundesrath führten, auch öſterreichiſche 
Delegaten theilnahmen, ſo iſt kaum zu 
erwarten, daß der Bundesrath noch 
einſchneidende ſachlichelNenderungen an 
ihr vornehmen wird. Wird die Vorlage 
vom Bundesrath, wie man hofft, an— 
genommen, ſo iſt damit wieder ein 
Stück deutſcher Einheit erfüllt, das vor 
fünfzig Jahren faum zu erträumen 
mar. 
Die Düffeldorfer Feſtſpiele. 

Düffeldorf, 1. Juli. Die Bühnen: 
feitfpiele des Rheinifchen Goethever- 
eins begannen im Stadttheater dohier 
mit „Macbeth“ unter der fünftlerijihen 
Leitung Mar Grubes, des Oberergif- 
feurs des königlichen Schaufpielhaujes 
in Berlin. 

Die Hauptrollen waren mie folgt 
bertheilt: Macbeth: George Molenar. 
Lady Macbeth: Roja Popp. Mac 
Duff: Arthur Kraußned. Malcolm: Ro- 
berih Arndt. 1. Here: Georg Link. 
Helate: Emma Teller-Habelmann 

Der Erfolg war ein außerordentlich 
großartiger und überjtieg alle hochge— 
jpannten Anforderungen. 

Sn der Folge werden noch meiter 
aufgeführt: „Dtbello”, „Was ihr 
wollt“, „Hamlet“ und. „Julius Cäfar“, 
Die Darjtellung erfolgt dur Mitalies 
ber des königlichen Scaufpielhaufes 
und be3 Deutjchen Theaters in Berlin, 
ber Hoftbeater in München, Dresden 
und Koburg und be Hamburger 
Stadttheater. 


Neues „Wetterſchießen““. 


Straßburg, 1. Juli. Der Feuerwer⸗ 
fer Scherblin dahier hat ein Verfahren 
erfunden, durch welches Regen und Ha— 
gel dur Schießen mit'Rafeten, welche 
mit Nitroglggerin gelaben find, vertrie⸗ 
ben werben jollen. Mit foldden Rate- 


ten wurden fürzlih in Kolmar i. €. | 


mit beftem Erfolge Verfuche gemadit, 
indem dabei Regen- und Hagelpolfen 
aänzlic) augeimander gefprengt wurden. 
Der Erfinder hofft, noch eine beilere 
Wirkung erzielen zu können, wenn es 
ibm gelingt, mit Schießbaumtolle ge⸗ 
labene Rateten verwenden zu -Onnen. 
Er hofft, daß das fogenante „Wetter 
fhieken“, was in ven legten Jahren in 
„> Amerika, ven öfterreichifchen Alpenpro- 
en und — er 
Erfolge aufzumeijen * 
—— gelsatt würde, weldie.bie Banb- 


ind en ar * 


* 


une 
ch in } 


Anhalt Pernburg, 


1863 lab. Da die Ehe kinderlos blieb, 


fiel das Merzogthum Anholt-Bernburg 
damals ch Anhalt-Deffau zurüd. Her- 
zogin Frederite par fchon jeit 1855 
für ihren Iwenn auch nicht geiſtes kran⸗ 
fen, fo Dh jedenfalls geiftesfchwachen 
Gemahl BE Mitregentin für das Her- 
zogthum Aıgefeht und zeigte als Tolche 
großen poktiichen Talt. Da fie Dur 
ihre GlüdHurger Abftammung mit Faft 
ollen regierenden Häufern Europas 
betivandt ipar, fo erhielt fie den Spitz⸗ 
namen „di Tante Europas”. 
Erdiben in Kleinafien. 

Wien, 1. Juli. Eine Spezialdepefche 
meldet, daß in 20 Ortſchaften Klein— 
aſiens ſich zur ſelben Zeit Erdbeben er- 
eignet haben und daß viele Häuſer ein⸗ 
geſtürzt ſind, 


Telegeiphifche Kolizen. 
Zulau». ; 

— In Boſton ſtarb der rühmlichft 
befann.e Rapellmeifter Mar Heindl in- 
folge Sturzei von einer Treppe. 

— Der Staat Kentudy hat bie 
Poden- Quarantäne gegen den Staat 
Indiana aufgehoben. 

— Der 4Yichrige Eugene Howard in 
Gleveland erihoß feine Gattin und 
jchnitt fi dann den Hals durd). 

— Eine Feuerdbrunft hat den gar- 
zen Gefchäftstheil der, 38 Meilen nörb- 
(ich von Larimor, N. D., gelegenenDrt- 
ſchaft Conwah vernichtet. 

— Der Regen und die Ueberſchwem— 


mungen haderr allgemein an den Pro= | 


duktenbörjen ein lebhafte Gteigen des 
Getreides veruſſacht. 

— Bei einerträchtlichen Feuersbrunft 
in Columbiag Ierm., erplodirte ein 
großer Petrotum-Behälter; mehrere 
PBerfonen wurbin verlegt. 

— 2 mirpiberichtet, daß fich der 
pulfanife Ber! Wranagel, in, Wlasta, 
in ehr lebhafte N Eruption befindet und 
große Wolken ſhwarzen Rauches aus— 
ſtößt. 

— In dem, mit geſtern abgelaufre— 
nen Rechnungsſahr ſind über 490,000 
Einwanderer im Nem Yorker Hafen 
eingetroffen! Das find 150,000 mehr, 
als im Vorjahr 

— In PBittsburg wurde die Konben- 
tion der AmeritunifchenGefeljchaft zur 
Forderung der Wiffenfchaften eröffnet, 
in Gegenwart von mahezu 1000 Dele- 
gaten. 

— Die Gern an State Bant von 
Murdod, Nebr., hat auf Wnordnung 
des Staatlichen Bankprüfers ihre Thü= 
ten gefchloffen. 53 jollen Unregelmä- 
Bigteiten entbedt worben jein. 


— Rep. Dr. Herrid Yohnjon, vom 
Me&ormid’schen Theologischen Semi: 
par in Chicayo, wurde zu Stan— 
ford, Konn., duch Sturz von einem 
elettrifchen Strahenbahn-Wagen jehmwer 
berleßt. 

— Auf dem St. Croirfiuß unmeit 
Grantöburg, Wis, entitand eime 
GStauung von Hol;ftämmen, melche jeßt 
neun Meilen Iang ift! 100 Flößer vers 
fuchen, diefelbe zu brechen. 

— Die Goldförderung in Eripple 
Greef, Kolo., für den verfloffenen Mo- 
nat erreichte einen Werth von $1,886,- 
000 und für das ganze bisherige Halb» 
jahr einen folchen von $10,216,000. 
Dies ift der befte bisherige Ausweis. 


— Mährend die 10jährige Alma 
Kilgas und ihre Sjährige Schmeiter 
Ada nahe Reynolds, Snd., ein über— 
fchwemmtes Feld überfchritten, gerie- 
then fie in ein Wafferlod und ertran= 
ten. 


— An Bord des Transport » Dam- 
pfer „Ihomas“, der von Manila nad 
den Ber. Staaten abfahren follte, it 
ein Fall von Cholera entbecit morben. 
Das Schiff wurde daher in Duaran- 
täne gebradit. 

— George Sperling von Graham, 
Mo., und Kohn Bates von San Fran 
ziöfo, wurden 4 eilen nörblich von 
Yrvado, Kolo., auf einer „Rand“ vom 
Blite erfchlagen. Die Leichen maren 
theilweife verfoBlt. 


— Sn einer Kleinen Hütte bei Atco, 
N. %., fand man bie Leiche von 2. €. 
Menninger, der vor ahren ein hervor- 
ragender Bilphauer wer, mit einer 
Kugelwunde im Kopf. Er batie fich 
erichoffen, nachdem er die Hütte nieber- 
zubrennen berfucht hatte, 


— Geftrige Bafjeball- Spiele: 
„National League” — Ehicagoer fieg- 
ten in beiden Spielen über St. Louifer 
mit je 8 gegen 4, Boitoner fieaten über 
New Yorker mit 8 argen O0, Philadel- 
pbier über Brooflgner mit 2 gegen 1. 
„American League“ —Llevelander fieg- 
ten im erften Spiel über Gt. Louifer 
mit 17 gegen 2, dad ;meite Spiel re- 
fultirte 3 zu 3. 


YAuslau>. 


— Seanne Langiry, Tochter ber 
Schaufpielerin und profeflionellen 
Schönheit Lily Langtrı, ift in London 
mit dem Barlament!-Mitglied Jan 
Malcolm getraut worden. 


— Kaifer Wilhelm präfidirte Sei 
dem großen Jabred-Diner des Taifer- 
lichen Jacht⸗Klubs in Kiel. 350 gela- 
dene Gäfte wohnten den Mahl.bei, das 
auf den Wunfc bes Haifers nur 45 
Minuten dauerete, 


— Die Altionäre def Deutfchen At- 
lantifhen Kabel-Gefell haft haben ven 
Borfhlag der Direktorin qutgeheiken, 

um Zivede ber Legunf eines zweiten 
Rabeis zwiſchen Deutſchand und ven 
| Ber. Staaten Obligatigen zum Be— 
‚trage bon 20,000,000 Bark auszuges 


| — Im Düffelborf wäRtei der inier- 


m 
“ x 8 


— Der frübe 
ont Cronje, em 
bom Lord Roberts bei Paardeberg ge 
fangen genommen wurbe, hat dem Kö- 
nig Edward die Treue geſchworen. Vie⸗ 
le der auf Helena befindlichen Boeren, 
die dies bisher noch nicht gethan haben, 
folgen nun dieſem Beiſpiel. 

— Das venezueliſche Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht ein Regierungsdekret, welches 
anordnet, daß die Häfen La Vela de 
Coro, Cano, Colorado, Guiria und 
Ciudad⸗Bolivar, ſowie der Orinoco— 
Fluß dem Handel verſchloſſen werben, 
da dieſelben ſich im Beſitz der Aufſtän— 
diſchen befinden. 

— An Stelle des Admirals Grafen 
v. Baudiſſin, welcher die kaiſerliche 
Jacht „Hohenzollern“ auf ihrer Ameri⸗ 
kafhart befehligte, iſt vom deutſchen 
Kaiſer der Kapitän v. Uſedom zum 
Kommandanten des Schiffes ernannt 
worden. Ihm unterſtanden die deut— 
ſchen Landungstruppen, die ſich im 
Sommer 1900 der Expedition des Ad— 
mirals Seymour anſchloſſen. 
ſin iſt jetzt Zweit-Höchſtkommandiren— 
der des Geſchwaders, das Mitte Auguſt 
eine Fahrt nach verſchiedenen Meeren 
antreten wird. 


Eokalbericht. 
„Fool Catchers“. 


Die Verwaltung der Hochbahnſchleife 
hat beſchloſſen, am Ende eines jeden 
Bahnſteiges der Schleife eine Vorrich— 
tung anzubringen, welche den amtlichen 
Namen “Fool Catcher” führen und 
in zweiter Linie zum Schuße ſolcher 
Perfonen dienen fol, die unvernünftig 
genug find, fich auf einen der Wagen zu 
Ichmingen, nachdem der Zug fich jchon 
in Bewegung gejett hat und die Gitter- 
ihüren vom Schaffner geichloffen wer 
den find. In erfter Reihe hat die 
Schutzvorrichtung den Zweck, die Geſell⸗ 
ſchaft vor ähnlichen Schadenerſatzklagen 
zu bewahren, wie ſie in den letzten Mo— 
naten mehrfach gegen ſie angeſtrengt 
worden ſind. Es haben ſich in dieſem 
Jahre vier Fälle ereignet, daß Perſo— 
nen, welche einen ſolchen Verſuch mach— 
ten, am Ende des Bahnſteiges vom 
Geländer abgeſtreift worden und in die 
Tiefe geſtürzt ſind, wobei ſie entweder 
ihren Tod fanden oder doch fchmer vers 
legt wurden. In jedem dieſer Fälle 
wurde die Geſellſchaft auf Schaden— 
erſatz verklagt und in einigen auch zur 
Leiſtung von ſolchem verurtheilt. In 
Zukunft werden derartige Wagehälſe, 
wenn derZug das Ende des Bahnſteiges 
erreicht hat, ſtatt auf die Straße hinab, 
auf die Schutzvorrichtung fallen, welche 
aus einer hölzernen Plattform beſteht, 
die in der Verlängerung des Bahn— 
ſteiges, etwas unterhalb des Geleiſe— 
ſtranges, angebracht iſt. Der Fall wird 
nichts weniger, als ein ſanfter ſein, 
und die Verwaltung der Hochbahn— 
ſchleife hofft, daß Jedermann, welcher 
einmal Bekanntſchaft mit dem „Narren⸗ 
fänger“ gemacht hat, auf ein zweites 
derartiges Vergnügen verzichten wird. 


Es wird geſchmiert. 


Der Kontraktor Hanreddy will mit 
Beſtimmtheit in Erfahrung gebracht 
haben, daß zwei Mitglieder des Stadi— 
raths-Ausſchuſſes für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite durch Zahlung 
bon je $200 dazu veranlaßt worden 
feien, für die Legung_weiterer Schie- 
nenftränge in der Wabanfia nahe 
Elfton Ave. einzutreten. Das Wohn— 
haus von Hanrebdy8 Vater ift in Ge- 
fahr, mit Geleifen förmlich umfchnürt 
zu werben. 

Der bejagte Stabtrath3 - Ausfhuß 
bat geftern zu empfehlen befchloffen, 
daß der Mlis-Chalmers Co. geftattet 
werden möge, zu den drei Rangirgelei- 
fen, welche fie in der bezeichneten Ge- 
gend bereits hat, noch ein viertes fügen 
zu bürfen, jo daß 'da3 Hanredpy’fche 
Haus, Nr. 47 Wabanfia Une, auf allen 
Seiten von Scienenfträngen einge- 
Ichloffen fein würde. Der Kontraftor 
Hanreddy jagt, er würde die Gade 
nicht ruhig hingehen lafjen, fondern die 
bon ihm entdedten Spuren meiter ber- 
folgen, in der Hoffnung, einige Stabts 
väter in Yoliet landen 3° fünnen. 


— — 


Der Juni hat es auf ſich. 


Seit den 15 Jahren, daß Maurice 
Salmonſon den eheluſtigen Paaren die 
Zuſtimmung der Stadt zu ihrem 
Bunde gegen ein Billiges, in Geſtalt 
eines Heirathsſcheines, übermittelt, iſt 
das Geſchäft in jedem Juni bedeutend 
beſſer gegangen, als in irgend einem der 
anderen Monate des Jahres, auch 
übertraf jeder neue Juni ſeinen Vorgän⸗ 
ger. Auch diefes=Jahr bildet Feine 
Ausnahme von der Regel, dern e3 mur- 
ben in dem joeben verfloffenen Monat 
2525 Heirathäfcheine ausgeſtellt, oder 
275 mehr, ala im jelben Monat bes 
Vorjahres. Die Zahl der im Juni bes 
Jahres 1900 ausgeftellten Heiraths- 
jcheine belief fich auf 2140, der im ge= 
nannten Monat des Yahres 1899 au3- 
geitellten auf 2070. 


Einfuhrzölle. 


Nac dem Ausweis des Zolleinneh- 
mer3 Niron find im vergangenen Redh- 
nungzjahr in Chicago Einfuhrzölle im 
Betrage von $9,325,722.46 bezahlt 
worden. Chicago jteht in biefer Hin- 
fiht an vierter Stelle unter den Stäb- 
ten des Landed. Mehr Zölle als bier 
vereinnahmt Uncle Sam nur in Nem 
Hort, in Philadelphia und in Bofton. 
An Fünfter Stelle fommt San Fran- 
ci8co. Die Koften der Eintreibung ftell- 


ten fih in Chicago auf nur 1.8 Pros 


zent der Zolleinnahmen,. 


Baudiſ⸗ 


der Unordnung 


- Beute in Detroit eröffnet.’ 
Die Begrühung der Gäfte in der 
.. BarmonierSalle. 


Erfte Hauptverfammlung, 


DOrganifation. — Beridie der Beamten. — 
Borträge der Serren Huber : Saginaw, 
Protojd: Chicago und Weil Gincinnati. 


(Eigenberiht der „Abendpoft*.) 


Detroit, 30. Juni 1902. 

Unter fttömendem Regen verließ ge- 
ftern Vormittag die Chicagoer Delega- 
tion zum .Detroiter Lehrertag die 
Stadt. E3 mwaren nur tmenige, denn 
diejenigen, die fich infolge der neuen 
Regelung des deutſchen Schulunter— 
richts auf ihr Examen vorbereiten, nah— 


men ſich nicht die Zeit, jetzt einen Aus— 


flug zu machen, und die, welche die 
Prüfung nicht verſuchen werden, neh— 
men kein Intereſſe mehr am Lehrer— 


bund, da fie nun doch aus dem Schul: | 


berband auzfcheiden müffen. 
Auch 
Schnüren und ein eifiger Wind machte 


in Milmaufee regmete es in ! 


den Aufenthalt im Freien unmöglich. | 
Wir Schloffen ung hier denMilmaufeern | 


an, 
bierzig 
Dampfer 


erichienen maren. 


die in eimer Stärke bon nahezu | 
Auf dem | 
„Ryad“ fchifften mir ung | 


Abends ein, erreichten heute 5 Uhr früh | 
Grand Haven und fuhren dann per | 


Bahn hierher. 


E3 regnet den ganzen | 


Tag und bon einer Vegeifterung, toie | 
kotr fie bon früheren Tagungen her ges 
möhnt find, ift hier bis jet feine Spur 
zu bemerfen. Wenn ber Lehrertag ein | 
Erfolg werben fol, muß fich Vieles, vor | 


allem das Wetter, zum beffern ändern. 
Detroit, den 1. Xuli 1902. 

Die fürmliche Begrüßung der Gäfte 

fand geftern Abend in der Harmonie- 


Halle ftatt, mohei ber Vorfiger des | 


Ortsausſchuſſes, Hr. Carl E. Schmidt, 
der Bürgermeiſter Maybury und ber | 


Präſident des hieſigen Schulraths, 
Eduard Marſchner, die üblichen wohl— 
gemeinten Anſprachen hielten, die denn 
auch mit dem üblichen Beifall aufge= 
nommen wurden, und durch Herrn 


Lehrerbundes, pafjende Beantwortung 
fanden. Der Lehrertag murbe darauf 
in aller Form für eröffnet erklärt. 
‚Heute Vormittag begann pünktlich 
die erſte Hauptverſammlung, in wel— 
cher zunächſt nach Vollziehung der Or— 
ganifation die Berichte der Beamten 
berlefen und die Erneuerungen und Er- 


gänzungen ber Ausfchüffe borgenom= 
men wurden. 


Den erjten ber programmgemäßen 
Vorträge hielt darauf Herr Phil. Hu 
ber, Superintendent des deutfchen uͤn— 
terrichts in Gaginam, Michigan, über 
„die mündliche Ertheilung des deut- 
chen Unterrichts in den Anfangstlaf- 
fen unferer öffentlichen Schulen.” 

Herr Huber fagte im MWefentlichen: 


‚Ziwed und Ziel der jweifprachlichen Schule 
ftimmen, ‚was den Sprahunterriht Fe 
trifft, mit denen der einſprachigen Schule 
vollflommen überein. Das Ziel des Sprach⸗ 
unterrichtes iſt es, die hochdeutſche Sprache 
den Schülern geläufig zu machen und durd) 
diejelbe auf Geift und Gemüth der Schüler 
— * 

ahrend aber die rein deutfche Schule (in 
Deutſchland) eine bereits betannte u. 
lehrt, hat die zweiiprachige Schule (unjere 
öffentliche Schule) die ungemein ſchwierigere 
Aufgabe, die Schüler zum Gebrauch einer 
noch völlig oder doch theilweiſe fremden 
Sprache zu befähigen. 

Daher muß der Vehrer der deutſchen Spra⸗ 
che in unſeren öffentlichen Schulen einen an— 
deren Weg einſchlagen, um zum Ziele zu ge⸗ 
langen, als der Lehrer in der Elementaͤr— 
ſchule Deutſchlands. 

Der Unterricht muß auf der Unterſtufe 
Sprechunterricht ſein. Natürlich muß der—⸗ 


ſelbe auf den Sachunterricht gegründet ſein. 


Die Schüler müſſen von Anfang an ange 
halten werden, in ganzen Sätzen und zwar 
in der deutſchen Sprache zu antworten. 

Der Lehrer muß ſich einer naturgemäßen 
Methode bedienen, in derfelben muß der An: 
ihauung und der Veranfchaulichung Red: 
nung getragen werden. Auf richtige Aus- 
ſprache und Torrefte Betonung ijt befonders 
zu achten. Tehler müflen jorgfältig verbefs 
fert, und die forrelten yormen bis zur Ge= 
löufigteit eingeübt werden. 


Der Vortrag des Herrn Huber mur- 
de durd; eine Probeleftion illuftrirt. 
Frl. Anna Rofe, eine deutfche Lehrerin 
aus Saginaw, hatte eine Klaſſe ſechs— 
jähriger Kinder anglo-amerikaniſcher 
Abkunft mitgebracht, um durch ihren 
Unterricht die Grundſätze, die in dem 
Vortrag niedergelegt waren, zu veran— 
ſchaulichen. 

Auf Herrn Huber folgte Profeſſor 
Eduard Prokoſch von der Chicagoer 
Univerſität, der ſich „die Ertheilung des 
erſten Unterrichts im Deutſchen an 


angloamerikaniſche Schüler“ zum Ge— 


genſtand eines mirflich borzüglichen, bon 


ı der Berfammlung mit größter Antheil- 


nahme erfolgten Vortrags gewählt hat- 
te. Der PVortrag lautete im Auszug 
wie folgt: 


„Als erftes Gebot fir das erfolgreiche Zeh 
ten einer ‚fremden modernen Sprache be= 
trachte ich ihren ausschließlichen Gebraud im 
Unterricht. Kommt fie doc ohnehin nur 
während weniger Stunden in der Woche zur 
Geltung, warum foil man ihr die farg zu: 
gemefjene Zeit noch durch Vermengung mit 
dern beimijchen Ndiom verkürzen? 

Die Hauptaufgabe während des ganzen 
Unterrichts, die einzige Aufgabe während des 
erften Jahres muß mündlicher Gedanten- 
ausdrud im der deutſchen Sprache jein. 
Sprehübungen alſo ift das .erfte Jahr ge: 
widmet. Das Ziel derjelben ift, den Schü: 
lern eine Art &lementarfpradhe zu bermit- 
teln, das heikt die Fähigleit, in deutſcher 
Sprache jelbftändig von den. Dingen ihrer 
Umgebung (ihres Anfchauungstreifes) ange: 
ben zu können, ivo, wie md was fie find, 
was fie thun, wa8 mit ihnen gethan wird u. 
f. w. ferner jollen die Kinder einfache Fra- 
gen über Dinge aus ihrem Anihauungss 
freife verftehen und ohne grobe Verftöße ge- 
gen Spradhgebraud und Spradrichtigkeit he- 
antivorten lönnen und die ii 
täglichen Leben gebräuchlichen Redewenbun- 
gen | Bungen etc) beherrjihen. 
diefe Andeutungen geben die Rihtichnur 


be Yuswani neh ie —— 
Der 


im J 


ı Emil Dapprich, den Präfidenten des | 
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SIEGEL. COOPER G Co. 


Flaggen, Dekorationen und F 


Feinſtes Aſſortiment oon Flaggen in der Stadt —¶Muslin, Baumwolle, Wolle 


Bunting und Seide, mounted oder unmounted. 


Unſere wollene Bunting Flaggen ſind durchaus ganz Wolle und chtfarbig u. 


die beſten, die für Geld zu haben ſind -Muslin-Flaggen an Stangen, 


Dutzend und aufwärts. 


20 das 


Extra ſchwere baumwoll. Bunting U. S. Flaggen, mit CanvasHead, garantirt 


echtfarbig, beſſere Werthe, 8 Fuß, 81.25; 6 Fuß, 


750. 


Firecraders, per Kiſte, mit 40 Pachketen, 31.00 und aufwärts. 
Unſere Firecraders ſind ſämmtlich extra ſchwer und von beſſerer Qualität — 
wenn man die Qualität in Betracht zieht, ſind deren Gleichen anderswo nicht zu 


haben. 


Volles Aſſortiment von Firecraders, Piſtolen, Paper 


Caps, Torpedoes, Ka— 


nonen, Ballons, Laternen uſw., ſämmtl. zu richtigen Preiſen. 


Platz- Vatronen und Revolver für den 4. Juli. 


Hopkins & Allen Revolver, double Action, 6 Schüſſe, 


regul. Preis 82.00, für 
Voung American double Action Revolver, 32 oder 


38 Kaliber, 831. 75 Stüchk. 


22-Cal,. Rim Fire Wındeiter Mant Cartdidges, Schadtel v. 50, Se: 15e p. IM. 


32:Cal. Rim fire MWincefter Plant Gartridges, 


52e per 10. 


38:Cal. ©. & W. Center Fire Winceiter Blant Eartridges, 


350c; 66. per 1%. 


Schadtel v. 50 16e; 2Se y. 1. 
32:Cal. &. & W. Center Fire Windefter Blank Eartridges, Schadtel p. 50, 306; 


Schadtel von 50, 


uerwerk.. 


Zur Bequemlichkeit unſerer 
Kunden wird der Große La⸗ 
den am Samſtag den gan: 
zen Tag offen jein. 


Shirt Waitts. 


Eheer weiße Lawn Waiſts, Ellbogen-Aermel, 
Body oder Waiſt fein tucked, mit Valenciennes 
Spitzen beſetzt, um verſchiedene Effelte hervor: 
zubringen, tucked Rüchken, tucked Kragen und Aer- 
mel mit Spigteen beſetzt, regul. | 
82.00 Werth für 8Ic 


2000 bübfche weiße Lamn » MWaifts, in den neues 
ften und beiten Effelten diejer Saijon gemadt, 
Einfäke von PValenciennes Spiken. Franz. Tud 
und Hohliaum, fanch Kragen und Euffs, mit 
tuded Rüden, reaulärer $1.50 Werth, 

für 

Tr eta Seide Waift!, Fancy Front von weißem 
tuded Xaffeta, pradtvoll beitidt, Knöpfe am 


Rüden, neue Cuff3 und fancy Std. 5 
8.00 und 87.50 Werthe............. + 2.90 


750 feidene Waifts, aus guter Qualität Xaffete, 
in den beiten Muftern diefer Saifon, populäre 
arben, die neuciten Kragen und Euffs, Gibfons 
Stole und breitichultriger Effelt, tuded und hohl: 
eefäumt, $5 Wertbe, um damit rajch 
aufzuräumen, zu 


Moire MWaiit3, in modifhem einfahem und Gib» 
fon Effelt, ihön gefchneivert, mit Knöpfen befest, 
mit fanch Stod und Bow Tie, alle neuen 95 

Barben, wertb B.00 


Berfchiedene Hundert Waifts, in fchinarz und weiß 
und Volta Dot Lamns, einige davon mit Stides 
reien und Spigen bejegt, einfah, voller Effelt u. 
Gibfon Style, requlärer Töc Werth, ge 
zu 


2⸗ ..... 


Waldhbare und wollene Sommer - Promenaden - Rökke. 


Wollene Erafh - HSomefpuns und Brillantine Promenaden-Mödte, Rifted, plaited, Slot- Saum - Effekte. 


I Seichmadvolle blaue oder fhiwarze, weiß netupfte Dud Röde, 


Längen, mit ganz neuem Effekt, ſhirred Flounce, 
ertra voll und modern 


Linen-, Pioue: und Denim:Röde, Promenadenfängen, 


trimmed, in 9 und 11 Gores 


Taufende morgen zum Verkauf. 
PBromenaden: | 
m = 


1.50 


S1.90 | 


con®, bor plaited und 


felf: 


Spezielle Offerten für den 4. Zuli in 


Hroceries, IDeinen und Kikören. 


Harrijon 3630. 


Schinten — Armour’3 befter Star Brand, Hazel 

Mild Sugar Cure, 10 bis 12 Pfund 13°c 

duchichnittlih, per Pfund 4 

Heinz India Relifb, die PRintflafche 

au 

heinz Baled Beans, Dutend 81.70; 

3 Pfund: Büchfe 
Mehl — 
Pillsbury's 
beites xXXx, 
Gerefota beftes 
Patent: oder 


Waſhburn⸗ 
Crosby's Gold—⸗ 
Medal, per 
Faß, ın Holz 
oder Süden, 


54.35 


Malta Vita, Gera Nut fFlakes oder Gero 
Fruto, Padet 14e; 2 Padete 


GCroffe & Bladiwell’3 gemiichte Pidles oder 
Öberting, } Bint Ylafce 15€ 
Southwell’s Jams, Auswahl aus allen Sorten, 
1:Pfd. Glas Kar 19e; 

6 NYars + 


der Konverfjation bon jelbft. Thätigfeit, Zus 
ftand und Verwendung: der Anjchauungs: 
objette ergibt Zeitwörter in beliebiger An: 
zahl, Ort: und Zeitangaben liefern Vorwör= 
— und Umſtandswörter nebſt Frageparti— 
eln. 

Bei alle dem halte ich für ein Haupterfor— 
derniß, namentlich im Anfange, langſa— 
mes Vorgehen. Wird hiergegen verſtoßen, 
ſo baut der ſpätere Unterricht auf Sand. 
Nicht die beſten, nicht die mittelmäßigen, 
ſondern die wenig begabten Schüler ſeien der 
Zeitweiſer. Auch das ſcheinbar Leichteſte muß 
oft wiederholt werden, denn wirklich 
leiht ift beim erſten Sprachunterricht 
niht3. Der Sakbau jei im ganzen erjten 
Jahr äußerft einfach. doch biete man bei den 
Wiederholungen erichöpfende Mannigfaltig- 
feit der MWortftellung. 
Von der allererften Stunde an ift auf eine 
abjolut reine Ausfprache hinzuarbeiten. Ac) 
beftreite e3 entjchieden, daß die deutfiche Aus: 
ſprache amerikaniſchen Kindern bejonders 
große Schwierigkeiten bereitet, falls ſich der 
Lehrer mit ihnen genügende Mühe gibt. 
MWie ift es nun mit der Grammatif zu hal: 
ten? Wie viele grammatifche Regeln müffen 
jeven Tag „aufgegeben“ werden? In Verſen 
oder in Proja? Nun, ich gehöre, wie wohl 
Sie alle, zu den Kekern, ‘ Ihe jagen, daß 
die theoretifche Grammatif auf der Unter: 
jtufe des Sprachunterrichtes überhaupt nichts 
zu juchen hat. Praftiiche Grammatik aber 
ift nichts, als richtiaes Sprechen, und es ift 
nicht zu leugnen, daß es fich empfiehlt, fnite= 
matijch vorzugehen, um Diejes zu erzielen. 
Der richtige Artifel und die Mehrzahlbil- 
dung muß gleichzeitig mit der Erlernung je= 
te3 Hauptmwortes eingeübt werden. WRegeln 
für die Deklination des Gigenichaftswortes 
zu geben, würde nur Verwirrung verurja= 
chen. Jedenfalls ift es qut, es vorläufig ftet3 
mit dem Artikel zu gebrauchen. 


viel verlangt, wenn man jehon im erften 


Kahre eine gründliche Crlernung Diejer 
fchwierigen Sache durchjegen wollte. Das 
Gleiche gilt vom Zeitwort, von Dem der Anz 
fhauungsunterriht nur daS Präjens benü- 
ten jollie. 
Nah einigen — je nach den Verhältniffen 
frei bis fünf — Monaten Anihauungs- 
unterricht jchreite ich zur Erzählung. Mär: 
hen und Sagen bilden naturgemäß das befte 
Material. Von ganz auferordentlihem Vor: 
theil ift e83, wenn fon Wochen vor Beginn 
der erften Erzählung für dieſe im Anſchau— 
ungsunterricht vorgearbeitet wird, ohne Daß 
die Schüler e8 willen. 

Zu warnen ift vor zu raſchem Aufeinan= 
derfolgen der Erzählungen. Denn mit dem 
bloßen Erzählen ‚ift’S nicht getharn. Die Er- 
zählung hat ja ihren Pla im deutjhen Un 
terriht nit um ihrer jelbit, jondern der 
Sprache willen. Wird das nicht beobachtet, 
fo erzeugt man Flüdhtigkeit und Unrichtigkeit 
im Gebraucdhe der Spradhe. Das Kind inter: 
effirt fih mehr für den Inhalt als für die 


Güufig ers | 


' $orm und überhört, ob de r Molf Die Groß 


mütter oder den Wolf die Großmutter ge= 
frefien ‚hat, wenn €8 nicht zu richtiger Wie- 
derholung veranlaft wird. Die erfte Wie- 

jung geichieht duch Abfragen der Ges 
die beften Schüler beforgen dieſe wie 


Auf Beftellung füllen wir Körbe mit präparirten Ehmwaaren für Pilnit-Gefellichaften. 
Unfer Ablieferungs-Spijtem ift tadellos und prompt. 


Wir haben fechs Telephone — 


Beach: Präjerven, Hazel Pure Food Co.’8 feinfte: 
Vräjerven, gepadt, 
Gar, 256; 


Wohlihmedende neue Theeforten — Ceylons, 
India, Napanz, Formoja Oolong und Eng: 
liſh Breakfaft, koſten gewöhnlich 5c, 5 Pfund, 
in Staniol:Papier, 82.40; 

per Pd 

DId Government Nada oder Arabian Motta: 
Kaffce, per Pid., 306; 

3, Piund 


Gekochte 


Zunge, geſchnitten, 
356; 


per Pfo23 
ganz, per Mid 25c 
Geichnittenes 


geräudhertes Reef, Ar: Du 
mour’s Star Brand, 1:Pfd. Glas %u.25€ 


& € 


Yin, Be; 


Sudr — 9. 


Standard 
granulirter, f 


27 Pr 
Weine ı:nd Lilöre. 


Hermitage Rne, 17 Jahre alt, im Original: 
verihluß, Alter, Stärfe und Qualität von der 
Regierung garantirt, 23 
per Flaſche 1 25 


Old Tom Moore NRye, 10 Jahre alt, 

volle Duarts, per flache I8c 
3:Star Walden Brandy, 

per Flaſche 


Schwarze, graue, blaue wollene Craſh Promenaden-Möcke, 


Berſchiedene 


in zwei Fa⸗ 
Slot Naht, 9-Gore Effekt, der untere Rand ſolid 


geſteppt, full Flare, dieſet Rock könnte leichte für 87. 50 ver— 3 
kauft werden, morgen wollen wir 200 verlaufen zu G :90 


Eine feltene Gelegenheit in 


Hüten. 


Volfauf Dejings in 
Shirt MWaift?, fertig gar: 
e j nirt, und Xouriftens oder 
Ferien = Hüte, gelangen 
Mittwoh und Donnerftag 
zum Berfauf, und zwar 
zu den größten je bages 
weſenen Bargain:Preifen, 
fein Hut in der Partie 
weniger als $1.50 terth, 
und Hunderte davon wur⸗ 
den früber für bis zum 
$3.50 verfauit — alle während diejen bei= 50 
den Tagen offerirt das Stüd für nur... Uc 


21 


Spezialitäten in garnirten Hüten, fpezielled Des 
fion für SommerzHäüte, Hunderte derjelben find 
äußerſt modiſch werden gerade jetzt offerirt und 
durchaus nur als Sommer-Hüte, mit welchen wir 
anch das neue Scorf Beil einführen, ermeßt den 
Werth dieſer Hüte nicht nach den dafür quotirten 
Preiſen, denn wir verſichern Euch, daß dies nicht 
nur die beſten Moden, ſondern auch die beſten 
Werthe in Chicago ſind. 


Auswahl aus einem anderen Afjor: 
timent zu 


53.75 


gen deutjhen Sprahausdrud find. Die Wie- 
dergabe von Erzählungen ift im Anfang das 
bejte Mittel, die Sicherheit und Richtigkeit 
ihres Sprechens zu fördern. 

Als äußere Beihilfe von großem MWerthe 
für ’den deutjchen Sprachunterricht habe ich 
zu erwähnen das Chorjprechen; das Singen 
deutjcher Xieder, deren Tert auswendig zu 
lernen ift; wo die Verhältnifie es erlauben, 
deutfche Spiele und Turnen (jpeziell reis 
übungen) nad deutjchem Kommando.“ 


Den legten Vortrag in diefer erften 
Hauptverfammlung hielt Hr. Oberleh- 
rer W. 9. Weid aus Cincinnati über 
ben erjien Sprachunterricht auf an- 
Ihaulicer Grundlage. 


Der Brobft:Sheivungsproseh. 


Vor Richter Horton wurde heute der 
Sceidungsprozeh, welchen Rev. Fla- 
bius %. Brobft gegen feine Gattin YJu= 
lia €. Brobjt angeftrengt bat, 
Weiteren verhandelt. Brobſt 
feiner Gattin graufame Behandlung 
und Bruch der ehelichen Treue 
Vorwurf. Unter 
menen Zeugen befand fih auch 
gemwiller Albert Beding, der Yahr- 
ftuhlführer im Renfoft Hotel war, ala 
das nun in Scheidung liegende Paar 
dafelbft wohnte. Beding jagte aus, 
daß er Georg W. Merchant, den Ge 


Ichäftsleiter des Hotel3, verfchiedentlich | 
in den Gemäcdhern der Familie Brobft | 


gefehen habe, ala da3 Oberhaupt fi 
nicht zu Haufe befand und nur Frau 
Brobit in der Wohnung anmefend mar. 
Eines Tages will er fogar gejehen ha= 
ben, daß Merchant feinen Arm um 
Yrau Brobft gefchlungen hatte. 


— 


* Der Mayor benachrichtigte heute 
den Polizeichef und den Chef der Feuer: 
mehr, daß e3 nicht mehr nöthig fei, die 
Mannfchaften, wider deren Willen und 
ohne Bezahlung, abmwechfelnd zu beur- 
lauben. Diejenigen, welche in den leh- 
ten Monaten einen folden Zwang?- 
urlaub haben über fich ergehen laffen 
müffen, werben irgendwie bafür eni= 
ſchädigt werben. 


Beiderfeitiger Reinfall. 
Bummler: „Ein armer Reifender hat 
noch feinen Pfennig zum Nachtquar= 
tier, bittet um eine Unterftügung.” — 

i Möchte 


Des | 
madt | 


zum | 
den heute bernoms | 
ein | 


in Upright-Piauos 
Zn Lyon & Healy’s. 


Leichte Abzahlungen — Beſucher 
immer willkommen. 


Kein eventueller Piano⸗Käufer ſollte es verſäumen, 
Lyon & Hcaly in Diefer Woche einen Beſu 
ftetten. Mehrere verjhiedene Sorten non Upright 
Tianos werden offerirt zu bedeutend meniger als 
den gewöhnlichen Preifen. Wenn Ahr ein 
neues Upright von feinem mufitaliihen Ton 
bübfchem WAusjehen, eines der Inftrumente, Die bers 
untermarfirt wurden iegen Wenderungen in den 
Ratalog:Muitern, haben wollt, jo werden Euch biefe 
fchr aut gefcllen. Wenn Euch eins gefällt, fo 
fünnt Yhe nicht seichter $L00 jparen, als wenn Ahr 
Eud für cins enticheidet. Oder falls Ihr ein Biand 
münjcht, das ein wenig gebraucht murde in Dem 
Vermietbungs: Departement und das Euren Anfors 
derungen entipricht, fo könnt Ahr eins befommen, 
des faltiih Feine Zeichen von Gebrauch aufmeift zu 
einem großen Pargain. 

Die durdiveg zuperläffigen Ilpright3 bon erprobs 
ten SFabrifanten, aus welden Tyon & Healy’3 Yas 
ger beitebht, jind irgendwo anders in Chicago nicht 
erbältiih. Lyon & KHealy allein verlaufen die edhten 
Steinway's, echten Knabe’3 und andere berühmte 


abzus 


Außergewöhnliche Weride 
| 
| 


| tonangebende Fabrifate. 
| für eine jche Feine oder eine fchr grofe Summe 
| mwiünjcht, in yon & Healy's fan er den bollen 

MWerth erhalten. Seht die tonangebenden tnnter dem 
Uprights zu $125, 8145, $165, $175, 8200, 235, RX, 
8275. 8500 und aufwärts, 

Andere Bargains jind: 

Schumann Upriabt, 890; Kimball Nprieht, Burl 
Walnuß, 815; Rimball Upright, aroße Sorte, $150; 
Meier Bros., Rofjenbolz Upright, $75: Bayleton 
! Rros., aroßes Upriaht, $175; Yauer & Co. Upright, 

$125: Kranih & VBah Upriaht, $135; Deder BroS., 

Roſenholz Upright. 8150; Weber Upright, 8175; 

Harrington Mahagony Upright, 8150; Fiſcher Up⸗ 

riabt, dom PVermiethen zurüd, $190; vier Kallett & 
avis Upriehts, $125,$135,$140 und $150; Behning 

Son grohe? Barlor Grand, NRofenhols, $175; 
tet Goncert Grand, $275; zimei feine Chidering 
onares, 875 und $100; ein fehr feined Steinwah 
ware, $195: ein juperbes Steinwap Sauare, 
| 8150: Storp & Camp Ilpright, EW. Vier zig ge: 
braudte Sauare Pionos zu bon 8% bis #75 das 
Stüd, werden einer gründlichen Reparatur I 
zogen und im guten Zuftand gejeht. Und viele 
andere. : 

Befucher find ftetS freundlichft willlommen in uns 
feren Perfaufäräumen. Bon 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends findet man ftet3 Gruppen von Piano» 
fäufern auf unferen jFloors, aber wir haben einen 
foihen SFlächenraum und eine folde Unzahl Pers 
fäufer, daß mir ein Dubend Inftrumente verfanfen, 
ohne die aeringfte Stodung zu erleiden. 


Leichte Zahlungs = Bedingungen. 


Piano Tönnen gekauft werden durd 
eine fleine erfte Anzahlung, der Reft in, 
leichten monatlihen Ubzahlungen. Keine 
Erhöhung im Preis, wenn leihie Abzah- 
Inugen gewünfcht werden. Pianos jeder 
Beihreibung in dieſer Offerte eingeichlofs: 
fen. 

Auswärtige-Känfer follten megen einer fpezieflen 
Pargainlifte fohreiben u. ebenfo wegen einer Fracıts 
raten: Tabelle für Pianos. 

Mir fiefern Rioenos übrraff ab. , 

Wohlfeilere Pianos, die don uns gelanft merden, 
lönnen fpäter beim ARaufen eines Steinwap ober 
Knabe umgetauſcht werden. 

Reue Rianos zu vermielhen von 83.50 
aufwärts. Ein Jahr Aieths geld im 
Falle des Ankaufs erfaußt. 
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Abendyoft. 


ES Crfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


' Geaußgeber: THE ABENDPOST COMPANT 


" „Wbenbpoft”-@Bebäube, 173-175 Filth Ave., 
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oeltered at the Postoflice at Chieage, ill, as 


Böfer Anfang. 


Sn den legten Stunden einer Ta- 
gung ift der Kongreß gemöhnlih fo 
fleißig, mie ein in ber Regel träger 
Shulfnabe dicht vor der Prüfung. 
Nachdem er Wochen und Monate in 


nußlofen Zäntereien vergeubet Bat, 


"fuct er in einigen Stunden alle3 Ber- 


.. Eifer nicht viel heraus. 


» 


> 


- 


ſäumte nachzuholen und fich einen gro> 
Ben Namen zu machen. Selbitpritänd- 
lich fommt aber bei diefem verfpäteten 
Sehr häufig 
willen die Gefehgeber felbit nicht, mas 
fie eigentlih zum Wohle des Water» 
lanbes beichlofjen haben. E3 mirb 
eben angenommen, daß jeder Abgeord⸗ 
nete für feinen Bezirk und jeder Se— 
nator für feinen Staat forgt, und in 
Folge deifen feinem Landestheile oder 
Antereffe ein befonderer Schaden zuge= 
fügt werden fann. 
Dod zum Unglüd trifft diefe An= 
nahme nicht für die „Kolonien“ zu, 
melche fich die Republik in der jüngiten 
Zeit angejhafft hat. Da diefe noch 
feinen Bertreter oder Yürjprecher im 
Kongreſſe haben, fo jollten die Geſetze, 
mit denen man fie beglüden will, mes 
maſtens ordentlih und eingehend 
berathen werden, damit ihnen nicht 
jumabfichtlich oder unverjehens ein Leib 
angethan wird. Statt vefien hat das 
Abgeordnetenhaus genau eine Stunde 
und jeh3 Minuten auf die „Erörtes 
rung“ ber Philippinenbill verwendet, 
welche von einem Konferenzaugfähuffe 
aus den grundfäßlich jehr weit von ein- 
ander verfchievenen Mafregeln bes 
Unter- und des Oberhaufes zufammen= 
geflict worden it. Nachdem ber Ub- 
georbnete Cooper eine durchaus unge— 
nügende Erklärung ihrer Haupibeftim- 
mungen gegeben hatte, famen einigeRe- 
publifaner und ebenfo viele Demofra= 
ten zu Worte, die aber allefammt zu— 
geftehen mußten, daß fie im Dunflen 
tappten. Dann wurde die Abitimmung 
angeorbnet, in der fich alle Demokra⸗ 
ten auf die eine, und als Republika— 
ner mit einer einzigen Ausnahme auf 
ie andere Geite fiellten. Die ver 
antmwortliche Mehrheit folgte einfach 
blindlings ihren Yührern und be⸗ 
ſchwichtigte ihre Gewiſſensbedenken 
mit dem billigen Troſte, daß das 
Schickſal der Philippiner ganz ruhig 
der Adminiſtration überlaſſen werden 
fann. 
Aus den norliegenden furzen Auszü- 
en läßt fich fein Hlares Bild von dem 
Anhalte der Bill gewinnen, melde an- 
geblich den erfien Schritt zur Einfüh- 
rung einer bürgerlichen Verwaltung 
auf den Bhilippineninfeln bildet. Mie 
e3 heikt, ermächtigt fie den Präfidenten, 
einen Zenfus auf den Philippinen bor= 
nehmen zu lafjen, ohne jedoch borzus 
ehreiben, wann diefes Werk begonnen 
merken fc. ft es beendet, und find 
nachher zwei Xahre verfloffen, ohne daß 
eine nad) der Anficht des Präfidenten 
erhebliche Ruheftörung vorgefallen ift, 
fo foll er in ben hriftlichen Propinzen 
Mablen für eine gejeggebende Körper: 
fchaft ausfchreiben. Ob fich alle chrift- 
Iihen Philippiner an diefen Wahlen 
follen betheiligen dürfen, oder nur bie 
Gebildeten und Befitenden, wird micht 
efagt. Indeſſen ſollen die Eingebore— 
en nur ein Unterhaus wählen, deſſen 
eſchlüſſe von der aus lauter Amerika— 
nern beſtehenden Philippinenkommiſ⸗ 
ſion allezeit ſollen umgeſtoßen werden 
förmen. Dagegen joll das Unterhaus 
zwei Delegaten in ben ameritanifchen 
Kongreh Ichiden, alfo feine Wünfche 
dem amerifaniichen Volte jelbft befannd 
geben bürfen. Die den Mönchsorden 
ebörenden Ländereien follen angefauft 
und zur öffentlichen Domäne geichla= 
gen werben. Diefe foll dann an „wirks, 
fiche“ Anfiedler unter „ähnlichen“ Be- 
Dingungen verfauft werben, mie im ben 
Ber. Staaten, jedoch mit der Einfchräns 
fung, daß feine Rerfon oder Korporas 
tion mebr al3 2500 XUcres erwerben 
darf. Den Verlauf aller Wald» und 
Grzländereien joll die Philippinen- 
fommiffion überwachen. Weber die Res 
elung des Gelbmejens haben fich die 
Konferenzausicüffe nicht einigen füns 
men, weshalb ‚nieder die Gold-, noch die 
E:lberwährung eingeführtmerden wird, 
„Borläufig“ wird der merifanifche 
Dollar die Grundlage des Münziefens 
bilden, und die ameritanifche Regierung 
wird nur GScheidemüngen für den 
Kleiniverfebr prägen laflen. Die mich» 
tiaften Grundrechte, welche die Bundes» 
perfaflung den ameritanifchen Bürgern 


© gemährleiftet, werben auch den Philips 


pinern zugeftanden, aber auf Schmur=- 

erichte follen Lebtere feinen Anfprud) 
baben, und ebenfo bleibt die Frage of- 
fen, ob fie lUinterthanen oder Bürger 
find. 

In fo oberflädhlicher, um nicht zu fas 
aen leichtfinniger MWeife hat der Kon> 
gteh über dad Wohl und Wehe von ans 
näbernd acht Millionen Menjden vers 
fügt, die „das Schidfal“ feiner Obhut 
anvertraut bat. Er hat mohl eingefe- 

‚ baß er die Infeln nicht bauermd 
der Militärberrichaft und dem Kriegd- 
umterftellen fann, aber er bat ji 


2 Bu nicht bemüßigt aefunden, auf bie 


Fr — 


—2* ugelbeiten der bürgerlichen Einrich- 
tungen, — teren beftehen follen, 
el, Zeit und Mühe zu verſchwenden. 
Denn nun jchon in den Flitterwochen 
et Kolmialpolitit eine fo gelangmweilte 


Bunde. 


Ti, fo Tan man 


ee EL, Gebe BEE 


bie gemalt | 


auf dad Flaggenhiſſen und 
ame lnterjohung der Eingeborenen. 
St diefe vollendet, fo bleibt nur noch 
zu beachten, daß die Kolonien ben ein- 
beimifchen Gemwerben keinen jchäblichen 
Mettbemerb machen und daß bie „Nig- 
ger“ bleiben, too fie find! 


Die natürliche Folge. 


Wenn man den Zeitungdmelbungen 
glauben kann, wird die Feier des glor⸗ 
reichen „Vierten“ Diejes Jahr ganz un- 
gewöhnlich lebhaft und begeiftert be- 
gangen werden. 8 heißt, die Hänbler 
von Feuerwerkskörpern jeglicher Art, 
haben fich fehr große Vorräthe eingelegt 
und befonders in großen Ranonenjchlä- 
gen, Kanonen und Biftolen für Plab- 
Patronen fol ein fehr großes Gefchäft 
ertwartet werden. Ya, diefes Gejchäft 
bat nıd andern Meldungen fchon ange- 
fangen. Häufiger als in andern Yah- 
ren um bieje Zeit joll man jeßt ſchon 
das Knallen und Krachen der Piftolen 
und Kanonen hören und e3 follen fchon 
biel mehr Finger abgejhoffen morben 
und fonftige Verlegungen borgefommen 
fein, al3 in andern Xahren in den Ta 
gen ber Borfreube. 

Die eine und andre Zeitung hat ich 
darüber einigermaßen verwundert ge⸗ 
äußert. Man hat gemeint, angefichts 
der ſchlimmen Erfahrungen, die man in 
ben lehten Jahren mit foldhen Schuß- 
wunben machte, (in vielen Fallen trat 
befanntlih der Zetanızz, die „Maul- 
fperre“, ein) hätte man eime Abnahme 
der Knallerei erwarten follen. An ber 
That hätte man das auch erwarten fol- 
Ien, wenn die Menjcen bahin gefom- 
men wären, aus den fchlimmen Erfah- 
tungen Anderer zu lernen, und wenn — 
unfere Zeit nicht fozufagen unter dem 
Zeichen bon Kanone, Gewehr und Re- 
bolver ftünde, mern unfre Xugend nicht 
ganz befonder3 ermahnt morben -wäre, 
in dem Bulvergefrach die jchönfte und 
erhebendjte Mufik zu erkennen. 

Wir leben in einer thatkräftigen Zeit 
— ber englifche Auzdrud „ftrenous“ 
ift viel fchöner und bezeichnender — und 
da ift e& nıtr natürlich, wenn unfreftin- 
ber fchießen wollen. Wie die Alten fun- 
gen, jo zteiticherten die Yungen. , Ehe 
wir zu eimer MWeltmacht wurden, da 
hatte e8 Sinn und Berfiand, wenn mir 
von unferem Jungen erwarten, daß er 
fich mit dem kleinen Spielpiftol und den 
papiernen Patronen, bon denen man 
eine ganze Schachtel voll, 
„Biltol“, für 10 Cents haben fonnte, 
zufrieden gebe. Er fonrde ja auch jhon 


damit Manches erreichen und fich die ı 


Finger recht Hübfch verbrennen; fich 
wohl gar, menn er Glid hatte, ein 
Stüdden vom Daumen abfchiehen. 
Ader jegt wäre ein folches Verlangen 
ungeredt. Einem Sinoben, der mit Ge- 
neral Funftons Heldenthaten, mit Ers 
zählurgen, mie „Die Thaten der Rau- 
ben Reiter”, „Der junge Kundfchafter 
bon Kuba”, und dergleichen mehr an- 
gefünt ift — ihm wird ganz naturge= 
mäß die zahme Kinberpiftole nicht mehr 
genügen. Er verlangt etwas, das dem 
Speale, der männermordenden Kanone 
u. f. m. näber fommt und gefährlicher 
it. Plaßpatronen find vielleicht noch 
gefährlicher al3 Kugelpatroren und fo 
find fie bei dem zu einem thatenkräfti- 
gen Leben ermahnten Jungamerifa fehr 
beliebt geworben. Daher ift die Lifte der 
auf den Bolizeijtationen gemeldeten 
„Schießwunden in der Jinfen Hand“ 
Thon jegt fo groß und daher wird fie 
am „Vierten“ voraugfichtlich zu einer 
Länge anmachlen, bie einem fleinen 
Kriege Ehre machen würde. 

E3 gibt viele Leute, welche diefe Be- 
thätigung der Thatfraft Jungamerifas 
nicht billigen, und e3 find daher aller- 
lei Vorfchläge behufs Unterbrüdung 
der Lärmlanone und Platpatronenpi- 
ftole gemacht worden. Manche fehen 
die Wurzel alles Uebel3 im ameritani: 
fen Jungen und überhäufen ihn mit 
ſchwerem Tadel; aber mit lintedt, 
denn er bethätigt nur die Qehren, die 
ihm murben, und man fann aud gar 
nicht daran denfen, ihn abzujchaffen. 
Andere jchimpfen auf die Fabrifanten 
und Berfäufer folcher gefährlicher 
Spielzeuge. Das ift natürlich aud 
ungeredt. E3 ift wirklich fehmer zu 
fagen, wie man dem linfug, ber fol: 
chermeije getrieben wird, ein Ende ma= 
chen oder doch fteuern kann. Aber viel- 
leicht ginge da 3! An San Franzisto 
hat ein Wundarzt, der an der Spihe 
der dortigen Gejundheitäbehörbe fteht, 
einen Borjchlag gemacht, der vielleicht 
Beachtung verdient. Er meint, die 
Eltern follten gegen die Plaßpatrone 
und da8 dazugehörige Piftol Stellung 
nehmen und dafür forgen, daß ihre 
Kinder dergleichen nicht in bie Finger 
befommen. Dann würde bem fich zei- 
genden erftaunlichen Rüdgang in ber 
Zahl der Finger de3 ameritanifchen 
Knaben Einhalt geboten werben. Der 
Gedanke feheint wirklich gar nicht fo 


dumm. — — 
———— — — 
Schnellzüge. 


Für die neuen Schnellzüge der Penn⸗ 
ſylvania-Bahn und der Hudſon River, 
New Dort Central und Lake Shore— 
Bahnen zmilchen Chicago und New 
York ift laute Reklame gemacht worden, 
Nachdem fie fehon lange vorher ange- 
fündigt gewefen waren, jehenkte man in 
der Brefle ihren erfien Tahrten die ein= 
gehendfte Beichreibung. E83 mar, ala 
wäre etwas WAehnliches noch niemals 
zubor bagemwejen cder als hätte man 
an eine foldhe Errungenfchaft bisher 
noch nicht einmal denden fönnen. In 
Wirklichkeit ift e8 aber gar nichts jo 
Bejondereö um die Zwanzig-Stunben- 
Züge. Die Nem Dorler Bahn ließ be- 
tamntlid den ganzenSommer de Welt» 
BEE: binburdh einen fols 

laufen und anberätvo fährt 
viel ſchneller. 


ſammt dem 





| 


| welche dafür verlangt werben. 


man wohl zu glauben geneigt fl, 
Amerika, fondern in dem fonft fo Jang- 
famen und behäbigen England, und 
felbſt Franlreich fiellt hinſichtlich der 
Fahrgeſchwindigkeit ſeiner Züge bie 
„neue Welt“ in ben Schatten Die 
En ber Nem Porler Central-Bahn 
müflen, wollen fie die St-edie Chicago- 
New Hrk in zwanzig Stunden burd- 
fahren, im Durjchnitt 49 Meilen die 
Stunde maden; die Bennfylvania-Bi- 
e haben einen etwas fürzeren Weg und 
tauchen nur im Durhichnitt 47 Mei 
len die Stunde zurü>ulegen, um in 
derjelben Spanne Zeit von New York 
nach Chicago zu fommen. Die London 
& Northmweftern-Bahn hat aber -meh- 
tere Züge, welche diefe Gefchminbigfeit 
weit übertreffen. Xbr fchnellfter Zug 
ift der zmwifchen Lichfield und Eufton 
fahrende, welcher die Strede von 1164 
Meilen in 125 Minuten zurüdlegt; 
nicht weniger als elf Züge müffen fahr: 
planmäßig im Durdfchnitt 54 Meilen 
und darüber machen. Noch fehnellere 
Züge gibt es in Franreih. Dort liegt 
der fchnellfte furze, fahrplanmäßige 
„Run“ zmwifhen Arras und Douai, 
153 Meilen, in 15 Minuten. Der 
Ihnellfte Zug der franzöfifchen Bahnen 
fährt zmwilchen Paris und Arras, 120 
Meilen, in 117 Minuten — alfo mit 
einer Durchfchnittsgefchmwindigfeit von 
61.5 Meilen die Stunde. Eine ganze 
Reihe anderer frangzöfiicher Züge müj- 
fen mehr ala 55 Meilen in der Stunde 
maden (im Durhichnitt!) um ihre 
Fahrtzeit innezuhalten. Demnach liegt 
in der Thatſache, daß dieſe neuen Züge 
im Durchſchnitt 47, bezw. 49 Meilen 
die Stunde zurücklegen, gar kein Grund 
zum Prahlen, das Bemerkenswerthe an 
dieſer Leiſtung iſt höchſtens die Länge 
der Strecke, für welche dieſer Durch— 
ſchnitt einzuhalten iſt. 

Es wird mitgetheilt, daß dieſe neuen 
Schnellzüge bis jetzt ſehr ſchlechte Ge— 
ſchäfte gemacht haben und es ſehr gut 
möglich ift, daß dieBahnen fie bald mies 
ber einitellen, denn fie bezahlen fich nicht 
und zu ihrem Vergnügen ober ihrer 
Gejundheit find die Amerikaner be- 
fanntlih nicht im Eifenbahngefchäft. 
Die Erklärung für die fehmache Be- 
nußung, melde ben Blißzügen mird, 
fucht man in den erhöhten Fahrpreifen, 
Da die 
ben Verkehr mit dem Diten bemerfitel- 
ligenden Bahnen ein Abtommen haben, 
demzufolge für jede Stunde, um welche 
die bierundzwangigfländige normale 
Fahrzeit verfürzt wird, der Fahrpreis 


| um einen Dollar erhöht werben muß, 


müffen die beiden Buhnen, melche diefe 
Schnellzüge einrichteten, für die Ein- 
zelfahrt $28 verlangen, während fie auf 
den bisher jchnellfien Zügen, den fo= 
genannten „Limitebs“, $24 und auf 
Bahnen, welche Yängere Zeit beanfpru= 
chen, nur $18 oder auch $17 koftet. Zeit 
ift Geld, aber e8& gibt doch fehr Viele, 
die lieber ein paar Stunden länger fah- 
ren und ihre Dollar in der Tafche be- 
halten, befonderd, wenn mit der theue= 
teren Yyahrt ein größeres Rifito verbun- 
den fcheint. 

„LIheoretiich“ ijt bie Gefahr nicht 
größer, wenn ein Zug nit 60 Meilen 
die Stunde fährt, al3 wenn er nur 40 
Meilen in der Stunde zurüdlegt, aber 
eö gibt doch nicht Wenige, welche an 
bie Theorie nicht recht glauben mol- 
len und lieber etwas langjamer und, 
tie fie meinen, ficherer fahren. Gie 
haben wohl auch nicht fo ganz Unrecht. 
E3 mag richtig fein, daß bei einer Ent- 
gleifung während einer 40 Meilen: 
Yahrt das Unglüd ebenfo groß fein 
würde, ald wenn der Zug mit 60 Mei- 
len Gefhmwindigfeit gefahren wäre, hier 
wie dort würde der gegen einen felten 
MWiderftand gejchleuderte Zug ziemlich 
ftark läbirt werden; und ed mag 
auch fein, daß bei der größeren Ge- 
Thmindigteit nicht mehr Gefahr einer 
Entgleifung vorliegt, al bei der ge- 
tingeren, wenn an dem rollenden 
Material und dem Bahnbett, den 
Schienen u. f. wm. alles ift, mie es fein 
fol. Die Sache ift nur die, daß jehr 
oft nicht alles ift, wie es fein follte, 
und baß e3 aud faft unmöglich ift, 
Alles fehler: und tadellos zu haben. 
Unter diefen Umftänden fteigt die Ge— 
fahr doch mit der Gefchmwindigkeit, und 
die MWahrfcheinlichkeit, daß das Un- 
glüd Thlimm fein mird, fteigt im 
Duabdrat. Dagegen läßt fich einmen- 
den, daß diefes Moment größerer Ge- 
fahr wett gemacht wird durch die grö- 
Bere Vorficht, welche hinſichtlich der 
Schnellzüge beobachtet wird, und es 
mag ſein, daß wirklich die größere Ge— 
fahr nur ſcheinbar iſt oder gar, daß, 
wie auch behauptet wird, die Gefahr 
bei Schnellzügen geringer iſt, als bei 
gewöhnlichen, da die erſteren immer 
das Wegerecht haben und alle anderen 
Züge ihnen ausweichen müſſen; aber 
man glaubt nun einmal noch nicht ſo 
recht daran, und auch die Thatſache, 
daß die Verſicherungsgeſellſchaften 
gern bereit ſind, die Paſſagiere der 
Schnellzüge gegen eine ſehr niedrige 
Prämienzahlung zu verfichern, Tann 
nicht volles Vertrauen einflößen. Denn 
der Gedante, in ſtark beſchädigtem Zu— 
Stande oder momöglih gar nit an 
dem Beitimmungsort anzufommen, ift 
Vielen auch dann noch unangenehm, 
wenn fie fich verfichert mwiflen. 

Es iſt erwieſen, daß noch viel arö- 
ßere Fahrgeſchwindigkeiten erzielt wer⸗ 
den könnten, als die jetzt irgendwo üb— 
lichen, und wenn man ſie nicht einführt, 
ſo liegt das nur daran, na die Ko⸗ 
ſten ganz unverhältnißmäßig groß 
ſein würden. Das Letziere iſt ſchon 
vielfach beklagt worden, es iſt aber 
wahrſcheinlich eine ſehr weiſe Einrich⸗ 
tung, daß es ſo iſt. Denn ohne 
Koſſenhinderniſſe würde man wahr⸗ 
ſcheinlich ziemlich leichtſinnig drauf 
los fahren und die ſchlimmen Folgen 


die. 


eT 


— — — 


Yort-Chicago aufgeben ſollt 

wir haben geſehen, daß dieſelben der⸗ 
hältnißmäßig gar nicht ſchnell ſind. 
Die Züůge ſollten beibehalten werden 
und wenn ſie ſich bei den hohen Fahr⸗ 
preiſen nicht bezahlen, dann ſollten die 
Bahnen etwas niedrigere Preiſe an- 
ſetzen. Es wird ſich viel beffer bezah- 
len, mit hundert Paſſagieren zu je $24 
zu fahren, als mit dreißig zu je 828. 
— —— —— 


Loralbericht. 
Diebereien u. dal. 


Veruntreute Gelder. — Einer reichen Dame 
Diamanten geſtohlen. — Vier Wagen 
Möbel einer einzigen Firma 

entwendet. 

Sohn W. Köhler, Nr. 493 Milmwau- 
kee Abenue, joll ala Verkäufer der 
Firma Chapman, Smith&Eo., $1000 
unterfchlagen haben. In Milmautee 
wurde er geftern erwijcht. hi 

$600 Miethögelder, melche er für 

d%. 9. Ramwfon von der Union Truft 

Eo., Ar. 133 Dearborn Avenue, einge- 

zogen hatte, vergaß angeblich der 23- 

jährige Ernejt Schroeder abauliefern, 

eh er im April nah St. Louis über- 
fiedelte. Der alte Herr Ramfon wurde 
änyjilih und er ließ Schroeder von ber 

Polizei zurüdholen. 

Auf einem Zuge der Lafe Str.- 
Hochbahn wurde N. Z. Bethel, Nr. 


5644 Ontario Str. (Auftin), eine Ubr | 


ausgeführt. Ein Knäblein mirb 
biefer Verbindung gefücht. a 

Während der Reditsanwalt ©. N. 
Leminfohn und feine Familie in ihrer 
Mohnung, Nr.4016 Grand Boulevard, 
Säfte unterhielten, fchlichen ih Diebe 
dur ein Hinterfenfter in das Schlaf: 
gemadh des Ehepaare3. 
$25,, melche in einer Börfe auf der 
Kommode lagen; einen Diamantring, 
mwerth $250; ein Paar Diamant- und 
Verlen-Dhrringe, merth $200; eine 
Damenuhr nebjt Kette, merth $200; 
eine Berlentette, werth $125; ein bia= 
mantenbeſetztesKindermedaillon, werth 
$75. Als die Gauner fich entfernten, 
murben fie von Nachbarn bemerft, ihre 
Berfolgung erwies fich aber als frucdht- 
log, 

Geo. Moore, ein „Blinder“, und 
Kamed Ryan, ein „Krüppel”, bettelten 
bor Nr. 8945 Commercial Apenue die 
VBorübergehenden um Almofen an. 
Polizift Skiba ermittelte, daß Beide 
ferngejund feien, und nahm fie feit. 

Die Geheimpoliziften Keoughb und 
Brennan fahen geftern Nachmittag den 
anrüdhigen Kohn MeCann in einem 
Bugay die Morgan Str., nahe Lafe 
Str., in nördlicher Richtung entlang 
fahren. „Halt!“ riefen fie, aber Me= 
Cann drohte mit feinem Revolver und 
jagte davon. Die Polizeibeamten 
folgten ihm auf einem Mildmwagen und 
feuerten mährend der Fahrt mehrere 
Schüffe auf ihr Opfer ab, worauf die= 
fer die Antwort nicht fehuldig blieb. 
Plöblich fprang er aus dem -Bugay 
und berfehtgand in den Anlagen ber 
Northmeitern-Bahn. - Der Burfche ift 
der Führer der „Irilby"=Banbe. Sein 
Fuhrmwert war einem Leihftallbefiter 
an der W. Madifon Str. gejtoblen 
worden. McEann foll mit Diebftäh- 
len von, mit Waaren belabenen uhr: 
werfen in Verbindung ftehen. Solche 
wurden Kohn Gately & ECo., Nr. 121 
La Salle Str., und 8, Labomitdh, Nr. 
100 Wels Str., geftohlen und fpäter 
(ohne die Waaren) mwiebererlangt, Der 
E. %. Adams Furniture Eo., Nr. 223 
State Str., wurde geftern Nachmittag 
gar zum vierten Male innerhalb einer 
Mode ein Wagen mit Möbeln geitob- 
len und zwar an ber Lafe und Pau- 
lina Str., während ber Kutfcher nad 
der Wohnung der Möbelbefteller fuchte. 
Die Firma Schäkt ihren Gefammtper- 
luft durch diefe Gaunereien auf $1200. 


Ende des Romans. 


Ein Mann ertränft fich, ein zweiter, wird 
verhaftet. 

Horace ©. Clarke brannte por einem 
halben ahre mit feiner Geliebten, ber 
Tochter angefehener Eltern, von South 
Bent, Imd., nad Chicago dur, mo 
das Baar feither wohnte. Sonntag 
Abend fuhren die&heleuie von hier nach 
Milmaule. Der See mar fo flür- 
mifeh, daß die Paflagiere Befehl er- 
hielten, fih unter Ded zu begeben. 
Elarte trogte dem Befehl. Kurz dar 
auf fah ihn angebli Nohn Hammer, 
ein Chicagoer, über da3 Schußgelänber 
flettern, doch fehte fich Clarke wieder 
auf feinen Stuhl, alß er fi beobach— 
tet fah. Ein paar Minuten fpäter 
— fo erzählt Hammer — Tlletterte er 
von Neuem über die Brüflung, Ham: 
mer fuchte den ftarken Mann zurüdzu- 
halten, aber ihm blieb befien leerer 
Rod in den Händen. Im nächſlen Au— 
genblid war der Gelbitmörber im Wo» 
gengebraus verfchmwunden. Frau Clarte 
ttegt jegt franf'daheim. Sie zählt erft 
zwanzig Sabre. Der Vorfall wird 
oon den Dampfergefellichaften in Wb- 
tede geftellt, folchde Gefhichten hat man 
nicht gern. Clarke foll bier ald Bör- 
fenmaller thätig gemefen fein. 

Sohn W. Gondert entftammt, feiner 
eigenen Angabe gemäß, einer reichen 
Familie in Richmond,, Ba., einer mun- 
derſchönen DOftorone wegen zerfiel er 
mit ben Angehörigen; fein Vater ent« 


‚erbte ihn, nur die Mutter blieb ihm 


treu. Das Baar am nad rap mo 
Goudert Urbeit fand. Auf die Dauer 
bebagte dem vermeichlichten Millio- 
närsfohne aber ein foldhes anftrengen- 
bes Leben nicht. Er machte feiner Frau 
Söliehti oil er fa mißandelt Haben 
iehlich fol er fie mißhan n 
und geflern Abend ließ fie ihn einjper- 
‚ren. Der Gefan 
lt, * 


in 





‚ welcher erft 


| Lehrer und Lehrerinnen, 
ı Sabre 1900 dadurh Schaden erlitten 


— TER * * — * 
prtoilegieten Korporationen 
haben fie jegt' bezahlt. 
Auf den Betrag, Wwelder Davon 


der Schultaffe auflichen wird, 
erheben 2ehrer Aufprud. 


Die „Legislative Doters’ League‘ ftellt un« 
abhängige Kandidaten auf. 

Ser demokratiſche Beiraih beſchränkt ih auf 
Empfehluug der Kandidaten für 
Countu⸗Aemter. 

County⸗Schahmeiſter Rahmond hat 
eftern von den Straßenbahn-Geſell⸗ 
haften, der „Beople’3 Gas Eo.* u. ſ. 
to. ben Betrag von $598,281 erhalten, 
welchen diejelben nach der Entjcheidung 
des Bundesrichters Großcup noch nach⸗ 
träglich an Steuern für das Jahr 1900 
zu zahlen hatten. Couniy-Anwalt 
Sims arbeitet an der Berufungs— 
Schrift, die er gegen die richterliche 
Entſcheidung einzureichen beabſichtigt, 
und in welcher er darauf beſteht, daß 
die pribilegirten Gefellfchaften außer 
dem fchon erlegten Betrag noch etwa 
eine Million mehr an Steuern nadhzu= 
zahlen Gaben, und daß Richter Sroß- 


cup feine Befugnifle gehabt habe, ich | 


in Dieje Angelegenheit zu mijchen. 
Von den eingezahlten Beträgen wer— 
den nun gegen $265,00U der Schulver- 
waltung zufließen. Man erwartet, daß 
e3 dieſer dadurch mieder möglich ge- 
macht werde, die Kindergärten in der 
bisherigen Anzahl meiter zu betreiben. 
Daß fich diefe Hoffnung veriwirklichen 
wird, ift jedoch neuerdings wieder zmwei- 
felhaft gemorden. Die Präfidentin 


, | Rome von der „Zeacher?’ Federation“ 
Sie erbeuteten | 9 5 


fündigt an, daß fie im Namen folcher 
melde im 


haben, daß ihnen der Schulrath die 
Wiederberfiellung der Gehaltsfäe vom 
„ahre 1898, die ihnen zugefichert mwor- 
den maren, megen Gelbmangels nicht 
gewähren fonnte, auf die nun eingehen: 


den Nachtragsſteuern Anjpruch erheben 


werde. Dem Schulrath feien für bie 
Beitreitung der Betriebsfofien im 
Sabre 1900 vom Stadtrath $7,455,000 
aus ben Gteuereinfünften bemilligt 
worden. Die Einkünfte feien jedoch 
um etma $500,000 hinter den Vor: 
anfchlägen zurüdgeblieben. Da nun: 
mehr menigftens bie Hälfte biefer 
Summe dod noch verfügbar werde, fo 
müffe der Schultath in erfier Linie die 
Verſprechungen einlöfen, melche er der 
Lehrerjchaft gemacht habe. Nöthigen- 
falls, jagt rl. Rome, werde fie gericht- 
liche Schritte thun, um eine berartige 

erimendung ber Gelder zu erzwingen. 
— Fl. Rome verfichert übrigens, daß 
fie und_ihre Kolleginnen gegen die Kin— 
dergärten michts hätten — ganz im 
Segentheil; falls nach der Befriedi- 
une ihrer Anfprüche noch Geld übrig 
ein follte, fo würde es fie Alle freuen, 
menn basjelbe zum Beften der Kinder- 
gärten verwendet werben follte, orerft 
aber müßten fie auf ihrem Schein be- 
ftehen. — Frl. Rome hat fich von ihren 
Kolleginnen deren vorgebliche Gehalts— 
anfprüche in aller Form Rechteng über- 
tragen laffen, um dieſelben gegebenen— 
fallö einklagen zu fünnen. Diefe An- 
ſprüche — etwa 1000 an det Zahl — 
betragen je von $12.50 bis $207, und 
beziffern fich insgefammt auf ungefähr 
ben Betrag an Nachtragaiteuern, mwel- 
hen Herr Raymond an die Schultafle 
abzuliefern hat. 

Dem Gtabdtrath3 - Ausfhuß für 
Rechtsfragen iſt von Korporations— 
Anwalt Walker ein Gutachten zugegan— 
gen, nach welchem die Bondsgläubiger 
der „SU. Telephone and Telegraph 
Co.“ fi) mit den neu in deren fsrei= 
brief einzufchaltenden Beftimmungen 
merben einberfianden erflären müffen, 
ehe biefe rechtäperbindliche Kraft erhal: 
ten fönnten. Damit ift die Erledigung 
des Privilegiengeſuchs der Geſellſchafi 
bis zum Herbſt hin unmöglich gemacht, 
und die Arbeit an den Tunnelanlagen 
fann alſo vorläufig nicht fortgefetzt 
werden. Die Beſtimmung, auf deren 
Gutheißung durch die Bondsgläubiger 
es hauptſächlich ankommt, iſt die, daß 
der Stadt das Recht zugeſtanden wer— 
den ſoll, die Tunnels der Geſellſchaft 
nach Ablauf einer gegebenen Friſt 
käuflich zu übernehmen. 

Der vor einem Jahre vom Mahor 
zum Mitgliede der Bibliotheks⸗Vehörde 
ernannte Bürger John G. Garibaldi 
hat ſeinen Poſten niedergelegt, und der 
Mayor wird nun am nächfien Montag 
für ihn einen Nachfolger zu ernennen 
haben. Zu ernennen find vom Mayor 
außerdem brei andere Mitglieder für 
bie DBibliothels-Behörbe, fieben Mit: 
glieder für den Scäulrath und ein Mit- 
glied für die Zipifbienft-Kommiffion. 

Unannehmbar findet die Abmafler- 
Behörde die VBebingungen, melde die 
Pennſylbania⸗Eiſenbahngeſellſchaft an 
die Abtretung des Streifens Uferland 
lnüpft, welchen die Behörde auf ber 
Weſtſeite des Fluſſes zuß Erweiterung 
bes Flußbe ties benöthi Die Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft verlangt als Gegen⸗ 
leiſtung, daß ihr die Abwaſſerbehoörde 
eine entſprechende Theilfirecke der 
Canal Str. zu freier Benutzung ver— 
ſchaffen und zur Anlegung einer neuen 
Straße einen 60 Fuß breiten Streifen 
Land weſtlich von der Canal Str. er—⸗ 
werben ſolle. Wahrſcheinlich wird nun 
die Abwaſſerbehörde ein gerichtliches 
Enteignungs ⸗Verfahren gegen bie 
Bahngeſellſchaft einleiten, far es ſich 
nicht ſollte nachweiſen laſſen, daß das 
fragliche Land thatſächlich Siaats⸗ 
Fee ift und von der Eifenbahn- 
—* chaft ohne Berechtigung benützt 

Baumeiſter Cobb gefällt in 
en über die Verzögerung 
ar! me neuen B 


auten wurfen eine 


Menge Granit und zahlreiche 
bauer gebraudt — und die ya 
baß ber Kontraktor für den 
bau iveber genügend Materi 
eine ausreichende Anzahl vo 
übrig behielt. Db Herr PBarrce nun 
von der Bundesregierung fürpie Ver- 
zögerung ber Bauarbeiten haftbar ge- 
macht werben mwirb, darüber Jpill Herr 
Eobb fich nicht auslaffen. Fine ent» 
fpreciende Empfehlung zu machen be— 
abfihtigt er offenbar nicht. 

AL eine Art Rumpf- Parlament ver- 
fammelten fich geitern, unter dem 
Vorfik von Richter Tulen,,gegen zman= 
zig bon den 132 urfprünglihen Mit- 
gliedern des demokratiſchen „Bei— 
rathes.“ Dieſelben beſchloſſen nach 
einer langen und ziemlich dürmiſchen 
Debatte, die von dem Petteikonvent 
für die Counthyämter aufge Jllten Kan— 
didaten der Wählerſchaft zu mpfehlen. 
Ueber die von den Demokren für die 
Staats-Legislatur aufgeſtelten Kan— 
didaten auch nur ein Wort zu verlie— 
ren, hat der „Beirath“ nicht für räth— 
lich gehalten. Richer Tuley wurde er: 
mächtigt, fünf Mitglieder des Fünf— 
zehner-Ausſchuſſes zu ernennen, wel— 
cher auf demokratiſcher Seite mit der 
Führung der Wahlkampagne betraut 
werden ſoll. Von den zehn anderen 
Ausſchuß-Mitgliedern ſollen fünf vom 
County⸗Zentrallomite und fünf von 
den Kandidaten ausgeſucht werden. 
Für den Finanz-Ausſchuß ſoll Richter 
Tuley ebenfalls fünf Mitglieder aus— 
wählen. 

Die „Legislative Voters' League“ 
bat im 19. und im 27. Senatsdifirikt 
bereit3 unabhängige Kandidaten auf> 
gefielt, und zwar im 19. Diftrift den 
Srundeigenthums-Matlef‘ Willtam D. 
Filcher, Nr. 739 Warren Ive., für den 
Senat, und den Liomotipführer 
Henry W. Horder bog der North 
meitern-Bahn für das JHaus. Dieſe 
Beiden follen vornehmih die anftößi- 
gen republilantjchen us) Se Frank 


war, 
undes⸗ 
noch 


Leuten 


T. Farnum und „Eusſ Nohe bekäm— 
pfen. An der 27. Walro ift von ber 
Liga der junge Anwalt fzrederid Duffy 
dem Republitaner „Al” Slade gegen- 
übergeftellt worden. Die Liga läßt fich 
bon ihren Kandidaten nur verfprechen, 
daß fie im Falle ihrer Ermählung ges 
treulich ihren Amtseid halten, für bie 
Ausdehnung gründlicher Zivilbienft- 
Reform auf die County und bie 
Staatöverwaltung, für das Gelbit- 
beftimmungs-Reht der Stadtgemein- 
den und für die Verfchmelzung aller 
Behörden eintreten mollen, meiche in 
Chicago und in Soof County zur Er- 
bebung und zur Verausgabung bon 
Steuergeldern berechtigt find. 

Als Schupleute in den Frontdienft 
zurücverfebt worden find von nfpefs 
tor Campbell auf der Nordfeite acht 
bisherige Deteftives, nämlich: Daniel 
MMaly, Hohn Clanch, Matthew 
Franzen, James Amberg, William 
Matthews, Martin Mullinz, Hohn 
MWaly und Adolph Nohnfon. 

Der VBerwaltungs-Behörde des Po— 
lizeifonds ift ein Geluch um eine mo= 
natlie Benfion von $41,66 für bie 
bierjährige Ellen Foleh zugegangen. 
Diejes Kind ift die Waije des im poris 
gen Jahre verfiorbenen Boliziften John 
Soley. Kurz nah dem Zobe des 
Vaters ftarb auch die Mutter der Kleis 
nen. Deren VBormund madt nun gel» 
tend, daß Toley im Jahre 1898 als 
Polizifl in einem Kampfe mit Gtrol- 
chen fchmwer verlegt worden, und daß 
auf diefe Berlegungen feih frühzeitiger 
Tod zurüdzuführen gemejen fei. Aus 
diefem Grunde, meint er, follte dem 
binterlaffenen Finde de Mannes big 
zu erreichter Volljährigkeit die Pen- 
fion ausgezahlt werden, 


Die Hofpitalsiinterfuhung. 


Die Aldermen Liginger, Snow und 
Reininger vom Stadtrathe » Ausfhuß 
fürSanitätsmweien haben geftern mit ib» 
ier Hojpital-Unterfugung den Anfang 
gemadt. Sie vernahmen die Vertreter 
einer Anzahl befannter SHofpitäler 
über die janitären Einrichtungen in 
biefen und über Vorkehrungen, melde 
darin zum Schuß der Patienten vor 
Feuersgefahr getroffen find. Präfident 
Harris von der ftaatlichen Sanitäts- 
bebörde, Dr. Evans von der Mebdizini- 
chen Geſellſchaft und Geſundheitskom— 
miſſär Reynolds wohnten der Ver— 
handlung bei 

Dr. Ferdinand Henrotin empfahl die 
Ausarbeitung einer neuen Hoſpital— 
Verordnung, welche den Betrieb von 
Krankenhäuſern unmöglich machen 
würde, die nicht zweckentſprechend ein— 
gerichtet ſind. Es wurde ihm erklärt, 
daß der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen mit dem Entwurf einer 
derartigen Ordinanz ſchon beauftragt 
worden ſei. 

Dr. Francis Neſmith, Chefarzt des 
Presbyterianer-Hoſpitals, ſchilderte 
deſſen Einrichtungen als in jeder Hin— 
ſicht vortrefflich. In ähnlicher Weiſe 
äußerten ſich Vertreter des Alexianer— 
und bes St. Elizabeth-, des Chicago-⸗, 
des St. Joſephs-, des Bennett⸗, des 
Emergench-, des Gt. Lufe- und be 
MWomen’3-Hofpital. 

Tode: Anzeige. 


Sreunden, Belannten und Verwandten bie 
traurige Nahricht, dak meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Agned Hiliebrand, geh. Grein, 

gm Dienftag. den g. Auli, Morgens 12.15, im 

ter bon 67 Jabık, 7 Wonaten und 21 Tagen 
— langen ihweß@n Leiden felig im Herrn 
entihlaien ift. Dir@Beerdigung tindet ftatt hum 
Zrauerbaufe, 492 W. Yu.ndeiter Ype.. am Trn- 
neritag, den 3. y c 
Bonifaziusfiche ı et. Bor 
eifantus Gottedad, Die trauernden Hinterblic- 


- zuteph Hilckeand, Batte, 
Herpuren oh "und Reiherine 
, Bun 


rman, Elizabeth Fe⸗ 
er Ziter, —* are De 
Bitte- feine BE 


dmi 

hen Die traurige Rehrit, 

tonake: eben iR. 
I: arte ee 


* 
fa am Rund, Se 2 


N 
3 
a : Dr 
we 
te 
E y ⸗ 
Mr © 
nenn | 


4 
> hp 


dranits 


sit. Dap unler 65 
vater, Gtoßbater 


im Alter. bon 76 7 naten 
Zagen nach a >. iden = I. Su I 


ern entichlafen ift. : Die Beer 
——— — —8 S. * 
eriiag, den 3. "Juli, Borm; 
nah dem Concordia skledbof, Um Hille Abel: 
nahme bitten die trauıenden Kinterbliebenen: 
Te An neun 
e, S n u 
Schwiegertöhern, fomwie Ent 
und Bruder ud Shweltern. n 


Toded:Pinzeige, 
Feunden und Belannten die traurige Nadi« 
ehr daB unjere —— Todter * 
Klaya 
am 30. Juni, 9 Borm., Aınft im Herr 
fen ift, im Alter bon Jabren —*— 9 on er 
Beerdigung findet ftatt N DVonnerftan, den 3, 
Suli. um 1 Ubr, dom auerbauie, 85 ©, 40. 
ourt, nah Waldheim. , Um jfile Iheilnahme 
Albert Tanner, Vatter. 


bitten: 
Elife Tanner, geb. von +, Mutter, 
ı nebft Swiltern, 


Zoded: Anzeige. 
‚Yreunden und Belanntdt bie 55 N 
Be dat unfere geliebte Gattin und a 
Roſinua Mohr, eb. Kaiier, 


im Alter bon 68 Jabren ugd 8 Monaten ge 

ben_iit. Die Beerdigung naet ſtatt ur ü 
neritaa. den 3. Juli, um br Mittags, bams 
Zrauerbaufe, 652 ©. Afhlarb Ave, na 


3* 
we. Kite Albland Abe. und Haftınga = 


ep — nr 
dort per Rutiden nad deut Roiehill i . 
Die frauernden Hinterbliebenen: * — 
Adam Mohr, Gatte. 
John Heury, Amalie, Roſie, Anna, Louiſe 
und Emily, Rinder. 


Gejtorben: Unna Hirih, 8%, NRoemtih, aelieb- 
te Gattin don Breb Hirfb, im Alter von 37 
Jahren. Peerdigung dom Trauerbaufe, 85 Res 
brasfa Avc., am Donneritag,, den 3. Juli, um 1 
Uhr Nacırı., nad dem Waldheim Fr ebdof,,, ; 

m 


GharlesBurmeister 
Teiyenbeflaiter, 


Sol und 3.2 rabee Su. 
Ale Aufträge vünktfi6 und Big Beforgt. 


LION 0. 


Rlatraben»Fabrik, 
192 Ost North. Ave., 
nahe Halften Str. 
500 eiferne Bettſtellen 
fhon von.......» — 
Diefen Monat!ofieriremmir-als fpeziellen 
außerorbentlichen: Bargain 
Bettfiedlen, 
88, 810, $12 1für-nur 


THE 


eiferne 


Frei! Freil 


209-211 State $tr., 
@uite 21. 


> Dr. Trudel, 
Art n. Wundarzt, 
Be, Det arobe und berühmte 
97: feet e und bolnifhe 
tn X =: Strahlen s Spryialiit 
END gibt freie XsStrablensilns 
terfuhung bei Ullen_die vporipnehen und twirb Ener 
Leiden pofitiv und ohne Rofteg für den Patienten 
feſtgeſtelt. Ueberſeht dieſe Offerte nit und mat 
Euch die jahrelange Erfahrung von Dr. Trubel zu 
Nuge. Ergäblt Euren fFreundeg haben und bringt 
fie mit, wenn Abe vorfpredht. :Verfäumt biefe Ges 
legenbeit nicht. Herz⸗ Qungex:, agens, SLehers 
und Nieren-Leiden find unjere Spezialität. Yuswärs 
tige werden zu Haufe furirt. Skhreibt uns, 
— Ich habe auch mit Prof. 
Boolee de wohlbelann⸗ 
ten deutſchen Eu enarzt, ein 
Abkommen’ getroffen, monad 
Sg er täglih im meiner Difice 
Me von 2:90 bis 5:30 
tags anmelend ift. Anterfuchung Eurer YUugen if 
toftenfrei, und feine anderen Gebühren fü onfuls 
tation, wie Ahr fie anderswo bezahlen mit. 


Beaditel: Zimmer 21, 209 State Str, _ 
de Adams. Klevator im Gebä i 
— e —— 


Unſer perſönlicher Verireier — den 
wir ſchiclen, wenn Sie uns ſchreiben — 
verſteht es 


gule Farnack-Arheil 


auszulegen, in der That, wenn er ſie 
nicht recht und fo wie es ſollte auslegen 
fann, verzichtetser lieber überhaupt 


darauf, 


Estate of P. D. Beckwith, 


DOWAGIAC, Michigan. 


— — 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutichland, Spezialarzt 

für Augen, Dhren-, Najen- 

und Halsleiden. Heilt Natarrh_ und 
Zaubheit nad neuehien J@siezalütez ENHNEEE: 
Künftli Augen, Brillen angepaßt. — 
ee Inh Heee Tri. Ainif 208 ein 
coln Abe. 8—11_ Borm., 68 P ⸗ 
ee elie-mlimit: 8910. Mir 
viflo tove, 
bab* 


terfuhung um 


n ©tr., gegenüber bem Rational 
1 — Nachm. 


AUFGESCHOBEN, 
Unbeftändigen Wetter halber ift Die 

Gröffnungs» Feier nebft Konzert 

" ,— in meinem Garten. auf — 

Samitag Rahmitiag, den 5. Jull, 

verlegt und De 55 —555 324 
Yönn i ü u berüdjichtigen. 

Gönner bieß FRE p OLDORPF. 


Madifon Str. und Yltenheim Station, Harlem.— 
Sale Str.:Hohbahn, (Randolph Gars) oder Mabir 
fon Str. Gars fahren! direlt zu meinem Garten.— 
5 CEts. Fare. dido 


t#° BEKANNTMACHUNG! 
Erkurſion und Bit: Nik 


Sozialen Üurnvereins 


welches vorgeftern, am Sonntag, den 9. uni, 
ftattfinden jollte, wurde des Regenmeiters halber 


" Sonntag, den 13. Zuli 1902 


verſchoben. Das Romite 


WURZ’N + SEPP’S 
Hafyaus „Weißen RößT“ 

242 EAST NORTH AVENUE, 
Eis. Reftancant u. Samilien-Kefort, 


eingerichtet nad echt jübbenticher Urt. Niemand ber» 
Importirte Biere 


fänme, jih diefen Plak anzufeben. 
ll, bidofa, imo 


ftet8 an Zapf. 


POWERS LAKE, WISCGNSIN, 
Hotel Freundesruh. 


amiliensMefort in der Näbe © 
Borzüglide ce. i 


Herrliche Luft und Ratur. 
im Eee. Guter —— 2000 u Bart am Sen 
ufer. Reue Kegelbahnen. Rorthiweitern 


netion. . Is nie 


August Rothe, 


Shönfer 


Censa 3u 


Halsted L Station. "Fhens 238 Nora 


olumbia Printing Co 
112 N. Halsted — 

EMIL H. SCHINTZ 

——— 


Union 


—8 





VPachmit⸗ 2 


I 
#; 


# 


F —* für 4 Xuli : Bares 


Berfhwendet nit Eure Beit, anderswo zu fuden, fondern Kommt direkt nach dem Haupt · 
quartier*‘ für Pierte Zuli · Zaaren. Wie in früheren Jahren, Beweisen wir wieder nagdrümlid, daf 
diefer Saden am beten in der Sage if, Euren Bedarf in diefen Sadıen zu Befriedigen. Die Auswahl 
ift adfofut vollkäudig und wir rathen End, Eure Einkänfe vor dem unvermeidfidien fpäteren Andrang 
su Beforgen. Wir wollen ganz entfdieden verkanden haben, dak wir mus nie unterdieten laſſen. 


DEN 


[rn N Fifofen  DSlinde 
* Revolver 


Patronen Faggentuh AZänder 
Bleherne Hörer Fagaen 


Unfere Breife find Die niedrigiten. 


Giaut Caps 
SHeflooning 


Kanonen Paper Kaps 
Ballons 


Sport- und athletilche Wanren. 


Ei 
Gabritaie, Sugems _ 


Einzelne Zube Zires, 
nt tet, 14x28 Zofl, 


— 22 Wright Tires, 
23 ol, per ® Sn 


1902 


3.65 
1.50 


14 oder lix 3. 65 


wohlbelannte America Bichele, mit dem Truk-Geftell, mit gelld dandlebars, Brown Muſter wattirte ttel, l 
ie garantirt; Männer: Räder mit 22zöll. Geftelen, Damen-Räbder alt 20: und 22;3ö4. Geftellen— Sattel, Columbia Tires 


Faitview Golf Glubs, geben in jeder Be iehung 
bolle Befriedigung; jehen fo gut aus und 3 es 
auch wie irgend ein 81.50 Club im Handel — 75 

Auswahl von ſämmtlichen für c 
Ein guter Golf Ballen für Anfänger, gut getrod— 
net und bübih angeitrichen, 

das Dubend— 


ſämmtl. 12. 50 
Bas let oewobene Hängematten, ſehr dauerhaft 
gemacht, mit veritedtem Spreader und breitem 
wellendem Balance, Bett:Größe ZIx80 55 c 
Boll, beliebte Farbe, ſpez. Preis— 2 
Gutgemachte Hängematten, 5 Gewebe, af: 
fortirte Farben, 39x80 Zoll Bett 1. 25 

plaited Balance — 


Crown Brand Shirt: Raifts, jet $1. 


She habt ohie Zweifel jchon bedeutend mehr für diejelben bezahlt, und wenn Ahr den Werth der 
Shirtwaifts lennt, werdet Ihr wiffen, daß die Crown Waifts außerordentlich billig find zu Diejen 
Preis. Wir fauften eine groke Quant:tät zu einem bedeutenden Rabatt, hunderte über hunderte 


von Facons, in den jchänften Stoffen der Saifon, 


Percales, 


wie Lamns; Chambrays, englifchen 


Dimitiet, Organdies, mercerized Waaren und anderen Stoffen; modifhe Far: 


ben, mit Anöpfen hinten ober in der fyront, hübjch Zuded, hohigefäumt und mit Ein- 


fäßen garnirt, Stod = 


Kragen, alle Größen und große Werthe. Gin ganzer Mittel: 


gang wird diejem fpeziellen Verfauf von Crown Shirtwaifts gewidmet werden — Eure 


Auswahl für 


Geftreifte Vercale 
Damen-Waiſts, 
für 

Weihe Laton Da: 
men-Maifts, 

für 


290 
50c 


für 


Schwarze Lamn u. 
Organdy Damen: 
men-Waifts — 


Feine weiße Lawn 
Damen-Waiſts 


Weiße Lan Da: 
men-Waijts, El: 
bogen-Yermel— 


Waſchbare Corded 
ſeidene Damen⸗ 
Waiſts — 


T5c 
95c 


$ 


Sehr feine Dualität fheer Lan Damen-Waifts, durchaus hodfeine Sorte, m. niedrigem Hals, EIl: 


Ber Aermel, garnirt mit Spiten-Tuding etc., 


wird morgen zum Berfauf offerirt 


2.50 


Gin bemerfenswerther Wnichitoffe-Verfanf 


Werthe, welche von feinem Hugen Käufer überjehen werden follten. 


werben Died morgen wiederum bemeijen. 


Spe IH zu 5c dir Hard. 
Außerordentlih qute Werthe in populä⸗ 
I ren Waichftoffen, wie Kleider: vw. Schür- 
zen = Ginghams, Seerjuders in guter 
| Qualität und ein jehr großes Sortiment 
bon bedrudtem Batifte in helfen und 


Speziell au 10c die Yard. 
Wunderbar quite Werthe in beliebten Wafd- 
ftoffen für Shirtwaifts und Stleider, ein: 
ichließlich jheer Stoffe, bevrudt in hübjchen 
Maftern, Zephyrs, Ginghams, in jchlichten 
und corded Gffekten, Hopjafing Stirting 


Unjere MWajchftoffe-Werthe find ohne Frage die beiten; 


wir 


Spezielh zu 1240 die Yard. 
Außerordentlich Werthe in ſchönen Waſch— 
ſtoffen, in Shirtwaiſt- und Kleider-Mu— 
ſtern, einſchließlich einer großen Auswahl 
von punktirten u. gemuſterten Swiſſes, 
bedruckten feinen Dimities in hellen u. 
dunklen Farben und 40zöllige Lawns, 


dunklen Schattirungen — dc 
per Yard — 
Angariſches Madras Tuh, 82 Zoll breit, von 
ausgezeihgneter Dualität, in den ben modernften 
Ehitting und Hirider-Muftern und in 15 € 
den heiten Echattirungen, per Yard o 


Schuhe und Orford Ties. | 


Ein Räumungs = Verfauf von Sommer-Säuhen und Oxford 
Ties, die meiften davon find ein Theil der geoken Partie, welche 
wir zu unjerm eigenen Preis don einem öftlichen Fabrikanten 
fauften, Ein Verkauf, der an alle Frauen appeklirt, welche fo 
billig iwie möglich faufen möchten, aber, do auf gute= dauerhafte 
Qualität jehen. In Piefem Verlauf find zu finden: 
y Vatentlederne Damen: Dr: ) 
ford mit Extenfion-Soplen 
VPatentlederne Damen⸗Or⸗ 
fords mit leichten Sohlen — 
Kid Cloth Top Damen⸗Ox⸗ 
fords, patentled. Tips — 
Kid Damen-Orfords mit 
Extenſion⸗ —. — 
Vatentlederne Cloth 
Demen-Schuhe — 
Vatentlederne Tip Kid 
men⸗Schuhe — 
Dull Kid und patentled. Go: 
lonisl Damen-Slippes — J 


per Yard — 


| 
| 
| 


reg 


1.75 


Milfes’ und Kinder Orford Xies und niedrige 
Schuhe, Patentleder und Kid Strap Slippers — 
eisca 1,000 Baare ım Ganzen, mit Spring oder 
mieprigen Abfägen, ale von äußerft c 
dauerhafter Qualität — 


Schwarze Kid, Enamel und Talbles 
ih ' 1.90 


derne Männer Schnür:- Schuhe — 
und 75c 


Das 


Kid Oprford Ties für Männer, mit 

frangöfiihen u. Londoner Beben— 
Ganvas und lederne Bichele und Zouriften Schuhe für Männer 
Rnaben, zu 1.50, und 


Männer-Outing:-Suits, 7.50 


Morgen bringen wir eine fpezielle Partie von Touriften = 
en bebeutend unter deren wirfl. Wirth zum Verlauf. Echte fana: 
bifce Homefpung, in einem fehr niedlichen, mittelgrauen Mufter, 
in einer Weife gefehneidert, damit jie auh Facon haben und gut 

paffen, was gewöhnlich wicht der Fall ift bei Touriften - 


und andere Stoffe, Auswahl, 


Madras Spitzen Leno, ein feiner alatter Watifte mit 
hij bſchen Spitzen Leno Cords, 
egtlufivften Muſtern, per Yard — 


10c 


per Yard — 


122c 


Schwarze Grenadines, feiner importirter Stoff, 


bedrudt in den 


19c 


Bubwanten- Offerten. 


ſo gut wie Seide, garantirt als echt⸗ 


| 
| blau und roja, Auswahl, 
| ihwerz, die Yard zu 


gemacht aus der beiten merzerijirten Baummo!e, 


25C 


An dem Dept. für garnirte 
Hüte offeriren wir morgen 
einige erftaunliche Werthe. 
In vielen Fällen wurde der 
Preis bis zur Hälfte herab: 
gejegt, was wir früher ver- 
langten. Diefe Anfündigung 
jollte von größter Wichtigkeit 
fein, wenn man in Betracht 
zieht, daß das Sortiment aus 
den beiten Facons der Saijon 
beiteht. Viele der Hüte find 
genaue und erafte Kopien der 
hochfeinen ausländiſchen Mu— 
ſter-⸗Hüte, welche ſo hohe Preiſe 
bringen. Morgen ſind die Ver⸗ 
faufspreije f. alle dieje Hüte: 


1.935 2.25 3.75 5.00 10.00 15.00 


Andere BPubwaaren Bargains. 


Hübfchefte Tuscan Hüte für 


Damen, beite pr 

Shapes, 4560 

Feinſte Bangkok 

Damen-⸗Hüte, 1.50 
Sumatra garnir. 

Golf: Damenhüte 2,50 

Anzü⸗ 


Anzügen, 


Größen von 34 bis 44, und jeder einzelne ein be⸗ 
merlens werther Bargann, Dualität, Hacon und Arbeit 


in Betradht gezogen— 


Andere Hleider:Bargains. 


Blaue ungefütterte Serge Röde 
für Männer, Größen 33 bis 44, 


2.45 


Doppeltnöpfige Kniehojen-Anzüge f. Knaben, fancy Gajfimeres u. 


einfache blaue und ſchwarze Chebiots, Größen 
16 Jahre, 


Wofchbare Anzüge f. Knaben, doppellnöpfige 


Bacon, Größen 4 bi8 lo „ahre, 
MeihbareKnichrien f.fena- | Zange 
ben, verſchiedene Muſter, 

8 bis 15 Jahre 
Größen, 
Leder⸗Gürtel 
für ſtnaben, 


Mungert feinſte 


Butter, Ereames 


dv Butter per ds 
fb.-Gimer 


522* Bacon, 1-Bfunds 22c 
Bu Dried Berf, 1:Pfb. 25 


— 3 otted Meats, Bc 
12c 


Cottolene, Batrents Cor 
.00 


ne, 10:Pfb.: 
Eimer zu 


ne u Mehl, 55 


€ I t 
ee Be 
% 


Br Sul, e Tapioca, 
Te 


wu Gthfen, das Bader 


inefe Jerrds oder PBirginia fühes 


Full Cream —* Dort Räje, 
12c er 
An nen sMebl, per Te 
lust) NapysBohnen, 4c 


per PRiund 
Ful_Gream Badfteintäfe, 
per Piund 
Columbia Ni 
1a. bope Bible ver 12c 
ar e pP l⸗ESardi 
DB, en 12c Becntärte, per 1:Pfund: 4 
Bug 2 5 e 
co E Klumpen Saundry:Stärk — 
6: fe und⸗Kiſte 39e 
Beifmene De Begpkck, per 5c 


— * — 
ä tire Wheet 
ober Bahry Mehl, der Sad, 50c 


Touriften = 
für Anaben, 


10c ir fancy Slanell, 
10€ geh 


6 bis 


1.50 


50e 
Hoſen 


ganzivollener 


1.50 
se 


d | Ensd Yrmour's Banquet — 


9 Brealfaft 
14c | 


Dem — dos Pfund 


Aldton Miling” Go.’s Hocfeines * ei— Ein vollftändiges Set Ron: 


on mit jedem 81.50 Eintauf von 


Malt Breatfaft Food. 

Monarh, Columbia, Snider8 oder 
Campbell Tomato Catfup, € 
per Pintflafche 

— Senf, 


Bid. Steintrug, 


a Seife, 10 Stüde für 270 
Bere Seife, 10 Stüde 19e 


—* Cleaning Seife, 5 St. 17e 


Js. ©. 
Eur. Slate Waſchpulver, 
Groß ** deutſche nie= 
a E7xife, 10 Stüde für 


Kirts Kirkoline oder Dias 


12c 
40c 


E83 _Ofenwicfe, 6c 


Badet, 


ver lache, 


Schwarze Chip TFlats 24 
für Damen, dc 


MWeige Duft Caps für Damen, 


> 10ec, 25c 50€ 
1.50 


Neue weiße Filzhüte 
für Damen, für 


Hals: Tradten. 


Meike Lawn Ties, 
Enden und beftidten Top ragen — jehr 
feine Mufter — jpezieller 
Verkaufs-Preis 


mit hohlgeſäumten 


12e 


Beſtickte Top⸗ Ktagen, 
Openwork Guipure und 
Iriſh Point Effekte, in 


50 feinen Mu m 
IC 


itern, Cure Aus: 
u wahl zu 
Feine Qualität  tmeiße 
Lawn Ties, mit hoblge: 
fäumten Enden, Tucked 
Kragen und Topsfragen 
aus Spiken oder Stiderei 


pon feiner eh” 
Qualität , 2 
Srüd, I 
Waſchechte Halgtrachten, 
Stods mit Intperial 
* End Ties in ein⸗ 


fahen Weiß 19€ 


und Farben, 
per Stüd, 


& €. Eut Loaf, 
— Stand’ rd 


geſtoß deX Qt: 
ana DO 


Uno Ofemwihie, — 

per lache 

Lotto —— — u. Scou⸗ 
ring Bulver, grobe 

Sorte Büdie, 10e 


lati drei Padete 

ze Gelatine, drei Bade 25c 
Lenfeſteyꝰs pröparirtes Ge: 
flügelfutter, 25:Pf. Sad 


55e 
Geſtoßene Aufterfchalen, — 
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Zwifdgen } Due ——— 


und den Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaflen droht der 
Kampf. 


Ein Sympaihieftreit feitens der 
Weichkohlengräber angeblich 
nicht geplant. 


Beute Abend ftattfindende “"Gewerfichafts- 
Derfammlungen. 

Den Frachtverladern tfi geftern von 
den EifenbahrGefelfhaften auf ihr 
Gefuh um Anertermung ihres VBerban- 
ı des, Rohnaufbefferung und Ertra-Ver- 
güturg fürArbeit an Sonn- und Teier- 
tagen bon den Eifenbahn- Geſellſchaften 
geantwortet worden, und zwar von je— 
der derſelben einzeln. Die Anerken- 

I nung bes Gemwerfverbandes wird ber= 
| weigert, mit ber- Begründung, daß Die 
| Eifenbahnen in ihrer Eigenjchaft als 
| öffentliche Verkehrsanfialien fih nicht 
ber Gefahr ausfegen könnten, auf Ver- 
langen ihrer Angeftellten die Annahme 
! befiimmter Sorten von Fradtqut ber- 
meigern zu müßten. Ir Bezug auf bie 
Lohnfrage wird dem von den Fradi- 
verladern ausgearbeiteten Tarif. ein 
| anderer entgegengefet, tmelcher für ein- 
| zeine Klafien von Frachtſchuppen⸗ Ar⸗ 
| beitern zwar eine geringfügige Lohn- 
aufbeflerurg vorfieht, für andere dage— 
gen eine Tohnherabjegung jtatt der ver- 
| langten Aufbefferung. Die Urbeit an 
Sorn- und Feiertagen verfprechen bie 
ı Bahrwerwaltungen möglichji beihrän- 
fen zu wollen, fie erflären aber, daß fie 
fi richt dazu verfiehen fünnten, für 
foldhe Arbeit „Straflöhne” zu zahlen, 
weil fie ja für Die Beförderung ber be- 
ı treffenden Gegenftände auch feine höhe- 
re Bezahlung verlangen könnten. Am 
„Arbeiter-Tage“ die Fradtichuppen 
vollſtändig zu ſchließen, wird für un— 
thunlich erklärt. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der ver— 
einigten Frachtlader-Unionen iſt heute 
unter Vorſitz von L. J. Curran zuſam— 
mengetreten, um die Antwort der Ei— 
| Tenbapn- Geljelichaften in Erwägung zu 
| zieten, Da Borfiter Eurran geſtern er⸗ 
klärt hat, daß die Union, ehe ſie wei— 
tere Schritte thue, ſich der Unterſtützung 
der Chicago Federation of Labor ver— 
ſichern wolle, und dieſe erſt am Sonn— 
tag zuſammentritt, ſo glaubt man nicht 
annehmen zu müſſen, daß die Fracht— 
verlader, wenn überhaupt, ſchon in die— 
ſer Woche ſtreiken werden. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß ver— 
ſammelte ſich in dem Hallenlokale Nr. 
104 Randolph Str. Von dort aus 
wurde nach den Bureaux verſchiedener 
Eiſenbahm-Geſellſchaften telephonirt, 
und übereinſtimmend erfolgte von die— 
ſen die Antwort, daß von Anerkennung 
der Union nicht die Rede ſein könne. 
Im Uebrigen ſtänden den Vertretern 
des Verbandes, falls ſie ſich perſönlich 
nach den Bureaux bemühen wollten, 
Abſchriften des Lohntarifs zur Ber: 
fügung, den die Eifenbahn-Gefellfchaf: 
ten von heute an für die Frrachiverlader 
in Kraft treten laffen würden. Man 
ließ eine Abfchrift des Tarif von der 
Noribweltern-Bahn holen und fam zu 
dem Cchluf, daß er nicht genüge und 
daß die Union außerdem darauf be- 
ftehen müffe, von den Bahnverwaltun- 
gen anerkannt zu werben. — Der Streif 
it vorderhband noch nicht befchloffen 
morben, Bräfident@urran erflärte aber, 
daß der Ausftand, wenn er-einmal be- 
IMhloffen werben follte, ohne meitere 
Ankündigung erklärt werben würde, 

Bräfident Mitchell vom Nationalver- 
bande der Grubenarbeiter befindet fich 
feit gejtern in der Stadt und hatte hier 
Beiprehungen mit den Präfidenten der 
Difiriftsverbände bon Indiana, Jli- 
nois und oma. Gr ftellt in Ubrede, 
daß beabfichtigt werde, zur Unter: 
fügung ber ausftändigen Hartfohlen- 
Gräber einen Sympathieftreif der Kob- 
Iengräber in ben Weichfohlendiftrikten 
zu beranlaffen. Sein Hierherfommen, 
erklärt Herr Mitchell, fer lediglich durch 
einige belanglofe Streitfragen veranlaßt 
worden, die er mit Herrn Yufti, dem 
Bevollmächtigten der Illinoiſer Gru— 
benbeſitzer, zu ſchlichten habe. 

Der Streit der Pökel-Arbeiter der 
Anglo-American Packing Co., iſt noch 
nicht beigelegt, und nun drohen die 
Schweine- und die Rindsſchlächter der 
Firma, im Laufe der Woche die Arbeit 
ebenfalls niederlegen zu wollen, fall die 
Geſellſchaft ſich nicht mit den Pökelei— 
Arbeitern qusgleiche. Der Geſchäfts— 
führer der Anglo-American Co., Herr 
Samuel MeElean jr., erklärt, daß die 
Firma die Lohnforderungen der GStrei- 
fer nicht bewilligen werde, da fie ohne= 
bin om höhere Löhne zahle, ala ir- 
gend eine andere Firma im Schlacht: 
baus-Diftritt. 

Die deutfhe „Hod » Karried’ & 
Building Laborerd’ Union Nr.1” bat 
die folgenden Beamten erwählt: Brä- 
fident, Wilhelm König; Bize-Bräfipent, 
Karl Hein; prot. Gefretär, Adolph 
Schreiber; Finanzfelretär, Guftao 
Bewersdorf; Schabmeifter, Albert 
Schwolow; Thürwache, Louis Stren⸗ 
ger; Geſchäftsagenten: Fred, Brink— 
mann, FredGernand und Louis Seegs⸗ 
barih Vertrauensmänner: Ed Richier, 
Guſtavd Gedicke und Charlie Engel. 

Auf heute Abend ſind Gewerkſchafts⸗ 
Verſammlungen anberaumt, wie folgt: 

Bauflempner — 1% Madifon Str. 

Angeftellte von ——— 
ten — 132 Fifth 

Dampfheizungs ⸗ Viaricher — 179 
Elart Str. 

Hanblungkgefitfen, Nr, 196 — m 
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Adams Sit. 


die Hausfrau es vorzieht, 


— ee nehmen 


Binnen — mer Hertz be⸗— 
richtet, da — dem Diſtrikt Chicago im 
Laufe des vergangenen Rechnungsjah⸗ 
res 311 181.6 5.02 eingegangen feien, 
im Bergleih zu $13,334,563.87 im 
Borjahre, E3 ijt Jomit eine Abnahme 
bon $2,152,888 zu verzeichnen, die aber 
faft ausfchliehlich durch Die vom Kon- 
greß verfügten Steuer-Ermäßigungen 
bedingt worden ift. Die Steuereinfünf: 
te au8 der Brau-|nduftrie gingen aus 
diefem Grunde von $5,819,613 auf 
$5,685,253 zurüd. Die vereinigte Zi- 
garren- und Zigarretteniteuer warf um 
547,598 meniger ab al3 die im Bor: 
jahre erreichte Summe von $704,433. 
Die Steuer auf Raud- und Schnupf- 
tabat, ebenfalls herabgefegt, brachte 
$33,980, bezw. $1,130,003 ein, im 
Vergleich zu bezm. $64,245 und $1,- 
510,684 im vorberigen Sabre. Die 
Meiskeyfteuern gingen von $270,264 
auf $269,040 zurüd. Die Dleomarga- 
tinfteuern dagegen Stiegen um etwas 
und beliefen ji auf $983,402. 

Im vergangenen Monat zahlten bie 
Bierbrauer mehr als die Hälfte der 
insgefammt eingegangenen Gteuern, 
nämlich $493,637, während die Total- 
fumme der Einnahmen id auf $968,- 
735 belief. — Mit dem Geutigen Tage 
find weitere Steuer-Ermäßigqungen in 
Kraft getreten, und dos Gejhäft im 


Stempelmarfen ift teshalb heut glänz | 


zender gegangen, ols je. &3 wurden, im 
Berlauf weniger Stunden für $70,000 
Marten abaefekt. 

Sp aut twird’3 aber nicht fortgehen, 
und Einnehmer Herb fhäht, daß bie 
neuerding3 bom Kongreß beſchloſſenen 
Steuer: Ermäßigungen im Diftrift in 
dem neuen Jahre einen meiteren Rüd- 
gang von $3,000,000 in den Einnah- 
men bedingen werben. 


Vor Schluß abgeſchnappt. 


Geſtern holte ſich Michael Wojce⸗ 
chousti freudeſtrahlend einen Heiraths— 
ſchein im Rathhauſe, wonach es ihm ge⸗ 
ſtattet war, die ehr- und tugendſame 
Jungfer Joſefa Tyharska zum Ehe— 
weibe zu nehmen. Heute tauchte er 
abermals vor dem Schalter auf, hinter 
dem Clerk Salmonſon thront, und 
ſchob ihm wehmüthig a Heiraths- 
ichein Hin, den er geftern für $1& in 
landesüblicher Münze erstanden hatte. 
Auf die erftaunte frage des Beamten, 
was er mit dem Scheine thun jolle, 
antwortete der Ehefandibat mit einem 
tiefen Seufzer nur: „Sie mag nicht.” 
Auf meitered Befragen —* Sal⸗ 
monſon, daß die welterwendiſche Jo— 
ſefa im leßten Moment noch abge⸗ 
ſchnappt war und ſich beharrlich gewei— 
gert hatte, mit ihrem Michael vor den 
Sriebengrichter zu treten. Clert Sal- 
monfon machte in feinem Mitgefühl 
dem fo furz vor dem Ziele entgleiiten 


Er-Bräutigam den Vorjchlaa, das Das | 


tum auf dem Schein und den Namen 
ter Braut in irgend einer gemünjchten 
Meife abzuändern, damit er wenigitens 
das Geld für ven Schein nicht umfonft 
ausgegeben habe. Auf alle Borjchlä- 
ge hatte Wojcechousfi aber nur ein 
melanholifches Kopfichütteln und er 
zog endlich mit der Erflärung ab, daß 
ihm die Luft zur Ehe gründlich ber- 
gargen jet und er feinen meiteren ©e- 
brauh für den Schein mehr habe. 
Kaum eine halbe Stunde fpäter er- 
wirkte ein Mann, der fi Anton Ka 
mir3ti nannte, einen Heirathsſchein, 
den er mit Sofefa Tyharsta ala dem 
Namen der Braut ausfüllen ließ. Neu- 
gierig geworben, frug ihn Elerf Sal» 
monfon, ob feine Braut etwa in ber 
Nähe fei, worauf Kaminski die Ihüre 
öffnete und etwas in die Vorballe hin» 
ausrief. Gleich darauf fah fi Sal: 
monfon Xofefa gegenüber. Gie er=- 
Härte, daß fie Wojcechoustt nie geliebt 
habe und daß ihr Herz nur ihrem Ka- 
mindfi gehöre. Sie fei ihm zwar um 
ein Haar untreu geworden, im lebten 
Augenblid habe fie e3 aber doch nicht 
über’3 Hera bringen können, ihn fiben 
zu laffen. Arm in Arm fchob das Pär- 
chen dann ad, jevenfall& zum nädhiten 
Triedengrichter, um fich in die- Bande 
fhlagen zu laflen, denen Mojcechousti 
noch in der zwölften Stunde entgangen 
ift. Ob er eine Tages feinem erfolg- 
reicheren Nebenbubler nit do noch 
dankbar bafür fein wird, ift eine an= 
dere Frage. 


Rechte Aahrung 


Beſſer als Ozeanluft. 


Es macht einen groſßen Unterſchied 
in heißem Wetter, welche Art Nahrung 
man genießt. 

Ihr könnt den Körper kühl erhalten, 
wenn Ihr an Grape Nuts frühſtückt, 
denn in ſeiner vorberdauten Form bie— 
tet es den Verdauungsorganen den ge— 
ringſten Widerſtand und enthält ſoviele 
Nährſtoffe als ſchwerere den Körper er— 
hitzende Speiſen wie Fleiſch, Kartof⸗ 
feln, u. ſ. w. 

Grape Nuis iſt wahrſcheinlich zu dem 
Anſpruch berechtigt, die für den menſch— 
lichen Bedarf am beſten geeignete Nah— 
rung zu ſein. Dem Fleiſcheſſer und dem 
Vegetarianer beiden ſchmeckt es vorzüg⸗ 
lich mit ſeinem knuſperigen Geſchmack, 
dem delikgken Aroma und der Nähr— 
kraft füt Körper wie Gehirn, während 
weil es 
gründlich in derFabrik gekocht und vom 
Grocer jederzeit für ſofortigen Gebrauch 
zu haben iſt, einfach durch Hinzufügung 
bon Sahne, wodurch es zu einer küh— 
len, wohlſexcknden Speiſe wird, die 
Heines heißen Dfen3 und twiberivifligen 
gl an einem heißen Morgen benö- 
th 
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| hörten, ein Gebot auf das erftere 
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Eine Dt Fur frei — 


Eine freie erfuds-Behandlung jedem Jeiden · 
den privatim per Pont überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fhredlihe Kranlı 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berfuhs:Behendlung wird frei der» 
andt dom State Medical Ynititute um die That: 
abe zu beweifen, »ab »ie fhrediichte aller Arant- 
iten: geheilt werden Sonn. GS wird viel gefrid- 
ten über biejen Gegenitend, aber »hotiahen find 
unleugbar und müflen anertannt werden. Die * 
fung dieſes neuen Bun ik a 
rat, der dat Anfitet unter ja 
eine lange und wei freihende — in gi 
bandlung diefer Blutkrantheit, umb vor ungeliie 
iwet Jahren, nach einer langen Weihe vom inter 
uhungen, fand er ein pofitideg Mittel, das »ie 
Wirkung des @ifteß aufpebt und —WB — 
und es aus dem Körper entfernt. Doe er vetſonlich 
dield hunderte Fälle unterfuht und fi mit ig 
Buntte dieier Krankheit vertrant gemaht dat, Fam 
feine Entdedung ganz natürlid und bet ihm mie 
derfagt. Gine Ad neuerlichen Sellungen wer ein 
hr —6 Fall, da dur die —28 
aar ausfiel, und der Korper mit einer 

Fun er Mumbden, Ve er Sieden und —* 
nehmen Gntitelungen war. In ein 
Lagen wer die ganze Aubere Saut geheilt und 83 


Grobe Fahrläſſigkeit 
Zuſammenſtoß. 


Drei Paſſagiere eines Straßenbahn-⸗ 
waggons der Wallace Str.- und Cen-⸗ 
ter Abe.⸗Linie und zwei andere Perſo— | 
nen erlitten heute Morgen um 7 Ubr, | 
anfcheinend infolge grober Fahrläffig- 
feit de3 Motorführers mehr oder mins 
der Schwere Berlegungen. 

Verlegt wurden: 

Wr. Lemanzfi, Nr. 16 N. Bremen 
Str., mahrjcheinlich tödtlich; nach dem | 
Eounty-Hofpital gebracht. 

Mm. Kirby, dur Holzfplitter leicht 
verletzt. 

Frank Rapp, Laufbote, Nr. 2606 
Wollace Str., am Kopf und an ben 


Derurjacht einen ernften 


Schultern gequetfcht. 
Wm. Butler, leichte Quetfchwunden. 
J. H. Krug, Motorführer, Quetjch- 


Der nad) dem Gefchäftäpiertel zus 
fobrende Waggon  eilte mit großer 
Fahrgeichmwindigfeit der 24. Str. zu. 
Plöglich tauchte an biefer ein von Wnt. 
Kirby aeleiteter Eiswagen auf, welcher 
nördlih in die Canal Straße einbog. 
‚sm näcften Augenblid fuhr der Stra- | 
Bendahn waggon mit ſolcher Gewalt ge— | 
gen das Hintertheil des Eismagens, 
dok'ziefer gegen das an der Eeite fte- 
ben uhriverl de3 Gepädfahrers Wi. 
Lewanski geſchleudert wurde. Le— 
mansft murbe zmifchen den Eistwagen 
und Gtraßenbahnwaggon gemorfen 
und furchtbar zerquetfcht. Kirby kam 
mit einigen geringen VBerlegungen da- | 
bon. Der Straßenbahnmwaggon ent= 
gleifte und der Eiamaggon ftürzte um. 
Unter wildem Gefchrei fuchten die Paſ⸗ 
ſagiere des ng ri ‚aus | 
meift weiblichen Gefchledhts, zu flüch— | 
ten, mehrere murden zu Boden geire= | 
ten und mur mit Mühe por jchmeren | 
Verletzungen behütet. | 
urfachte eine längere | 
auf der Linie. Der Waggon mußte in= | 
folge Starker VBeichädigung in den | 
Schuppen zuridgebracht werden. | 


Der Unfall ver: 
Nerfehraftörung 


Fackelte nicht lange. 


Wohl noch nie zuvor ift bier ein be= 
deutender Verfauf von Grundeigen— 
thum im Herzen der Stabt fo rajch ab— 
geihloffen worden, wie derBerfauf des 
Grundftüces und Gebäudes 108—110 
Randolph Str. für $200,000 an Phi: 
Itp Henrici. Der Käufer betreibt jchon 
feit Jahren eine Speifewirthfchaft in 
dem genannten Gebäude, und jein 
Miethstontraft hatte noch bi zum 
Mai des Nahres 1905 Giltigfeit. Er 
batte fich nie mit der Abficht getragen, 
das Eigenthum zu erftehen, bis er. ges 
tern Morgen in Erfahrung brachte, 
daß der Sufanna B. Lees-Nachlaß, 
meldhem Gebäude und Grundftüd ge- 
ers 
halten habe. Unverzüglich begab fi 
Herr Henrici zu dem Mgenten des 
Naclaffes und frug ihn, mie viel er 
für das Eigenthum fordere. Die Ant- 
mort war, daß der Preis auf bieSum- 
me bon $200,000 gejtellt worden fei 
und daß die Eigenthümer feinen Cent 
davon ablaffen würden. \n ber näd)= 
ften Minute [hon waren die nöthigen 
Vorbedingungen für den Verkauf vers 
einbart, und bie fürmliche Webertra- 
gung an ben neuen Eigenthümer joli | 
in den nädjften Tagen poll3ogen mer- 
den. Das Grunbjtüd ift 40 Fuß breit 
und 180 Fuß tief, der ‘Preis für ben 
Frontfuß ftellt fi jomit auf $5000. 
Die Steuerrepiforen [hätten im leßten 
Jahre den Werth des Eigenthums auf 
$225,025 ab. Vorläufig will ber neue 
Beier feine burchgreifenden Wende: 
rungen an dem Gebäude vornehmen. 


Der goldene Mittelwen 


beikt Anatefis. Wer in Folge von Blutftofuugen, 
Magen: und Leberleiden und anderen ge* ährlihen 
Ucheln von jener jchmerzhafjten Krankheit, Sömar: 
rheiden qenannt, geplagt wird, verfällt nur ;u leicht 
dem Wiufcher, der ihm für theures Geld vawirfs 
fame Mirturen verfauft, oder dem Duadfalber, der 
gewiffenios genug if, irgend cinem Toren üßende 
Gifte zu verabreihen. Der goldene Mittefiveg b-ikt 
aber Anatejis; denn Anafejit heiht jenes berühmte, 
einzig inirffame Mittel gegen die Sämorrboiden; 
jene Urznei, die wirklich beilt. Proben frei bers 
fandt non P Neustaedier & Co, Box 1216, New 
York. didoſa 


Feuerwehrleute verletzt. 


Heute früh wütheie in der Anlage 
der Chicago Coated Paper Mill Co. am | 
Fuße der N. Water Straße ein Tyeuer, 

meldhes beträchtlichen Schaden perur- 
fachte. Bei den Löjcharbeiten murbe 
Michael Mahaffeyg von der Spriken- 
mannjchaft Nr. 32 auf den benachbar- 
ten Bahngeleifen ein Yu zermalmt, 
während Dennis D’Leary bon . ber 
Steigertruppe Nr. 9 aus dem zweiten 
Stodiverfe bes brennenden Gebäudes 
ftürzte und fehwer verlegt ins County- 
Hofpital überführt wurde. 
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Keunt keine Nachſicht. 


Chas. V. Eades, Präſident der Chas. 
B. Eades Manufacturing Eo., Nr. 218 
LaSalle Str., hat feine Gattin Elarifje 
im Kreiögericht auf Scheidung verflagi. 
In der Klagefchrift wird Reeſe M. 
Ling, Präfivent der Mo&abe Ertenfion 
Mining & Milling Eo. von Prescott 
ı (Arizona), früher bortjelbft Staaid- 
| anıwali, als mitfchuldig genannt und 
Frau Marie Leonard und Homarb J. 
Carnaban, welche im Heim des Klägers 
mohnten, mird fchuldige Kunde bes 
Verhältniffes, vorgeworfen. 

Endes erhielt am 6. Mai folgende 
Depeiche aus dem Great Northern Ho» 
tel, für welche Ling bezahlt haben foll: 
„Kehre nicht zurüd. Habe alle Brüden 
verbrannt. Eltern denen, ich fei bei 
Dir. Hoffe, fie werben da& ferner 
thun. Clarice.“ 


Eades war wie aus den Wollen ge⸗ 
fallen, denn er hatie bisher nicht die 
leiſeſte Ahnung von dem Verhältniß. 
Er ermittelte, daß Ling mit einer Ge⸗ 
ſellſchaft Kapitaliſten und Touriſten 
beider Geſchlechter eine Reiſe nach 
Prescoit angetreten habe und daß ſeine 
Gattin ſich in dieſer Geſellſchaft befin⸗ 
de. Dann ſandte er der Flüchtigen eine 
Depeſche nach, welche ſie in Hutchinſon, 
KRas., erhielt und zur Heimfehr beran- 
laßte. Wber ihre Neue kam zu pät, 
Eades mies ihr die Thür, verweigerte 
ihr auch die Geheimhaltung ihres Fehl⸗ 
trittö und mies ihr Anerbieten zurüd, 
mit dem Leben dafür büßen zu wollen, 
„rau Gades hat die Girafe bezaßlt, 
welche jchöne Frauen fo häuftg tragen 
müffen. Die Bewunderung anderer 
Männer gefiel ihr und fie vergaß- ihre 
Pflichten dem Gatten gegenüber. Es 
war ein [chmerer Schlag Für mich, aber 
ich bin entfhloffen, meine Richtiehnur 
inne zu halten, jo unangenehm das 
auch fein mag“, fagte Herr Eaded. Er 
wird Ling, melder ın Cincinnati ans 
fällig ift, auf Schadenerjaß verklagen. 
Ling bat Frau und Kinder. Frau 
Gades ijt die Tochter eines befannten 
demofratifchen Bolitifer8 in Ditumiog, 
%a. Das Berhältnig mit Ling ol feit 
anderthalb Jahren bejtanden haben. 


Strohbürgen. 


Staatsanwalt Deneen ließ heute ben 
Polizei» und FFriedensrichtern eine Lifte 
bon Namen zugehen, deren Träger ihm 
verfchiedentlich ald Bürgen für abhan= 
den gelommene Angeflagte bezeichnet 
morben find, ohne daß es ihm gelungen 
wäre, bie Betreffenden zur Zahlung 
berwirften Bürgfchaft anzuhalten. Er 
mwünfcht deshalb, daß man bie nam= 
haft Gemadten nicht mehr ald Büirgen 
annehmen und überhaupt in Zukunft 
etwas vorfichtiger bei der Annahme von 
Bürafchaften vorgehen möge. Nach-— 
ftehend folgt die Lifte Derer, melde 
der Staatdanmalt für „faule Kunden“ 
anzujehen geneigt ift: | 

Miltam Buchner, Abraham ©, 
Beamifh, F. A. Collins, Abraham Eos 
ben, Zemperance Douglaß, Thomas $. 
Donovan, David Dubdenhaven, Lillian 
E. Ernft, Louis Enright, Alice Mr’ 
Fankhauſer, Julius Herman, Lilian 
Gunlod, Nettie E. Gunlod, Peter F. 
Gallagher, F. Howard, Frank O. How⸗ 
ard, Frant W. Howard, Brygida 
Xoachim, David Knighten, Nat. U, 
Kaufman, 8. E. Larjon, Fred. A.Led- 
lie, Charle8 Monier, Mile Martin, 
Louis Mette, Gottlob W. Miller ober 
Mueller, Sarah ©. Matfon, Thomas 
MeNelly, William Peacod, Harry R, 
Phillips, E. %. Robinfon, John 
Robertfon, Morig MRefäty, Ludwig, 
Schneider, Thomas K. Stewart, Yere- 
miah Sullivan, Xofeph Tonkin, Ufher 
2. Wiltinfon, Guy &. White, AltonP. 
Whitman. — 

— 


Aufregender — 


Ein, vor einen Wagen ber Fleiſchet 
DO. F. Mayer & Eo., 285 Sebgivid 
Str., gejpanntes Pferd ſcheuie Heute 
früh 7 Uhr an der La Salle Str., nahe 
Madifon, por dem Glodenfignal eines 
Kabelzugführerd und brannte in nörb=- 
licher Richtung dur). An derWafbing- 
| ton Str. verfuchten zwei Poliziften das 
Ihier anzuhalten, e3 entwijchte ihnen 
jedoch und ftürmte weiter, bireft auf eis 
nen au dem Zunnel tommenden Ka⸗ 
belbahnzug zu. Schon rüfteten in pa- 
nifchem -Schreden die Paflagiere zur 

(ucht, da bog der Gaul nad) der In» 
Em Seite ab, das Fuhrwerf blied an 
einem Brieffaften hängen und brei 
Poliziften brachten dad an allen Glie» 
bern zitternde Pferd ofne Mühe zum 
Siehen. Die Briefe lagen der 
Siraße, wie auch die Wurſt undRinder⸗ 
ſeuien. Der Fleiſcher lieferte zut * 
ſeine Waare in einem Speifehaufe ab 
und fah, zurüdte j 

—5 zwei dide 





: Berantgungs-Zbegweiler, 


Drerasonie un Wizard of Di.“ 
tm —The ris. 

5.— —— ⸗ 

r8.—The Suburban.” 

d = Garten. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nahmiting. 

— jeden Abend und Sonntag auch 


—* 

ar Bir Juniture ande Beſuchs⸗ 
tage — amftag und Sonntag. 

Bield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


t 
e 
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Lokalbericht. 
Sladlcalhs· Sihuſi. 


Die neue Rauchordnung mit 
geringer Stimmenmehrheit 
angenommen. 


Die Geleiſe⸗-Erhöhung in Grand 
Croſſing nunmehr beſchloſſe⸗ 
ne Sache. 


Korporations⸗ Anwalt Walker darf ſeinen 
Plan für die Verausgabung von Tun⸗ 
nel » Bonds ausarbeiten. 


Aller Winfelziige ungeachtet, melche 
bie Gegner der Vorlage machten, um 
die Annahme derjelben zu vereiteln, 
ober auf unbeftimmte Zeit hinauszu— 
fchieben, wurde die neue „Rauchordi= 
nanz“ vom Gtadtrath gejtern anges 
nommen. Dei der Abjtimmung fielen 
36 Stimmen für und 29 gegen bie 
Mabnahme, doc) erklärten verjchiedene 
von den Stabtoätern, welche für bie 
Verordnung geftimmt haben, daß die- 
jelbe einzelne Beftimmungen enthalte, 
bie unbillig jeien und fi nicht mür- 
ben durchführen laffen. Die Aldermen 
SHoned und Moynihan, welche nominel 
als Vertreter der 8. Ward im Ge 
meinberath fiten, fich aber in Wirklich- 
feit in eriter Linie al3 Sachmwalter der 
„SUinoisSteel Company“ zu betrachten 
fcheinen, brachten eine mit 5000 Unter- 
jhriften bebedte „Petition“ um b- 
lehnung der Vorlage ein. E& murbe 
ihnen zu verjtehen gegeben,daß bieBitt- 
Schrift Lediglich von der „SU. Gteel 
Co.“ herrühre, welche fich die Unter: 
Schriften von ihren Angeftellten habe lie- 
fern laffen, und fie hätten darauf nichts 
zu erwarten. Sefretär Glenn von ber 
„Illinois M anufacturers' Aſſociation“ 
machte in einer Zuſchrift auf verfchie— 
dene, ſeiner Anſicht nach anſtößige Be— 
ſtimmungen in der Vorlage aufmerk— 
ſam. Die eine davon ermächtigt die 
neu zu ſchaffende Inſpektions -Be— 
hörde, die Abänderungen von Heiz- und 
Feuerungs⸗ Anlagen anzuorbnen nad) 
Plänen, mie fie ihr ziveetmäßig erſchei⸗ 
nen. Herr Glenn befürchtet, daß un— 
ter dieſer Beſtimmung jede Heizanlage 
zu einer Verſuchsſtation für die Her— 
ren Inſpektoren werden könnte. Ehe 
die Schlußabſtimmung erfolgte, wurden 
verſchiedene Zuſätze zu der Vorlage an— 
genommen. Einer davon ſieht vor, 
daß es nicht der Inſpektions-Behörde 
überlaſſen ſein ſoll, zu beſtimmen, 
welche Vorkehrungen für die Rauchver- 
brennung getroffen werden müſſen, 
ſondern daß jede Vorkehrung, die ih— 
ren Zweck erfüllt, als genügend erach— 
tet werden ſoll. Ein anderer Zuſatz 
beſtimmt, daß Inſpektionen von Keſ— 
ſel- bezw. Heizanlagen nicht ſollen vor— 
genommen werden dürfen, ohne daß die 
Eigenthümer 30 Tage zuvor von der 
Abſicht verſtändigt werden. Man be— 
fürchtet, daß durch dieſe Beſtimmung 
für die Dauer von 30 Tagen nach In— 
krafttreten der Verordnung überhaupt 
jede Keſſel-Unterſuchung unmöglich 
gemacht werden wird. 

Folgendes ſind im Weſentlichen die 
Beftimmungen, melche bie Vorlage ent- 
halt: — Zur Infpizirung von Keflel- 
und Heizanlagen wird eine neue DBe- 
hörde geſchaffen, welche aus dem Keſ— 
ſel-Inſpektor, dem Chef der Rauch— 
Inſpektion und einem Maſchinen⸗ Ange- 
nieur beftehen fol. Dieje Behörde joll 
Keffelanlagen infpiziren und gegen 
Uebertreter de8 Rauchverbote jtraf- 
rechtlich einfchreiten. Pläne für die 
Aufführung von Neubauten find von 
der Behörde daraufhin zu prüfen, ob 
bfi der beabfichtigten Einrichtung ber 

eizanlagen Vorforge für Rauchverhi- 
ang getroffen ift; ift folches nicht der 

all, jo follen die Pläne zurüdgemiefen 
werden. Werden Veränderungen an 
den Heizanlagen vorgenommen, fo 
find die Pläne hierfür vorher der An- 
fpeftionsbehörde zu unterbreiten. Be— 
jtehende Heizanlagen, die jo eingerich- 
tet find, daß bei ihrem Gebraud) Rau 
entjtehen muß, find auf Weifung der 
Behörde in zmedmäßiger Weife umzu- 
ändern. Dampffefjel, außgenommen 
folche für „leindrud“ (nicht über 10 
Pfd.), find jährlich zu infpiziren; bei 
Kleindrud-Kefjeln bat die Inſpizirung 
nur alle drei Jahre zu erfolgen. 

Auf Antrag des Ald. Fullerton 
mwurbe noch beichlofjen, daß der Mayor 
den Ober - Baufommiflär, den Stabt- 
ingenieur, den Chef der Rau = In» 
ſpeltion und brei Mitglieder deö ?ya- 
brifantenbundes zu einer Kommiffion 
ernennen fol, welche eine „Exrperimen- 
tir » Station für Rauchverhütung“ 
einrichten und betreiben fol. Die Kos 
ften bes Verfahrens follen vom Yabris 
tantenbunbe bejtritten, oder auf bem 
Mege öffentlicher Subffription gebedt 
werben. 

Für die Annahme der Raudord» 
nung haben geftimmt: Couglin,Ktenna, 
Alling, Diron, Foreman, Yadfon, Lig- 
inger, Young, Mavor, Foucel, Zimmer, 
Scully, Beilfuß, Dever, Patterfon, 

"Finn, Minmegen, Sullivan, Dougher- 
ih, Werno, Hermann, Ehemann, 
Schmidt, Dunn, Willifton, Blate, Kee- 
ney, Butler, Conney, Raymer, Butter» 
worth, D’Connell, Eidmann, Badenoch, 
Rector, Race—36. 

Dagegen— Doubef, SIoan, Bennett, 
Snow, Moynaban, Yoned, Brenner, 
. id, Novak, Eullerton, Moertel, Eer- 


end, Srieftebt, Foroler, Mappole, Leis 


ninger, Kunz, Brennan, Conlon, Road), 


— Hart, Carey , Meinerney, 


Deder, A Ruzton, Hun- 


und ber Baltimore & Opio-Baha bie. 
Verpflichtung auferlegt, ihre Geleife in 
der Gegend bon Grand Eroffing _ 
zufammen 37.69 Meilen lang — zu 

erhöhen. Durch biefe Mabregel ſoll 
beſonders die ſtändige, große Gefahr 
beſeitigt werden, welche die vielen Ge⸗ 
leiſekreuzungen bei Grand Croſſing bil⸗ 
den. Die erforderlichen Arbeiten wer⸗ 
den einen Koſtenaufwand von 81,361,⸗ 
730 verurſachen. Unterführungen ſind 
bon den berſchiedenen Eiſenbahn— 
Geſellſchaften einzurichten, wie folgt: 

An 71., 72., 73., 75. Str., South 
Ehicago Ape., 76. Straße — von ber 
Illinois Central Railroad Co. 

An 73., 75. Str., Chaunceyg Ape., 
Adams Ave. und Stony Ysland Ape. 
— von der Fort MWahyne und bon der 
Late Shore=-Bahn. 

An der Greenwood Aoe. — von ber 
Hort Wayne-Bahn. 

An der 76. Straße — bon der Nidel 
Plate-Bahn. 

Der Mayor vetirte die in der Woche 
zubor auf Betreiben von Ald. Werno 
angenommene Verordnung, daß Gtra= 
Benbahngejellichaften angemiefen mer- 
den follen, den Fahrgäjten Anmeifun- 
gen auf eine zweite Fahrt auszuſtellen, 
falls e3 durch Verjehulden ber Gejell- 
Ichaft auf der Strede zu einer Berfehr3- 
Stodung von 10 Minuten oder Yänge- 
rer Däuer fommt. Der Mayor hatte 
an der Maßregel auszufeten, daß fie 
den Fahrgäften die Verpflichtung aufer- 
legt, den Nachweis zu erbringen, daß 
bie Verfehraftodung auf Rechnung der 
Straßenbahn-Gefellfihaft zu fegen fei. 
— Das Veto wurde meber überjtimmt, 
noch auch wurde eine entfprechende Ab- 
änderung an der Orbinanz borgenom= 
men, jo daß vorderhand „Alles beim 
Alten“ bleibt. 

Auf Veranlaffung des Mayor3 mur= 
de dem Ausfbuß für Verkehrsweſen 
der Plan des Herrn Tolman zur Be- 
gutachtung übermwiefen, nach welchem 
Maßnahmen getroffen merben follen, 
die Mittel zum Bau unterirbifcher Ver- 
kehrswege durch Ausfchreibung bon 
Spezialfteuern aufzubringen. — Der 
Korporationdantvalt wurde angemiefen, 
eine Vorlage auszuarbeiten, melche die 
Verausgabung bon „Spezialbonds“ 
zur Aufbringung ber Mittel für ge- 
dachten Zweck vorſieht. 

Der Mayor berichtete, daß derStabt- 
faffe bedeutende Summen zugeflofien 
feien, auf welche zu Beginn des Jahres 
nicht mit Bejtimmtheit habe gerechnet 
werben können. Aus diefem Grunde 
fei e3 jet möglich, den Polizei» und 
Feuerwehr⸗Mannſchaften deren Gehalt 
boll auszüzahlen und diejenigen von ih— 
nen, welche durch unfreiwilligen Urlaub 
bereits Gehallsverluſi⸗ erlitten hätten, 
hierfür zu entſchädigen. Der Finanz— 
Ausſchuß wurde ermächtigt, die Maß— 
nahmen zu treffen, welche nothwendig 
ſind, um dieſe Angelegenheit zu ordnen. 


Die vom StadtElektriker Ellicott 
entworfene neue Fahrordnung, deren 
Beſtimmungen in der,Abendpoſt“ ſchon 
geſtern mitgetheilt worden ſind, wurde 
angenommen. — Eine Zuſchrift des 
Herrn Ellicott, daß es an der Zeit ſei, 
ſich bei der Reople’s ®a3 Eo. genau 
nah dem Preife des von ihr für bie 
Straßenbeleudhtung gelieferten Gafes 
zu erkundigen, murde bem Tyinanz- 
Ausschuß übermiefen. 

Auf Antrag des Ald. Race murbe 
der Sorporationganmwalt angewieſen, 
ausführlich zu berichten, wie die Chi— 
cago Ediſon Co. zu ihren Privilegien 
gekommen ſei und ob dieſelbe berechtigt 
ſei, ihren Kunden gegenüber Preisun— 
terſchiede zu machen. 

Auf Veranlaſſung des Ald. Hunter 
wurde der Polizeichef beauftragt, dafür 
zu ſorgen, daß innerhalb vier Blocks 
im Umkreiſe von Hoſpitälern weder 
Feuerwerk abgebrannt wird, noch 
Schußwaffen abgefeuert werden. 

Dem Ausſchuß für Lizenſen wurde 
ein Antrag des Ald. Carey überwieſen, 
daß die Aufſtellung von Frucht- und 
Blumen-Verkaufsſtänden von nicht 
mehr als 2 Fuß Breite und 6 Fuß 
Länge auf den Bürgerfteigen für ftatt- 
haft erklärt merden folle. 

Der Ausſchuß fürVerkehrsweſen em⸗ 
pfahl, der St. PBaul-Eifenbahngefell- 
Ihaft die Einführung des Trolleybe- 
trieb8 auf ihrer na) Evanfton führen- 
den Smeiglinie zu geftatten, aber nur 
auf der nörblic von Wilfon Avenue 
liegenden Strede. Die Bahn folle fi 
berpflichten, ihre Züge von der Wilfon 
Avenue aud auf dem Gerüft der Nortb- 
meitern » Hochbahn nach der unteren 
Stabt fahren zu laffen. — €3 heißt, 
daß die Eifenbahn-Gefellichaft auf die: 
fe Bedingungen nicht eingehen: werde. 

Ein Antrag, den in ftäbtifchen Dien- 
ften jtehenden Mafchinenbauern eine 
Zohnzulage zu gewähren, murbe dem 
Finarz-Ausfchuß übermiefen. 

Der Gefundheit3-Rommiffär wurde 
angemiefen, vor Wblauf von drei Mo- 
naten feine Schritte gegen Hofpitäler 
zu thun, melde bisher zu ihrem Be— 
trieb nicht bie Einwilligung ber inieref- 
firten Grundbefiger erlangt haben, vor= 
audgefebt, daß aegen bie betreffenden 
Anftalten fonft nichts porliegt. 

Es wurde beſchloſſen, zwecks Beglei⸗ 
chung der gegen die Stadt ſchwebenden 
Zahlungsurtheile eine Bondausgabe im 
Betrage von 84,000,000 zu veranſtal⸗ 
ten. 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſu 
ee ee rn 
William F St ton don Da Galle; Berbindrickeis 


ten 83, ünde 850 
Anna Wlodaref, — $2,867, Beltände 


82,800. 

— 8. Dal, PVerbindiiähleiten $915, ‚ Beftände 
Chat. * Brans ford, PVerbindlichleiten $1,19, Be: 
fände $360. 

Samuel ©. Grave, Ir., Berbindfichkeiten 4935, 


nde $249, 
— — 


‚Stat: Waggons für Touriſten 


—* — 


» täglih um 11:30 -WVor: 
mi Biß 18. Sufi,. die 


In Kuhns Bart m wir. morgen daß 
Pitnif-und Volfsfeit der St. Bonifa- 
tus - Gemeinde, Pfarrer Ebers, abge- 
halten werben. Der Feftausfhuß hat 
feine Thätigkeit noch erhöht und feine 
Vorkehrungen filr den mötgigen Tag 
berfprechen allen Theilnehmern an dem 
Pilnit einen recht vergnügten Tag. Ein 
Bejuch ift zu empfehlen. 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicugo und 
&t. Bouis:Eifenbahı. 
Grand Gentral | Fifth Ape. und 
Harriſon Strahbe. Ale Züge täglich. 
A Sul 2.013 
Mein Dort und Bofton Erpreb......10.35 
New Yen Erpreß IHR IEHN 
New York und Boftozau'rpreß 9.15N 708 
StadtsTidet-Office® Til Adams Gtr. 
tsriumsAnner. Xelepbone Central 2057. 


und Audi⸗ 


GShicago F& Northweſternu⸗Eiſenbahn. 


Tidet⸗Oftices. 212 Clart Str. (Tel. Central 721), 
DOatley Ave. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
‚The Opderlaud Simited“, 
nur für Schlafmegen: *8.00 RR *+990% 
Baffagiere 
Dei Roines, 
Biuffs, Denver, Salt 
Lake, San France | 
208 Ungeles, Vortland.. 
Denver, Omaha, Siour Ey. 
Ei Bluffs, Omaha, Des) 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 
5* Eity, Maſon Cith, 
rmont, Parkersbutg. 
raer, Sanborn 
Nord⸗Jowa und Dakotas.. 
Clinton, Gedar | 
apids f 
Blad Hills und Deadimood 
eu auf, DMinneapolis, } 


et. Paul, Minneapolis, } 
Gau Claire, Hudfon und 
Stillwater 

Binena, Lacrofje, & 
Mantato 

Winona, Lacroffe, Mantaz | 
to und weſtl. Minnefota } 

Fond du Lac. Oſhkoſh, 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 

Ofhkofb, Appleton Aunct.. 

Green Bay & Menoımınee. 


Aihland, Br Befjemer, | 
! 


*10.00 
*11.30 


*11.30 


* 5.30 
*11.30 
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2288 88 


388 
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"11.30 


BEB2833 83 


tonmwood, Mbinelander. 

Didtofp, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und x 
Late Superior f ® 

Green Bay, Florence, Gry- 
en 
Rodford und Freeport —Abf. 

“710,20. 8., **4.45 R., K7.03 N., 
Kodforv— Abi. **3.0 V., *4.00 L., 

*2.02 NR. 5.30 NR. 
Beloit, Jane? pille, Diadifon— Abt. **3.00 B., *4. 00 

D., 9.00 ®., "+4,55 N., **5.01 N., **6.30 R. 
Yanespille, Man! on—Abf. 5.30 R., 

10.15 N. 

Milmautee—Abf. **3. 8., *4.00 B., 
“9.00 2., **11.0 B., **2.00 R., *3.00 N., 
3.00 R., *10.0R. 

° Lüalih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *"** Ausgenommen 
Samftags. x Täglih Hi8 Menominee und Rhines 
fonder. + Täolih bi3 Green Bay. 

Zuinoid Zentral:Eifenbann. 

Alle durchgebenden Züge fahren ab vom SBentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad 
dem Süpden fünnen (mit Ausnahme des PVoftichnell: 
zuges) an der 2. Str.=, 39. Str.-, Hyde Barf: 
und 8. Str.:Station beftiegien werden. Stadt: 
Tidet Office: 99 Adams Str, und Yupditorium 
Hotel. 

Durdzüge: Abfabrt: 

N. Orleans & Memphis Special * 8.302 

bot Springs, Ark., via Diemppis * 8.30 3 

Dempbi3 & New Orleans Lim., 
Hot Springs, Ark., Najhei üe 
und Florida “ 

Monticello, JU., und Decatur... 

Et.Rouis, Springfield, Diemond 
Special 

Et. Louis, Springfield Tayliaht 
Special, Decatur 9,208 

Gairo, Decatur, St. Louis Lokal 48.35 B 

Pott-Schnellzug — New Orleans * IN 

Bloomington und Chatsworth... 35% 

Bloomington und Chatsworth... 4.30 N 

Champaign und Gilman Lokal 

Evansville Expreß 

Evansville, Cairo und South.... 

Kankakee und Rantoul 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S'x City, Sioug Falls 

Omaha Day ‚Errreb —û— — 

Omaha und Sioux City Poſt-⸗ 
ſchnell zug 

Kaps Baffagierzug 
odford Baffagierzug. 

Rodford und Bu buque 3.45 RN +25N 
* Taolih. + Täglih ausgenommen Sonntags. 


283 383238 
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“7, 2 9 


**11. 
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7,00 8., 
5.0 N., 


Ankunft‘ 
*9. 2 N 
* 8. 45 R 


3.45 N 
5. 43 N 


10.15 N 


11. 20 8 
*1. 10 R 


7.3 V 


*8. 30 
7.00 8 


Chicago & Wlton. 

Union Baijenger Station, Kanal und Adams Str 
Stadt:Tider:Office: 1Wl Adams Str Phone 
Central 1767. 

Abfahrt der Büge. „The only Way“ 
* 8.35 V Xoltet Accommodation. 

* 9.00 V Aloom’ ton, Peoria, Spr’gfield, St. Louis 
9.0 V Joliet, Dwight, Acco din (nur Sonntags) 
11.253 Koliet Limited für Sp’field u. St. Louis. 

11,258 Jadjonville, Noodhouje und Dlerico. 

“15 und #330 N Koliet Accommodations. 

* 5. 10 RJoliet, — Chenoa, 
* 5.J1ON Streator und Beoria Erpre 

** 5.30 N Joliet Accommodation. 
*6.00 NKanſas City Limited. 
*9.00 R Bleomington, Springfield und St. Louis. 
*11. 15 R Joliet Accommodation. 
*11.40N Midniabt Special, Peoria, 

St. Lonid, Nadfonpille, 
Ankunft der Züge: Von Kanias 

ville, Bloomington, *8.10 ®., 115 R.; 

Springfi eld, Bloomington, *7.15 V. 

5.04 NR, **%8.05 N.; Springfield 

Cloomington, *1.15 N.; PBeoria, Streator, 

TER, +15 N, 8.05 N.; Iefferfon Cito 

rico, Mo., Audfonville, Ill. 8.05 N.; Divight, 

Aoliet, 8.7.80 R.; loomington Local, *10.10 ® 

Koliet Locals, **7.50 B., **8.50 B., **+4.20 N. 


“7HN. 


* Täglich. 


loomington. 


Springfield 
Kanfas City 
City, Jackſon⸗ 
St. Louis 
*8. 10 
Jackſonville, 
Dwight 
Ne⸗ 


* Ausgenommen Sonntags 





SWeſt Shore⸗Eiſenbahn. 

Vier Liwited ee ge Bes zwiſchen Chicaqgo 
und St. Louis na Dort und BVoſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn * — Plate Bahn. mit eles 

anten + s m Buffet = 

s enwe 


Scählafiwagen durch, ohne 


Hüge 1 ab von Chicago wie folgt: 
a Wabai 
Ant. in New VPork. 


Qi 
Abfahrt 12.02 Mittags, 
Ankunft in Boiton.. 


Apfahrt 11.00 Abends, Ankunk in NewYort 
Ankunft = ZEN: .10. 
Dia Nidei Pı 
Abfahrt 10.35 VBorm., Unktunft in in Dort 2. 
Ankunft in Boton.. 4. 
7. 
0.2 


mo 
wingece 
8288 


Abfahrt 10.15 Abends, ———— in New Dort 
Ankunft in Bofton..1 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
BiaWabajfh. 
Abfahrt 9.10 Anends, "ntunft i in New Dort 3.0. 
Ankunft in Boiton.. 5.50N. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Nor? 17.508 
Ankunft in Bolton. 10.208. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Ratrır, Schlafiwagen, 
Blag u. f. m. fpredht der oder jchre:bt an 
General:Pajfagier: Agent, 
5 Panderbilt Ane., New Vort. 
Gen. Weftern —ã 
%5 &. Elarf Str., Chicaao, I 
Tidet-Agent, 205 E. Cart Str., 
Chicago, IE. 


33 8 


33583 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple kLeaf Route.” 
Gran» Gentral Station. 5. Une. end Harrifon Str. 
City Dffice 115 Adam. — Telephone 3503 Central. 

* Zäglih; ** Täglich, ausgenommen Sonntags 
Ankunft 
OZIR. 
> 2 

OR. 
08 >B. 
“0, 8 B. 
*7.45 V. 


Abfahrt. 

Minne«ap. St. Paul, Dubugue. 8.45B. 
Kanſas Eity, St. Joſeph. 630 M. 
Des Moines, Marſhalltown 11.00 R 
Eyramore und Porom.......... B. 10 R. 
St. Charles, Sycamore und 10 VR. 
De Kalb, ZN. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet-Dfficed: 232 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels 
“ent. Ankunft. 

v se 12. 
"555R 


3 


afapette und Douispile 
—* und Bloomington... 
tanapoli8 und Gineinnati.. 
Indianapolis und Gincinnati.. 
—* Ucomodation 
Sa apette und Louißpille....... 
ndienapolis unt Cincinnati.. 
8 Md und W. Paden Springs J 
GE und W. Baden 3 —A 
Toalich. * Aus enommen Sonntaas 


Chicago & EriesEifenbahn. 


Tidet: Ans: 2342 S. Clart Aubis 
otel und Dearborn:Station 


— und Gineinnati.. 


BBss$H: 
—————— 
—— 
a gt 


J 
TREE | 


* 
8 


7 
um town — — R 
tington Wcromob.. 34% 
Ei ent. un .= en 3 
ö und | — 
Teelich ** 


ER 
aa 
BEI 4. 
. 0.00 us 
K R 
Oi — 
— * 
5®, "8.10 ®., 
5 R.: Divight 
& 
F 
9 
Str 
"12.00 


— 


J 
— 


— 


sy $ 
n mm 
— 
113. 
wens 
& Bass 


33333333 3333339883838 8 


I 
is hut 
— 
ci u maha, 
Deadwood, boe nas. S.D 
Helena, Tacoma, Portland. 
Uinois und Jowa Lolal.. 
exas Punkte und Merito.. 
Galesburg, Duincy, Sannibal. 
—— Utah, —— 0.4 
ge Maptfon, Keolul 
od Falis, Sterling, Kodford 
Beten: Ditata, Streator.. 
cit Bluffs, Omaha. Lincoln 
Ranfas City, St. Yofeph, Uts 
Hifon und Leavenworth 
St. Paul, Minneapolis 
QDubugue, LaCrofje, Winona.. 
Ranfas City, Stw-Fojeph 
Duincy und Hanniba 
Et. Baul, Minneapotis *16 
Dubuque, LaCtoſſe, Winona..*10 
Senver Utah, Galifornia .... *11. 
C’eil Wuffs, Omaha, Lincoln *11.MN 
Deadmwood, HotSprings, S.D. *11.00 N 
Keokut und Fort Mabifon.... *11. 0N 
Taglich. Tãaolich, ausgenommen Sonnt 
se. Xäolih. ausgennmnen Samfaas. 
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nemnamiboso © 
2*2*8222 
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* 
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”* 
“wrnrnneenen* 
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PRNMWOnMDOHn @DDrn 
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“23333353588 BESISSHHEEEE WEST 


m 
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Atchiſon, TZopela & Santa FeGifenbahn. 
Süge verlafjen Drarborn Station, Bolt und Dear: 
bern Str.— Lidei:Dffice, 19 Adams Str.— Phone 
2637 Gentrel. 
Abfahrt 


Sitreetot. @aleshurg, Ft.Mab. ** 7,58 


— 
R IR 
Etreator, Pelin, onmouth... ** 1.00 RN 
R 
N 


WR 
5% 
0% 
wa 


Etreator. Joliet, Codp., Lemont 
Semont, Lodport, Olietarcene 400 
Ranf. City, Eolo., Utah, Te. * 627 
Tte &alifornia Limited San 
tanrisco, 2o8 Angeles, San 
iego 

Ran. im, Ealifornia, Meg... 

Ran. City, Teraß, Nord Cal.. 

* Täalih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


” 
* 
.. 
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5 
9. 
8. 
9. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubıit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche ftetige Arbeit wün⸗ 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Plätze für Wächter, 814; 
Janitors in Flatgebäuden, 575; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, $12; 
Vorters, Packers, 814;3 Treiber für Delivery, $12; 
Fabrikarbeiter, 310; Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neers, 818; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timefeepers, $12 auf: 
wärts; Dffice-Aififtenten, Grocery:, Schuh-, Eiſen⸗ 
waaren- und andere Clerks, Fio aufwärts. — 
Guarantee Agencn, 195 Saale Str., Bimmer 14, 
2 XTreppen, ziwijchen Monroe und Adams S 
Staats-Lizens. 


Str. — 

modi 
Verlangt: Ein junger oder älterer Mann als Por— 
ter im Saloon. Gute Heimath. 4862 State Str. 





Vexlangt: Gordon Preßß Feeder. 25 


Zimmer 
N. Clart Str. 

Verlangt: Tüchtiger Porter, der audh Partenden 
kann Kenſi ngton, 2 2438 115. Str 
Guter Bäder an Brot und Rolls, 
Mu am Dfenarbeiten fünnen. 451 NR. Clart Str. 


Verlangt: 


Männer, 
ſchreiben können. 
Lohn. 


Rid, 


Verlangt: müſſen engliſch ſprechen u. 
Beſtändige Stellung und guter 
Nachzufragen Morgens bis 8 Uhr Abends. 
&85 W. Noͤrth pe. 

rlangt: 


Neiſes, 562 N. Halited Str. 


ftian 





Berlangt: Gin Huitler, 
zu fahren. 464 W. 12. 


Mierde zu bejorgen und 


Str. 
Verlangt: Gin junger Mann für Salosarbeit, 

muß auch hinter der Bar aushelfen fünhen. $7 ver 

Woche, mit Voard und Zimmer. 85 W. 12. Str. 





Verlangt: 
1282 9. 


Junger Mann, im Saloon. zu helfen. 
Weftern Ave. 
junger Mann um Kegelbahn zu 
Saloon zu helfen. 1920—1936 (Fl: 
dimi 
Teamſter, Mann zum Treiben und 
Pferde Br Zuoniet zu beforgen. Nacdhzufragen 158 
W. Ohio Str. dimi 


Verlangt: Ein 
reinigen und im 
fton ve, 


Verlangt: 





Verlangt; Kabinetmakers an Saſh, Thüren und 
Blinds. Schaller K Stalford, N. Branch und Cherry 
Ave. dimido 


Ein guter Porter, ſtetige Anſtellung, 
H. Hanke, 899 Devon Ane., Edgewater. 


? Mann um Pferd und Kuh zu beforz 
Straßen Chicagos Iennen. 2 Weit 
* Bafement. 


1 Ein Mann f für Sonntagg Morgen zum 
Pferd pugen und Wagen zu wajhen. 1038 Wolfram 


Str., Store. 


"Gin Bäder, 
Lohn 810 und Board. 


Verlangt: 
guter Lohn. 





Verlangt 
gen, muß die 
Jadſon Pled 


Rerlangt: 


Verlangt: 
beiten kann. 
Are. 


der gut an der Bend ars 
99 Blue Island 
dimi 


Ein ftarter Nunge von 14 Jahren; $3 
756 Lincoln Ave. 


Ber Berlangt: ( 
per Woche. 


Verla not: Guter Bartender, 


Abendpoſt. 


Ar Mm 


Verlanot Sofort, 
Arbeit. PWerdienft 
Str. 





ein Schuhmacher für beftändige 
$10 die Woche. 75 W. Volt 
484 Lar⸗ 


Verlangt: Junge an Cakes. 


rabee Str. 
Verlangt: 


Tagarbeit. 





Junger Mann, ungefähr 19 Sabre, für 
leihte Porter- und Bartender-Arbeit. Nur ftetiger 
Dann braucht ſich zu melden. 213 Webſter Ave. 


Kraftiger vr für a allgemeine 2 Arbeit 
19 N. State S 


Niüchterner, — Mann als 
Cohn $9 und Kommiſſion. Muß engliſch 
Dauernde Stelle mit quter Zulunft. Gute 
Vorzufprehen 8 Uhr Mor: 
Ede Blue ASland Xpe., 

dimt 


Rerlangt: Ein ftarfer { unge, an Gates zu belfen. 
Lohn 86 und Woard. 343 Weit Harrifon € Str, 


Verlangt: Gin junger Bäder. 383 Genter Str, 
TR Elart 


J langt: er Jun 
in Cafe. 


ve rlaont; 
Kollektor. 
ſprechen. 
Empfehlungen verlangt. 
gens. 669 Loomis Str., 
Vollack. 





Verlangt: 
tr. 


Verlangt: 





Aunger deutjdher Porter. 





6683 ©. Halfted Str. 


 Schuhmager. 
VBormann für Bau und Orament- 
Nüchterner fleibiger Mann. Ur. ©. 

dimi 


Ein guter Farm— Arbeiter, 3” Meilen 
Nahzufragen 731 Shei: 


Verlangt: 
Gifenarbeit. 
264 Ubenpoft. 


Perlanat: 
nordiweitlih bon Chicagn. 
field Ave. 

Perlangt: Erſter Klaffe Schuhmacher, 
borgezvgen. 98 Ganalport Ave. 


Perlangt: Gafebäder. 119 &. California be. 


Verlangt: Starker Aunge in Bäderei, an Brot 
und Gates zu helfen. % und Poard. 4B 3%. Str. 


Inge ir Ar: 


Deutſcher 


Starter Aunge in Bäderei. 


Verlangt: läderei.. 2907 Ar: 


cher Ave. 


Verlangt Ein junger ‚Butcher, er, der fahren I tann u. 
engliſch ſpricht. 302 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Vader erſter Klaſſe Vormann an Brot 
und Rolls. 2358 Cottage Grove Ave. 


Grite Hand ıd Gakehäder. 





Berlangt: 161 Elybourn 


Verlangt: Knabe unarfähr 16 Yabre alt. Nach—⸗ 
zufragen bei Mr. Schoeffer, Plaza Hotel, North 
Ane. und Glarf Str. — Einer der an der Nord: 
feite wohnt vorgerogen. 

Porter. 313 Elybourn Ave. 


Me Hand Gatebäder. 440 MWebiter Une. 
Mann für Boarding Stable. 733 Wels 





Rerlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: 
* 


Mann der in der Nähe von Wells Str. 
und North Ave. wohnt. einige Stunden des Tages 
für Nanitorarbeit. 698 La Salle Ave, Seitene’n: 
gang; nahe Nortb Une. 


Verlangt: 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1141 W. North 
Avenue. 


Ein zuver läſſi 
Mai, 146 


er Mann als Ablieferer 
ells Str. dmdo 


Perlangt: 
und Kollettor. 


Verlangt: Manager und Kolleftor für Chicago 
Novelin und Keiwelrp Konzern. 4 Waarenlager, $10 
monatliches Einfommen, 3500 bi3 $1000 Paar erfor= 
deriih. MW. Gottfhalt, 1100 Miltvaufee pe. 


erlangt: Erfahrene Mann um auf 4 Nierde 
Rig aufzupajjen; guter ftetiger Plat. 108 W. 
Sarrifom Eir: 


"PBerlangt: Maurer. 


Verlangt:- . Bartender, 
tbun, 122 W. Late Str. 


Verlangt: Guter — Mann für Vorter⸗ 
Arbeit im Saloon: muk am Tiih aufivarten und 
reinlich fein. Genf Winter, 360 Weit Late Str. 


Berlangt: Männer für en Sagerbäufer, Enz 
3 | Bein & Möchter, Maihiniften, Fenerleute etc, 
eliance Agench,:2%09 State Str., Biimmer 57. 
fonbimido { 


t: Eine gute zweite Hand an Brot; ein 


Osgoods, 167 Adams Str. 
muß. aub andere Arbeit 


Berlan 


Tune ger Mann für Saloonarbeit. Chri= | a 


ter Mann vorgezogen. — Morgan” ES i 


— 
en — 


Metige Grbeit.: SB. Dinlfion Str. | _ 
—— Outer Bladfmtth Helfer. w Eaſt Ful · 
lerton A 


Se t: Bivei junee Männer für Borter: Arbeit. 


Prien afe, 108 Ranpelph Str. 


Verlangt: Ein guter Jundmann, muß etiva3 tom 
——— verftehen. 85 So. Clatk Str. 


BVerlangt: Sofort,.3. Kand Bäder, 
waulee pe. 
Verlangt: 
Elart S rt. 


Verlangt: Schneider für YBufhel:Arbeit. 
Glart und Dan Buren Str. 


1100 Wil: 


Ein ftarfer Junge an Caled. 5548. 


79 ©. 


"Berlangt: Ein junger Mann, Bädertvagen zu 
abren, au ein unge, an Gates zu beifen. 5 Zell 
lace. 


Verlangt: 
Apotheke. 
vorgezogen. 


Junge von *— 16 Jahren in 
Einer der das Geihäft erlernen mill, 
1402 Wriobtwood Ave. 


Verlangt: Junge an Tates 621 ° N. Aſhland Abe. 


—— Ein ſtarker Junge von von 17-18 ı Jahren, 
welcher Zuft bat, das Pferdebeſchlagen au erlernen. 
404 €. North ne, modi 


Berlangt: Eire, Worters und Brak Scroll Malers 
an Pant Tage Arbeit; nur erfahrene Leute. The 
A. 9. Andrews Co., Oakley und Milwaukee Aves. 

WBiu lwx 





Agenten und Aus feger für neue Prä— 
Bee Bedingungen. Mai, 146 Wells 
in, ImX 


Veklangt: 
mien-Bücher. 
Str. 





Verlangt: 5% \ Gifenbabnarbeiter für Gompany und 
Kontraftarbeit in Koma, Wisconjin, Mihigan und 
Sllinois; Lohr 81.50 bis 82.00 per Tag; freie 
Fabrt nah allen Arbeitsplägen: ebenjvo 50 YFarmars 
beiter, Zeamfter und andere Bläge. Rok Labor 
Agend, 117 ©. gegenüber dem Union 
Bahndof. Hinimt 


 Berlangt: 39 Arbeiter für ein Stahlwert. Zu ers 
fragen 178 Old Eolonv Bldg. ma*t 
MWaiter, junger Mann, mub au Bor: 
Fred. Klint. 13 W. Randolph Str, 
Tonmodi 


Ganal Str., 


Verlangt: 
ter-Arbeit thun. 





 Zerlangt: Lediger Mann, um 2 Pferde zu ber: 
forgen; muß ein wenig Geichirr repariren Tönnen. 
Adr.: MM. 801 Abendpoft. famodi 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit 


Hand. 13 Nord Place. 


Geſucht: 2. Hand 
Stelle. Womöglich Tagarbeit. 


ftetige ai3 Dritte 


an. ®rot und Cafes judt 
306 Wabanjia Ave. 
dimi 


Gefuht: Quhalter und und " Dfficemann, mit 15 
Nabren Erfahruns in der Fabrikationsbranche, ſucht 
Stellung. Adr. % 816 Abendpoft. dmi 


Gefuct: Aeltlicher Mann, willig, geſchickt mit 
Werkzeua, juht Stellung um Pferd, Garten: und 
Hausarbeit zu bejorgen außerhalb der Stadt in 
Privatfar nilie. Adr.: W. 


836 Abendpoft. 
Geſucht: Ein junger Mann, 


22 Kabre, fuht Stelle 
als Tundhmann und Porter. 97. 3 S. 
K. Quebner. 


Hoyne Ave., 


Geſucht: Ein junger 
Baren beiotgen, jomwie 
Stelle. Abr. ı 8. 472 

 Beiudt: Suter Ha uspa inter ſucht ſende Arbeit, 
Sand oder Stadt. Adr.: 3. 992 Abendpoft. 


Mann, welcher Pferd und 
auch fahren Hann, juct 
Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Kellner, tüchtige flotter Ar— 
beiter, 1 Jahr im Lande, ſucht ſtetigen Platz. Adr. 
W. 865 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ältlicher Mann, welcher willens iſt 
irgend eine Arbeit zu thun, auch mit Pferden um— 
ehen und Geſchirt repariren kann, ſucht Stelle. J. 
tuthmann, 137 W. Randolph Str. 


Geruht: Bader an Brot fucht ftetige Arbeit. &. A. 
137 Abendpoft. 

EEſucht: Junger Deutſcher, 

Tiſch aufwarten, ſucht Stellung. 
Madifon Str., Top Floor. 

Gefuct: Alter Mann, gefund, nüchtern, ohne An: 
bang, fjucht irgend ein Heim, wo er gegen Dienft: 
leiftungen leben fann. Brieflihe Antworten an Xoe 
Brumlif, 38 Weft 12. modi 


Str. 
, Gefucht: Selbftftändiger Bäder an Brot und Rolls 
juht Stelle. Adr. W. 815 Abendpoft. modi 





Partenden. 
321 Weft 


fann 
Wurft, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


DVerlangt: Zwei Büglerinnen, Arbeit Winter u. 
Sommer für jolhe Mädchen, die ftetig zu arbeiten 
willens find. Kraus Bros., Färberei, 157—159 €. 
22.Str. dimdo 

Verlangt: 2 Mädchen um im Schneider ſhon zu 
arbeiten; Hand- und Maſchinenarbeit. 325 Auftin 
Avenue. 

Genen 

Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen als La— 
denmädchen in der Bäckerei. 1940 Archer Ave. dmi 


Hausarbeii. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin für ein Reſtau— 
rant. Lohn 80 ber Woche. 586 N. Glart Str. 
Verlangt: 
beit. 1050 N. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue RE land, über dem Drygoods Store, 
dındo 


Junges Mädchen für leichte Hausar: 


Kimball Ape. 





„ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Vamilie. 787 N. Diverfey Ave., nabe Logan Square. 
Verlangt: Junges Mädchen, 
pafien, fann zu Haufe jchlafen, 

3. flat. 


um auf Kind aufzus 
4254 Langlcy Ape., 





Verlangt: 
ſchen. ©. 
coe, SI. 


Kompetentes Hausmädchen, 
d. Newbhall, 173 Canal Str. 


fein Mas 
oder Glen: 


Verlangt: Ein zuverläjfiges Mädchen oder frau 
im Wlter von 30 bis 40 Jahren, ohne Anhang, ala 
Hausbälterin autes Heim, nur 2 in der Familie. 
Adr. W. 860 Abendpoft. 


Verlanat: Fin deutfches zweites Mädchen von 15 
bi3 16 AYabren für Nee ne Hausarbeit. Berthel, 
936 N. Kalfted Str., Ede Garfield Ane. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen oder Mittive, 
Kind nicht ausgeichloffen, 


ein 
im Saloon bei einem les 
digen Mann. Zu erfragen Mittwoch, 1847 Grand 
Ave., Monticello Halle. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinftebende 
rau für allgemeine Arbeit in einer fleinen 
haltung. Lohn $5 wöchentlich. 
gegenüber vom Ferris Wheel, 
North Elart Str. „Limits“ 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für 
Hausarbeit in Ffleiner Familie, 
gend. 4321 Prairie Ude. 


Waitreß. 184 Oft Madtion Str, 


Mädchen, ungefähr 16, bei Hausarbeit 
1067 Seminarb Ave. 


junge 
aus⸗ 
1757 Sherman Place, 
eine Treppe. Nehmt 
Car. 


allgemeine 
Anzufragen Mors 


Verlangt: 





Verlangt: 
zu belfen. 

Berlangt: 
Hausarbeit in fleiner Familie. 
Barry pe. 


Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 1812 
dm 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie. 3152 ©. Part Ave. dmi 
Verlanzt: Junges —E für allgemeine Arheit 
in Fäderei und Sundroom. 3302 2 Cottage Groveive, 


Unftändige deutihe 9 Waſchfrau, 
Calumet Ave., 


Rerlangt: 


guter 
Sohn. Nachzufragen 4849 


eriter 


für allgemeine Hausarbeit. 
Hohyne Ave. dm do 


Verlangt: Mädchen 
Guter Lohn. 700 R. 

Verlangt: Erſte get Köhin nah Michigan City, 
Indiana. Lohn 97 adhzufragen 210 W. Chicago 
Ape., bei Mrs. Kuhlmann. 

Verlangt: 
für leichte Sausarbelt. 


2" Mäpdden; eines für Küche und eines 
142 €. North An. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
150 Osgood Str. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für Küchenarbeit — 
495 Cleveland "Ans. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Cleveland Avbe. 


Verlangt;: ß— — $ und Zimmer. — 
747 Wells Str, Reft Reftaurant, 


Verlangt: Mäpden; Mann und 


Ein zuver ge en: 
Frau in Familie. 1491 12. Str. 


Verlangt: Ein reinliches "Ülteres Mäpd Mädchen (Defter: 
reiherin), mu focdhen können. Reine Wüihe. Bus 
ter Lohn. Borort Chicago (Weftfeite). Aorefie: 
W. 834 Abendpoſt. dmi 


Madeen für allgemeine Hausarheit — 
Heine Familie ZI N. KHoyne Une., 2. Flat. 


Berlangt: Haushälterin;. muß mit Rindern ums 
schen fönnen, muß Däniih oder etwas Engliich ſpe⸗ 
den. Peter Henrihien, Harbey, AU. NRachzufragen 
im 147. Ste.:Depot. 


Berlangt: Cine gute Köchin für Neftaurant und 
Saloon. 263 Evanfton Ave., Ede Carmen. domi 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines um am Tiih auf: 
zumwarten und eines um in der Rüde mitzuhrlfen.— 
5104 Wallace Str. # modt 


— gute Koöchin für Buinchiund, - e 


e — 
en 


Berlangt: 


an unter — —1 managen. 
— Barbiery 


7 


Hausarbeit. 
Berlangt: gr gute BufineklundsKöhin. 189 


W. Chicago A 
—— Ein de s Ma ur & der 

frau; — — Pe; ri Er die 
h on. 


212 Milwantee Ave., im Sa 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarseit 
— 7% Southport Ave. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit; 
keine Rinder; keine Wäjche. 186 Fremont Str, 


Berlangt: zungen für allgemeine Qausazbeit. — 
35 Dayton Str., Slat. 


—— Junges Mäpden für -lTeihte Hausarbeit. 
SEIN. Halſted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
901 NR. Halitev Str. 


Berlangt: Gute zweite Short Order Köchin, fo= 
fort. 146 Oft Madifon Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
181 Hole € Str., nabe Garfield Abe. 


"Rerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Muß tühtig fein _ und Meferenzen haben. 
Süpjeite- Familie von 3 Ermwachijenen. 


Sohn BB. — 
Adr.: W. 835 Abendpoft. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit 





Sr Jahren, für leichte 


ob en. 


Mädchen von 
t. 8 Fowler E Str., 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 96 Milmaufee Ave. 


Rerlangt: wäpden, 


zu achten. 
‚Verlangt: Gutes Mär 
ein Kind aufzumarten. 
Verlangt: Mädchen 
BEN. Halſted Str. 
Be Ein deutſches Madchen für dau arb⸗ it. 
Mrs. A. Wolf, 3 5. Vaulina Str. 


Verlangt: Ein deuti tiches Mädchen für aewöhnliche 
Hausarbeit; Cohn 85.00 die Woche. Frank Caspars, 
1511 So. State Str. di,mi,do,fr, ja,fo 


Verlangt: Mänden für Hausarbeit. 


Nunges 


auf Heinen Knaben 
Gutes 9 { 


la ren nout Ave. 


für 





für allgemeine Hausarbeit. 





6 31. Str. 
modi 


deutſches Mädchen für allgemeine 
jn Vlw 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes 
718 Clobourn Ave. 
Verlangt: 

174 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein qutes deutiches Mädden für Haus: 
arbeit. 314 Wells Str. modi 

W. Fellers, tas einzige größte Deutich- — 
nijhe Bermittlungs-Inftitut, Rang ih 86 R. 
Klar! Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Midden —— beſot * Gute Haushälterinnen im: 
wer au Sant. Zel.: Dearborn BL. Sian® 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
modi 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Frau fjuht Familienwäihe nah Haufe 
Mrs. Henning, 43 Goethe Str, 


Eriter Rlafie adchin ſucht Stellung. Ar. 
Aben dpoſt. dimi 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Geſucht 
.. 069 


Geſucht: 
dem Hauſe. 


Frau ſucht Waſchplahe und Düoeln. 
90, Abendpoft. 

Geſucht: 
ſucht Stelle al 
Wittmann; mit eigenem Keim borgezogen. 
Etr., oben. 


Junge ran wunſcht Arbeit in und auber 
Wolfram Str., Store. 


Adr.: 8. 





— deutſche Wittfrau von 50 Jahr, 
Haus hälterin bei älterem beilere m 
181 High 





Reſtaurant 
hinten. 


Köchin De Stelle, Saloon, 
550 Xarrabee Str., 


Geſucht; 
oder Sommer Reſo 


Weſucht Waſche en gewajchen zu Haufe. — 
570 Wells Str., Top frloor. 


Gejuht: Frau in mittleren Jahren wünjht Plas 
für leichte Hausarbeit. 161 N. Union Str., hinten. 


Sleibige Frau fucht Weich: und Bus 


Geſucht: 
plöße. Wdr.: 3. 948, Abendpoft. modi 





Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Bäckerei, nur Storetrade (322) ; 
Mietbe 820; ihöne Wohnung. Dinge, 59 Dearborn 
Str. 





und 


Zu verkaufen: Kleine Grocery mit PVortath . 
An: 


Auther:-Finrihtung. Für $125. Miethe $8.W. 
derjon, 1803 Corte; Str. 


gu verfaufen:_ Ein 
Pak, gehe nad Europa. 
Store. 


qutzablender re alter 

117 Wels Str., im Drug 

dimido 

Zu vertaufen: Bäckeerei, Nordweſtſeite, Storetrade, 

83 tädlich. Offerten erbeten unter 3. 920 Abend: 
poſt. 


Zu verfaufen: 
Leavitt Str. 


Guter deutſcher Saloon. 1029 N. 
dido 


Zu —— Eine faſt neue (Forge) Schmiede, 
%. 49 Dearborn Str. Baſement. 


Billig, Delitatejien:, Bäderei: und 
gute Wobnung. 665 Lincoln pe. 


Bu verfaufen: 
Sigarren:Store, 


Gonfectionerb= und Delilatefienges 


u berfaufen: x 
8 863 Lincoln Une. 


ihäft, billig, gute Gelegenbeit. 


Zu verfaufen: Hufichmiede 
billig. Eigenthümer verläßt 
ſted Str. 

Zu verkaufen: Nur $135, 
Store; jeht diefen großen Bargain. 





mit guter Kundſchaft; 
Stadt. 710 N. Hal— 


— 


35, Konfeftions:, Bigarren= 
370 N. Ada St. 





Zu verfaufen: Grocerv, Delitatefien, Bigarren: 
und Gandpftore mit ichöner billigen Wohnung. Wö- 
Sentlihe Ginnahme $10. Morgens 9 Uhr zu er: 
fragen. Ave. 


538 Cleveland 
„Su verfaufen: in altbefanntes gangbarcs 
Dpeing und Gleaning Geihäft:_ viel Arbeit; muß 
fort; nıe 825; werth $7 m. ZN. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Gutgehende Püderei. Nahzufragen 
47 Racine Ave. madt 
ER 

Geſchäftstheilhaber. 


unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen 


Geſucht: 


Alleinitebender junger Mann fuht Bart: 
nerin für Saloon; KIM) erforderlih. Gutes, reelle: 
Geikäft. Sofort. 809 Milmaufee Ane. 


— — —— 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wert.) 


Möblirte 6 Zimmer-Wohnung an 
eine reipeftable Heine Yamilic. Miethe wird in 
Board herausgenommen. Schriftliche Offerten an 
U. Bachmonn, 1m 13 Harvard Str. 


Bu vermietben: 


Zu ——— veher Platz für einen Barbler.— 
89 W. Diverſey Str. modimidoft 


— — — — — — — 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
RE ER LE) VE Een a 


Freundliches möblirtes Bettzim⸗ 
294 S, Canal Str. 


Zu bermiethen: 
mer mit Bad. 


Zu vermierben: 
nabe Lincoln Park. 
Clart Str. 

Su vermicthen: Ein grobe: 
Schlafzimmer mit jeparatem G 
quemlichk:iten, an einen od 
ner Privatfamilie. * 2 N. Calif a 


Schöne "möbl‘r tte Zimmer mit Rott, 
Mäkige Bedingungen. 141 R. 
1jliw 

ee 
möblirte8 front: 
ingang und allen Bes 
»t Herren, bei klei⸗ 
Ave. 
Gutes 


verlangt. Heim. 


Gin oder zwei Koarders e 
Str 


Bei Wittime. 1305 Welt 17. 


Kinder finden Board. 2335 Orcdard Str., 





3u miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietbn gefucht: Gebildeter, 52 Nabre alter 
Herr jucht nettes Zimmer bei aleinttehender Frau. 
Üdr.: W. 864 Abenppoft. 

Unftändi ger mM ann „u ht Xoard und 
rau, nabe 
910 Abendpoft. 


Zeſucht 
mer bei Arbeiterfamilie oder Wittt 
worth Ave. und 31. Str. Adr. 8. | 


Bent: 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 

(Anzeigen unier dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Bu verfaufen: Eigenigümer verläßt die Stadt und 
vertauft jeine ſchöne Einxichtung zum Spottpreije. 
Mahagony PBarlor Suit, Dapenport, einzelneStüßle, 
Schaukelſtühle, Golden Oat Dining Set, Libracne 
Tl, türfiiche Tederftühle, Spigengardinen, Draves, 
NRugs, Meitingbetten, Dreſſers, Chiffoniers, Haar⸗ 
Matratzen, Bor Springs, auch Upriaht Piano mit 
Darfen⸗Attahment. Jeder Zeit nachzufragen: 23 
vernon Ave. init 


Zu verkaufen: Rarlor Suit, $4; Drefier 4; Kom= 
mode $1; Betten $1.50; —— 5c; Roders Abe: 
Eiveboard $9; Damen-PBuit, 82.50; Couch B 5 
194 €. North Ave., Store. in3010 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit ? EentS das Wort.) 


Aur $35. Ein ihöned Piano, geihrigte Beine— 
— Gros, 592 (3 Str., nahe North = * 
n, 


—* neues Piano, Br Pahitr, Bae —— 


* war unter dem Fabrilpreis. dt.: & 3 


Die —— Central 

am | ran fliese teren — 
5 pro Ader in gut be beiten 

——— ——— und Pirden; guter 

— 
et. — en ⸗ 
conſin Teuttai Railway, 20 € Fr re ai 
l2in,dojonbi,ira 


Nordweitjeite, 


Zu verkaufen: Neues modernes lat 
— Vark. Gigenthümer FR ra ae 
cod Une. 13jn,fr,fo, lm 


Vorſtädte. 


au — —— billig, Haus, nebft anderen 
au en un otten in einer Rorftadt i — 
: 3. 87 Ubendpoft. 4 — 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder 

tauſchen, verlaufen oder bermiethen? az 
ute Refultate zu uns, wir haben immer „Käufer an 
Cam. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Rortgages zu verfaufen. Sonntags offen Ben 10- 
bis 12. — Nidard A. Roh & E., Immer 5 und & ? 
3 nt es Dearborn Str, | 
weig=s e “x 

1697 NR. Elarl Str, — von Belmont Abe 
2maie 


Wegen Krankheit, zwei Lotten mit 
rt Haug und Stall, in guter Rad: 
n Str Ebenſo Blackſmith-Geſchäft 
Woarenvorratd. Verfaufe billig 
für baar; ver e auch ſeparat. Man wende ſich 
an den Gig mer in Engliih: SH. 9. Relfon, 
Thayer, Ind. — 
Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum u zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Pedienung. Freudenberg & Eo., 119 Milmaufee 
Ude., nahe Kor Ave. und Nobey Str. didofa* 


t—. 


gu verlaufen: 
einem 5 Bi 
barjchaft an 
mit Werkzeug 





— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grend, 
138 LaSclle ei. ‚Shhumer 8 — Xel.: 2737 Mais, 
®e au berleiben 
auf Möbel, Bianıe, Bierde, agen w.f.. 
letine Unleiben, 
don $20 bis $400 unjere —— 
Wir nehmen Euch die Möbel nich —— — 
die Anleihe machen, —— lafie iefelben 
in Eurem Beiis. 
Wir baben das one re eutise Geisätt 
in der Stadt. 
fe guten, ehrlichen Deutiden, lommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem BVortheil finden, * X 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherite und er * Bedienung zugefidhert, 


& ad, 
1% La6alle Etr., en 3 — Xe.: 7797 Mais 
10a», 148 


@eld! Geld 
Chicago Mortgage %oan sn... 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Soteens Mortg age gSoan Ssougeum 
W. Madifon Sir. a — 
Eüdoft:&de Halfted Etr. 


Wir leiden Euh@eld in großen und Beinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, * oder ir» 
gend melde gute Sicherheit au ben bi — Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilzablungen werden & jeder Belt ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe nere' 
ringert werben. 
sr. Mortgage Soan Com 

175 Dearborn Etir., Zimmer 216 und 


®eld! 


un» 
7. 


Privat:Darlehen auf Möbel Br Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche ablungen zu den 
folgenden niedrigen —— gr 

$25 für $1.50 100 für 43.00 
850 für $2.00 $135 für $3.50 
875 für $2.50 $150 für $4.00 

Kein Auffchen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirteg und auberläjfiged 
Geihäft. Dtto €. PVoelder, 70 LaSalle Er. 

Dat 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld obne Rommtifi 
Louis reubenderg verleiht Brinat-Hepiiafien von 
4% an, ohne Kommiljion, und —— fämmtlide 
Untoften jelbft. Dreifa P Hypothelen zum Ver⸗ 
u ftet8 an Sand, dem ittagß: » Doyne 
Ede Pr nahe Shicago Ave. Nahmittags: 
Unitpe@ebdude, Zimmer 1614 79 Dearborn — 


GeldodneRommiff 
Wir en Geld auf Grundeigent um "und sum 
Bauen und berechnen Feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. SBinfen bon ve 
und Lotten js hnell und —— 10 und vers 
tauſcht. William Freudenber 48 o. 1 R— 
ton Gtr., Südoft:&de LaSalle Str. bbfa* 


u berleis 


Geld zu verleihen gie Kommiſſion. 
vu offen von 19-12 Uhr.— Rideard U, Ro 
Fnein-@riäife 1697 R. Glart Etr. lin® 
Geld zu verleihen an Damen und mil: 
t Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, —— 
aien. € me ® 
ingtoen Gtr. Offen dis Abends T ube. 
u den günftigften Bedingungen. Oscar Rabe, 
Det Chicago pe, na, mi ni,fe, bieln dielm 
u. Erfte und zweite Mortgage. Adr, 3 An, 8 
poft. 
Prozent. Echreibt und ich werde borjprecden. 
Adr.: OO. 637 Abendpoft. Au® 
Suburban Orundeigenthum, bebaut und leer.’ — 
Phone Main 839. 8. D. Gtone & Co, %06 Lack 


Beite erfte Hppotbelen zu Berfaufen. 
2.68 avast Str, üde Dearborn. 
—— Anſtellung. Vrivat. Keine Hypotbe 
Private Gelder a Grundeigentfum zu verborge 
Ohne KRommiffion billige Beipatgeiner gu werte 
Priva!:Geld auf Grundelgentfum zu 4 md 5 
„Reine Rommiffion, Darleiben auf Chicage uny 
Etr. Dian® 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ezturfionen. 

California und Bacific Northwet:—Yudfon Alten 
verfönlih geführte Eyturjionen eben ab von Ehis 
cago jeden Dienftag und Donnerflag dia der „Scenic 
Route“ dDurh Colorado und das elfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Xouriften-Zugdienit 
nah Galifornia und dem BPacific-Rorbiveften, wos 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fahrkarten für hin oder bin und 
urüd nah California, Bortland, — 

Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt “3 

preht dor bei „Yudfon Alton te 26 
— Gebäude, wegen freiem Reije-Handbud, 

n® 


Aleganders Geheimpolizei- Agentur, 171 MWafhings 
ton Str, Bimmer 206, unterfuht Dieb hl 
Schwinde leien, ungfüd liche Bamilienverhältuijie 
u. j. w. Ginzige deutihe Agentur. Math frei, 
Sonntag bi? 12. Xelephon Main 1806. Hinimk 


welcher dem Bartender 
vom 24. Yumi geantwortet 
feine Adreffe untet 8, 


Der Galoonteeper, 
feine Anzeige D. 231 
bat, ift inftändigft gebeten, 
463 Abendpoft einzujenden. 


Richard, 
Bubbing. 


Diermit fordere ih Fred Schmidt auf, Die zurüds 
elafjienen Sachen gegen Bezahlung feiner Schulden 
innerhalb 3 Tagen abzuholen, andernfall ich "Dier 
felden verkaufen: werde. — Alfred Kuromäli, 


tomfn nah Haufe, Alle erwarten Di. 
dındo 


ShuldetGudirgend Jemand Gerd 

Wir follettiren fhnel Löhne, Noten, Miethe, Koſt⸗ 

zehnungen, Forderungen jeder Urt auf Brojeni.— 
„Keine KRollettion, keine —— 

Die Spencer Ag ey 

&5 Dearborn Str., Zimmer 312. el. entral 29723. 

24ap,Z1} 


— — — — —— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Ceut⸗ —* — 
aber leine Anzeige unter einem Dolla 


deirathsgeſuch. — Wittwer von 52 Jahren, Ins 
sah eines gutgehenden Geichäfts, 820,000 Bermöz- 
gen, mwünfdt fi mit einer durchaus friedfertigen 
Dame, die ein trautes Keim zu wirbigen weih, zu 
verheiratben. Auf Geld wird mit reflektirt. Mdr.: 
KR. 489 Abendpoft. 


Nedhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wert.) 


of “3 5 Saba th 
Deutſcher Advrolfat. 
B0 24 Uniti Bloa. 
79 Dearborn Str. 
2 Blue Z3land Apve., Zimmer 10. 
5inimdofabt 


t Advotat. beattii 
2 * feet. 3 — 


Adreſſe: 


8. Gigenheimer 
in Sen Gerichten. 
Btr. 


Fred Blotte, beutfher Rehtsanmwalk, 
Ulle Nechtsiahen prompt beforgt. PBraftizirt in afım 
Gerihten. Rath frei. 79 Deardern Gir,, 

104. Wohnung: 105 Osgood EGtr. 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
& Ru a = \ e 8 deutiqh · ke 


Bamwise 
ite, 1000 Xribune Bu 


d eines deres 
Ehe Ihr itgen‘ Pad 


it, iprecht vor 
— = — Ade 





ein Neuigkeit, welhe Viele 


erfreuen wird. 


Es tft befannt, daß wenn bie Men» 
„ chen von ihrem phyſiſchen, intellettuel- 
len und öfonomijchen Stand betrachtet 
werben, fie ich in zwei Klaffen tbeilen: 
bie eine ift bie gefunde, fräftige, jchöne, 
immer glüdliche und deshalb au bie 
meiftend erfolgreiche im Gefhäft. Die 
andere Klafjie umfaßt die franten, 
ſchwachen, gebrochenen, melancholifchen, 
mageren Leute, welche infolge beifen 
entmutbigt find und deshalb aud 
nicht im Stande find, ihren Gefchäfts- 
pfliten und auch Heirathöpflichten 
achzukommen. Zu dieſer letzteren be— 
Huernswerthen Klaſſe gehören alle 

Diejenigen, welche in ihrer Jugend 
(Geenn auch vielleicht ſich der Trag⸗ 
weite ihre Handlung nicht bewußt), 
der Körper und Seele vernichtenden 
Sünde der Selbſtbefleckung hingeben, 
auch diejenigen, welche in ſpäteren 
Jahren ausſchweifend gelebt haben, 
auch diejenigen, welche infolge von 
Ueberarbeitung oder Sorgen ihr Glück 
und Geſundheit geopfert haben. Sol⸗ 
be körperlich zuſammengebrochene 
Leute müſſen gewöhnlich zeitlebens an 
den Folgen leiden als: Herzklopfen, 
Kopfweh, verlorner Appetit, Blaſen⸗ 
katarrh, Rückenſchmerzen, Nervoſität, 
Verſtopfung, nächtliche Verluſte mit 
ſchlechten Träumen verbunden, verlo— 
rene Mannbarkeit, Gedächtnißverluſt, 
ſchwächende Ausflüſſe. frühzeitigen 
Verfall, Flecken im Geſicht und am 
Körper. Es iſt jetzt erſt kürzlich durch 
Aerzte in dieſer Stadt eine neue Er— 
findung gemacht worden, wodurch alle 
dieſe Krankheiten ſchnell und perma— 
nent kurirt werden, ohne Abhaltung 
vom Geſchäft. Niemand hat jetzt Ur— 
ſache zur Verzweiflung. Die State 
Medical - Dispenſary, S.⸗W.-Ecke 
State und Van Buren Str., Eingang 
66 O. Van Buren Str. (Stunden von 
10-4 und 6—7, Sonntags und Feis 
ertage nur von 10—12 Uhr), macht e& 
fi zum Vergnügen, jede Auskunft 

üder die Einzelheiten zu geben. Van 
wende fich brieflich oder perjünli um 
pie betreffende Adreife, 


PIRRET: 27 


SHajüte und Zwiihhended. 
EXKURSIONEN 


each Hamburg, Bremen, Antwerpen, London,‘ 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
nit Expref- und Doppelihrauben-Dampfern, 
Tidet-Dffice: 


J.$. Lowitz, 


166 $. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


beidfenbungen burdı Dentige Reichspoſt. Pak 
u’: Außland, fremdes Geld ge- und verkauft, 
Bechfel, Kreditbriefe, Kabeltrandferd. 


— Spezialitäaͤt — 


Bar Erbihaiten 


folleftirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bolimachten 


-fonfularifh ausgeftellt Durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechts bureau 


Berfreter: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Giark Str. 


Beöffnet bis Abend3 6. Sonntags 9—12 Borm. 
16ag,modidofa* 





Finanziches. 


je Estate Co. 


 (Anforporirt.) 


kauıla 


401-407 Kedzie Gebde., 


120 Randolph Str. 
In Berbindbung mit der Pacific Enrety Gonyany 
(Betriebstapital $350,000), beforgt: 


—— im biefigen Nach⸗ 


Nachlaß⸗ laßgerich 
Bermögensverwalter, 

Teſtaments vollſtrecker, 
Sormünder, Bürgſchaften für ſolche. 
GErbſchaften hier und auswärts. 
Boumaqchten iti i Satlıe ver 

geſetzlichen Gebühren. 
Teſtamente koſtenlos aufgeſetzt. 
Auskunft frei ertheilt. 


ſadi 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Etſte Sicherheiten —vor züg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen din 
Roten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt. dpia,bie 


nen Nickersons 


zu 9 t den — ——— in Zahnen. Gololronen 
latten, bie mit budrauliiher Breſ⸗ 
werben. Aragt Teıne Gunımis» 
— trocnen den Mund aus, verurſachen 
alien und entitellen die Gelichtözüge. 


Dis zum 10. Juni-mawen wir alle Weiatipiur- 

ten beinabe zum Batenveeiß, billiger als Gırm- 
— $2.75 aufwärtd und Metaupia. 

sen $3.75 mass ng diefe Dfferte nicht. 
Dr. 9. deuticher Zabhnarat, ver 
bas amer: —2 2 College abdfolvirt bat, 


N bie — — an, Beit, Schmerzen umd 


82 bis 385} ie 5*8 —* —*— 


a. "28€ 18 75r; race tten ss. 5 Bir => 


bejjere Arbeit al3 irgend ein anderer Zabn- 
in Eptengs. — u. ſebt Be Suter Sieb. 


— ———— "aröhle 8 Bafnärzte, 
uub 248 Gtate Str. 
din,dibofa,im 


Dr. H. 6. LEmxe’s 
St. gen. 


Geringe Nrfahhen 
biel —* ſo lonnen auch 


——— 
It jeder 
ne Wlajße vor zmted 6 


tm Haufe 


Der Schwäbifche Brauenderein 
tündigt für nächften Sonntag, 6. Ymli, mie: 
der einmal eines der Pilnits. am, welche 
ben Verein in weiten Kreiſen ſo beliebt ge- 
macht haben. Und wenn der Schwäbiſche 
Frauenverein anfimdigt: Pilnit, da rüftet 
fih aud Shon Jedermann, in defien Adern 
noch etwas ſchwäbiſches Blut rollt, und forgt 
für die nöthigen Vorkehrungen. Das be- 
vorftehende Feit wird zweifelsohne ein neues 
Nuhmesblatt in dem Ghrenfranze - des 
Schwäbifhen Frauenvereins werden, 

Glodys Grove, 2223 N. Elart Straße, hat 
fi) der Schleswig := Holfteiner 
Frauenverein zu jeinem erften großen 
Nilnif anserkoren, weldhes am Sonntag, 6. 
Auli, abgehalten werben fol. Der Eintritt 
fuftet 25 Gents. Den Bejuchern winken al: 
lerlei Vergnügungen und der rührige fyeit- 
ausſchuß verſpricht, daß an der nöthigen 
Atzung und Labung lein Mangel ſein wird. 
Natürlich wird die junge Welt auch Gelegen— 
heit erhalten, fleißig das Tanzbein zu 
ſchwingen, kurz, dieſes Piknik ſoll ſo ſchön 
werden, wie das nur möglich iſt. Alle ſind 
eingeladen. 

Im Bonar Brae Park werden am Sonn— 
tag, 6. Juli, die Plattdeutſchen 
Gilden 3 und 9 ein Piknik veranſtalten. 
Daß nur ein einziges der plattdeutſchen 
Feſte in unſerer ſchönen Stadt nicht „ſcheun⸗ 
war, kann Niemand ſagen, eines war immer 
„ſcheuner“ als das andere. Das bevorſtehende 
Piknik ſoll ja nun wohl ganz großartig wer— 
den, und wenn hier mehr geſagt würde, ſo 
möchten die Geheimniſſe des „Arrange— 
ments - Kumite“ verrathen werden. Alſo: 
Frugens un Mannesminſchen, rut tum Pit— 
nik, vergät aber ok de Kinners nich! 

Die Vereinigten Logen Eintracht No. 
7 und Sternenbanner No. 22, U. L. 
of A., werden am nächſten Sonntag im 
Teutonia = Turnerwäldden, 53. Str. und 
Afhland Ape., ihr zweites Pilnif und Som: 
mernachtsfeft abhalten. Beſondere Anzie— 
hungsfraft dürfte, abgejehen von den übli— 
chen Bolfsbeluftigungen, ein Preiskegeln 
ausüben. Die Mitglieder aller Ligen find 
eingeladen, ji nicht nur am FFefte jelbit, 
fondern au an dem Marjche zum Feitplage 
zu betheiligen, welcher um 1 Uhr Nachmit- 
tags von Schumakhers Halle, 47. Str. und 
Alhland Ape., aus erfolgt. 

Pimwit! fläut de Vagel up de Miich, da 
harr he wat hürt! Püpit, fläuten wi Platt: 
dittjchen, denn of wi heiviwen wat hürt. 3 
verfündet nämlich ein hochwohlweifer Ver: 
gnügungsrath, da am Sonntag, 20., und 
Montag, 21. Juli, das plattdeutiche volis 
feſt im Nord-Chicagoer Schützenpark ſtatt— 
finden wird. Preiskegeln, Vogelſchießen, 
Ring-Reiten, Bühnenſtücke! So räp de Kri— 
ſcher und denn ſägt he noch: Giwwſt friſche 
Schellfiſch am Markt! So, Fründting, wat 
nu? Nu jpar man Dien Schilling und 
Veergrojchenftüd, damit Du an den beiden 
nationalen TFeittagen von de größte um edel: 
fte Nation Dütjchlands vof wat to vertchren 
beit. De Saft ward noch grotartiger warn, 
a3 verlegen Jahr, natürlichemang werd of 
danzt, Beer und Punjch drunfen, Hitten 
Köm giwwt et of, un Hamburger Aal, Pan: 
taufen von Pantüften, un jünftig® Finej- 
ſen! Alſo, Fründting, tref de Boofriemen 
en un fpor Dien Grojchens, junft fümmit 
nich mit! 

Sn Ausficht ftehen ferner: 

Sonntag, 13. Juli — Hamburger Klub, 
Titnit in Olfons Grove; Vayrijh-Amerifa- 
nijcher Frauenverein, Pilnit in Gardeners 
Part; Turnverein Lincoln, Pilnit, For 
River Grove; Fleifhergefellen-Unt.:Verein, 
Piknik, Nordweſtern-Park. 

Sonntag, 20. Juli: 
Verband der Veteranen, 
Lake Grove, 

Sonntag, 27. Juli: Großes Piknik und 
Sommernachtsfeſt der Vereinigten Logen der 
Nordſeite, G. A. F. of Ill. in Hoerdt.s 
Grove. 

Donnerſtag, 31. Juli: Näh- und Hilfs— 
verein des Deutſchen Hoſpitals, Piknikt, Er— 
tels Grove. 


Kriegerverein und 
Ausflug nach Long 


— — — 


Die Erie Eiſenbahn möchte Ihre 
Aufmerkſamkeit auf ihren neuen Zug lenken, 
genannt: „Der Limited Veſtibuled Zug 
No. 4." Derjelbe verläßt Chicago jeden Tag 
bes Jahres, um 10:30 Uhr Vormittags, nad) 
New York, Bofton und alten öftlichen Punt— 
ten. Diejer Zug fommt am darauffolgen: 
den Tage um 3:30 Uhr Nachmittags in New 
Nort an und in Bofton um 8 ihr Abends 
Nur eine Naht auf der Bahn und fein 
„Erceß Preis’. An Wirklichkeit ijt ge Rate 
nad) New Pork über die Erie = Bahn um 

2.00 billiger, nad Bofton $3.00 billiger als 
die Raten jchr vieler anderer Linien. Außer 
dem obengenannten führt die Erie noch zwei 
andere Eritersflafle Züge nad) dem Diten. 
Der eine verläßt. Chicago um 3:40 Nach: 
mittag&, der andere um 9:20 Uhr Abends, 
Alle Züge fommen an und fahren ab von 
der Dearborn = Station. Stadt-Tidet:Of: 
fice: 242 Elart Str, Chicago. 


n30* 
— 
Marktbericht. 
1. Juli. 


Chicago. 
(Die Breife gelten nur für ven Grosbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Zaarpreiie.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, T6}- 
rotb,, TH Töhc; Nr. 2, hart, 
hart, 74 56. 


Som mermei 2 A 1, 
—2 


7; Nr. 3, —T8e. 

Meh i Winter-Patents, 
das Rab; „Hard Patent,“ 
d°re Marken, 84.9. 

Maiß, Ar 2, 71-71; Nr. 2, weit 714 -7 

Nr. 2, geld, TII—Tlic; Nr. 3, Se; Wr. 3, arl 
64-65. 

Hafer, Nr. 2, weih, 5H—5le; Nr. 3, 4ic; Nr. 
3, weiß, 59—54c; Wr, 4, weis, 52-53. 

Sc u (Pertonft auf den Geleiieni— Reiter Timothnr 
814.00—$15.00; Nr. 1, $12.50—$13.00; Nr. 4 
$11.00-$12. 00; Ne. 3, 90. 50 410.50; beſtes 
Nrairie, $19.50—$11.50: Ditto Nr. 1, 9.00 bis 
810.00; Nr. 2, 88.00-89.50; Nr. 3, 87,0 bis 
82.00; Nr. 4 86.00-46.50. 

(Uuf Fünftige Lieferung) 

Weizen, Auli T4de: September 733e; Dezember 
74%. 

Maid, Yuli 72h: September 63c: Dezember 48%c. 

Hafer, Auli 4230; Auli, neu, ade; September 
3llc; September, neu, 35; Dezember Ilic; Des 
zenber, neu, 3ökc. 


2 a P 
Schwindſucht 
iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erfältungen, 
Huften, Influenza, Heiferfeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE'S 
HONEY 


ie 


Tre; Nr. 3, 
7-1; Nr. 3, 


TH; Ne. 2, TH 


„Southern, * 8.7 70--893.80 
*3. 00 83. M; beſon⸗ 


ie: ’ 


Horehound an Ta 


este 


en EEE Are EEE nn ne Senne Tename nun are Venen: 


Ihr zahlt, wenn Ihr 
geheilt werdet, und 
hr zahlt nicht, wenn 
For nicht geheilt werdet. 


un ragt 


fen der Welt. 


Sprecht 

ın unferer 
Nffice vor 
und wir 
werden 
End frei 
unferfuchen 
und freien 
Kath; geben. 


Broviflonen. 
. ma f3, Iuli, 810.0; September, 


> 6 en, Yuli, $9.674; 
, 88.02. 
Shmweinefleiid, 
Januar, 816.80. 


$ 10.623; 
$10.673; 
Auli, 


September, 


25; September, 818.50; 
Erhlatitvien, 
Pindpieb: PBeite „Veeves“, 1200-169 Biunb, 
88.20-88.50 per 100 Pfund; gute bis BREDRDN 
„Be enes,” 1200-1500 Bfd., $7. 408.1 ‚ mitte 
lere bis gute Beef⸗ Stiere, 56. 50-$7.30; gute bis 
beite Kühe, 8.75 —44.75; Kälber zum Sclad: 
ten, gute bis befte, $5.25-—$6.25; jchmere Kalber, 
gewöhnliche bis gute, 82.7 5417 15. 
Ehmeine: Ausgejuchte bid beite (um Nr 
$7.80—87.05 per 100 Piund; gewöhnt! che bis 
beſte ſchwere Sch lachthaus waare HM 3547.70: 
aus geſuchte für —6 87.29-87.55; _Tort irte 
leichte Thiere, 1506-19) Pfund, $7. 6587.85. 
Ehafe: Pete ſchwere heimiſche „Muttons“. 
84.9044. 530 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
ſfuchte Hammel, 8.754 103 gute bis ausge— 
ſuchte Schafe, 82.75 83. 50;3 Lämmer, gute bis 
beite, 84.00—$6.00; geringe bis Mittelwaure, 
32.25-83.75; „Spring Samb3,“ geringe biß befte, 
3.23—$ 7.30. 


(Merktpreife an der ©. Water Str.) 
Misifcrei-Broduftc. 


riande 


Urtter— 
„Greamery*, ertra per Pfund.... 
Mr L per Pjund...ucce.e 
Ar. 8, per. Bund. „nassen 0.18 —0.1% 
„Deirp“, Gooleys, per Bfund...... 0.19 —0.19 
Me. 1, ver Pfund...oaosceonsene.s 0.183 —0, 1 
Nr. 2, der Piund 0.17 
„Radies“, per Bund 0.18 
VPackwaare, friſche 0.164 
Liie-— 
Rahmlaſe, Twines“, per Pfund.... 
„Daiſies“, pet Pfund 
„Voung American”, per Pfund.... 
Ehmeizer, pir Brand 
Limburger, per Pfund............ 
Brick, per Pfund 


Eirr— 
Friſche 
Verluſt, 
geſchloſſen) —0.16} 
Geile Waare, obne Wbzug von 
Verluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.153—0.154 


Geflünel, Ralbileiih, Bilde, Wild, 


BScetTlüigel (liebero) - 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund.ccereennee. 0,15 —0.18 
Trnthübner, per Pfund ut —— 
Tiben ver Pund 0,00 —0.10 
do., junge, das Pfund 0.123 —0.15 
Gönfe, das Dußsmd.ounnnannnnee. 4. -. 


Berti! ıgeichlahtt und sugeriähteti-— 
Kruthühner, BUT - IR. naeh 0.12 9.13 
Hühner, per Pfund....... 0.10 —. 104 
Hühner, „Vroilers“, per Wfund.... 0.15 —0.18 
Enten, aute bi$ beite, per Pfund.. 0.12 

zEelber taeihlahtet) — 
5-60 Pd. Gewicht, 


0.214 
0.194—0.20 


0.10 —0.10} 
0.103—0.11 
0.103 
0.133).14 
0.08 
0.09%—0.10 


Waare, ohne Abzug bon 
per Dutend (Kiiten ein: 


—D.19 


per Pir..... 0.06 —0.164 
75-90 Bro. Gewicht, per Vid..:.. 0.07 —9.073 
75-125 Pd. Gewicht, per Pfp. 0.8 —0.84 
95—100 Wir. Gewidt, der Pfd.. 0.09 

B:1ar (ei 
Schwarzer Barſch. der Pfund 
Piderel, per Pfund. ............... 

Hechte, der Pfund 

KRorpien, Fer RMaund. 91 NM 

—5— per 8 * ———— arena 0.08 9.04 
ale, pr Bi e —{.07 


——— Trüchte. 
e1 


Ben Davis“, per Gab. ***4 2.50 -4. 
.Laldpwins”, Rr. 1. ver Fab...... : - 3 
BSSERER" una —— 38 un wm 
Reuc, grüne, das Faß............ 20 9 
Reue, rotbe, das Jah : 
Sttronen—Galifornte, 
Meiftina und Balermo, Sifte...... 3.1 
Drangen, italienifche, jühe, Rik.. 
Galifornie, Navels, per Stifte 
Bananen — rer Gehäuse J * 
Grdbeeren, Mic., 16 Quart Riite 1.09 —1.»9 
Nördliche, 16-Quart Rilke. ceneenene 1.0) —2.0) 
Unanas, tubenifche, dad Yas 
bo., Floridas, if 
Kirj He n, faure, 16 Duarts 
15 DO 
umen 2 Üuart$ 
{beeren, 16 Duarts 
eren, A 24 Pt. Rifte 1 


ver Rifte.. 2.25 


_ 
= 

or 
> 


0. 2 Ds 


PCW-IT 
.n _——— 
—7 


—24 


Gemuſe. 


das Did. Bündchen. 
100 Bündeen..... 


»u..n..... 


i 2* 
*2 
.....n.... 
God; .un0.u6 

dei 


Eine hilfreiche Hand 
für jeden Maun. 


Gfeldabl, 


Henry € 
ſens; 

mer Behandlung; 
wegen graujamer Behandlung; 
Clara U. 
Ernſt Weinberg, wegen graufamer Pehandlung; Jo⸗ 
ſeph gegen Sarah Yeah Stender, 
Sufta gegen Andrew Vingtion, 

Behandlung; 
wegen graufamer Behandlung. 


Varicocele 


(Krampfaderbruch). 


Wir heilen in einem Beſuch. — 
Kommt für einen Tag in die 
Stadt. 

Es iſt ſo vlel 

Was es ans —* Baricoccle 

8 eſagt worden, 
wiffen follte, o 
macht. er daran leidet 
oder nicht. ES ift jedoch Thatſache, 
daß twir jeden Tag Männern begegs 
ven, melde über Schwäche lagen, 
und melde fogar ſo nachläſſig wa⸗ 
ren, dab fie fi wicht einmal unter: 
fuchten, um ihr Neiden gu erfahren 
bis fie förperlih und geiftig (ana 
= entfräftet waren. 


au „Qaricoceler, eine 
as te Rranfhett 
3 € nnern, 

Ri in. eine Dehnung o)er 
Vergrößerung der Blutgefätze, welche 
aus verſchiedenen nm 56 *8 
knoten und perichlingen te8 
gewöhnlich auf der linken Seite 3 
ruft ein ziehendes Gefühl in den 
Lenden und im Nilden hervor. G$ 
beeinträchtigt die allgemeine Geſund⸗ 
gi und verurfaht diel Unbeil. 
ver Gehirn wird ſchwach und Ahr 
verzweifelt. 

1 Kein vernünftiger 
Warten u —— 

7 Er ſollte einſehen, 
nicht. daß, ie länger er 
wertet, defto fhrwädher er wird. Vebt 
vun dahin und zaudert, todt für 
die Vergnügungen der Welt, ivenn 
mir eine abiolute Heilung für Gute 
Dartcocele und Schwädhe haben und 
Euch ludluid machen fönnen, zu eis 
nem !räftigen Mann mit vollftindts 
ger Geifies- und Körperfraft. Wir 
beifen in einer Behandlung, ohne 
Schneiden oderSchmerzen, Wir mol: 
Ien nicht, dab Ihr ein Rifito läuft 
tn Veſue auf unſere Geſchidlichkeit 
und Heilun; wir übernehmen Euren 
Fall auf Bant-Garantie, 


= für nerböfe, 
cbwache Männer! 


„Richt ein Dollar brandht bezahlt zu werden wenn nicht geheilt“ 


In der ehrliche Plan des Meifter-Spezialiften im Dienne Medical Ynftitute, Grperimentirt nit anderswo und ber: 
fylendert Euer fauer erworbene Geld. Geht suerft zu Dem Meifter-Spezialiften und hr feld einer Seilung fiher. Ih 
win nicht, Dak Demand ein NRifito bei meiner Methode läuft. Ach garantire eine Heilung, wenn id fage, Dakı ich heilen 
Tann. Ronfultstion und Nath in der Office oder per Brief frei. Wartet nit. Konfultirt den Meifter-Spezialiften. 
Zeder Zug bringt etlihde Männer von auswärts, um geheilt au werden. Cifenbahn-Yahrgeld abgezagen für auswärts 
wohnende Patienten, Die nad) Der Stadt fommen, 


Helallene Männer. 


Iunge Männer! 


Denn Ihr durch jugendliche Unwiſſenheit ein 
einziges Naturgefeh gegen ben Körper unb Getit 
verlegt babt, entweber duch Unterlafiung ober 
Begehung oder eine fhlehte Ungemohndeit, bar 
dur), dab Ahr berielden immer mwirser fröhnt, 
dann gibt e8 fein Entmeiden bon der Strafe, 
mweilhefth in Krankheit, Verfall und Tod zeigt. 
Die unumftdsltien Naturgefeke, melde das 
Weltall reguliven und beberriäen, find jo ange 
paßt, im Thier-. fomohl mie auf im Pflangen- 
reich, ba jeder Uebertretung eines Gejeges eine 
Strafe folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. Died 
ift fo ficher, wie die Nacht dem Tage weicht, ind 
Ar junge Männer, mögt bie Steafe Hier auf 
diefer Erde erleiden, früher oder fpäter tım Les 
ben, Entrinnt biefer Strafe, Pakt Muth und 


geht nad dem Vienna Medical SInititute, 130 
»earborn Str., und twerdet geheilt, 


Mänzer in miltleren Jahren! 


Der aan der Jugend tft bei Eu vorüber. 
Ihe feht, emp Inbet und beritebt jest ganz an« 
ers. Ahr feid tlüger. Wenn Ihr an Euer Le— 
en purueddenkt, fo entdedt Ahr bie Srrigkimer, 
die Ahr began; en habt. Yür etlide der leber- 
tretungen ber Naturgefeke in Eimer Jugend 
habt Sr ohne Zweife die Strafe ſchon erlitften, 
denn die Strafe in diefen Fällen jolgt ſchnell. 
über auf dem Kalender der Natım Itehen anbere 

v» iaummere WBergeben "anaeichrieben 
toelche Ihr jegt vieleigt zu lewen babt, für 
Ausihmwetfungen, denen Ihr erſt vor Kuriem ge- 
föhnt habt und melden For nod immer ergeben 
feid. Die Natur madt feine Nusnadıne in Eur 
rem alle, Ihr müßt die Strafe, Srankfheit, Ver« 
jen oder Tod, in diefem Leben erleiden und nicht 

n einem anderen. Seid ein Dann und Er 
Hilfe, Gebt nad dem Vienna MedtcalsAnftltut 
180 Deardorn Sir. E83 wird Tuch eine bilfreiche 
Hand barbieten, und Eu aetund und glüdlich 
maden. 


Männer die heiraten wollen 


Sollten fi erft unterfuchen Laffen, um zu ex 
fahren, od fie für die Ehe tauglich find. E3 mag 
eine Kranigeit in Eurem NAörper fein, melde 
Euer Slüd und das Eurer Sasıın fir immer 
teübt. Wenn Ihe Eu etliche biefer Schwächen 
bewußt jeid, Die duch geheime Välter derurſacht 
werden, berfucht nicht, Diefelben au berbeden, ine 
dem Ihr heitathet. Wenn Ihr in dieſem Bu 
ſtande heirathet, ſo ſeſt ſich die Krankheit nur 
immer tiefer in Eurem Korper ſeſt, rulniet Eure 
Gefundheit, und Eure KRinder werden ſchwach 
und krantlich. Wenn Ihr beitathen wollt, ſo ſeid 
zuerſt ein Mann. Geht nach dem groben Vienna 
Medieal Inſtitute und laß Euch unterſuchen und 


t, ob füs bie Ehe t id. U 
eis un ke abfolu aan “ ” 


Biutvergiftung. 


Denn Ahr noch immer an Schmerzen und 
leidet, an SAleimfleden jun Da unde * de * 
le, Pidel, lupferfarbigen den 
eihmwären an irgend einem Heu de 38 
ober ber Glieder, = me aar und 
brauen. ausfallen — tft died die Blu alt 
tung, melde die Reife er ezialiften m. 
Medical Anjtttute beilen. Wir fuchen * 
—— De in den iSlimmfien Stab 4 as 
Blut und ber Körper wird gründlich von allen 
giftigen Stoffen gereiniat, und gu lürgerer 
als in irgend einem Hot Springs der Welt. 
chen und Rath frei in ber Dffice oder irtele 
ig. Meine —— far eine 9— yo e gel» 
lung ind mäßig. Werdet furirt u et die 
Gefahr, in ber ‚ihr, Eure Sreunde = Nach⸗ 
ommen jchweben, ab, 


Beſchwerden. 


Sana glei, wie lan ange dr on stur nie ⸗ 
ten badt, ober mie biele Aerzt db entt 

ten, unf Behandlung wird 8 "heilen, 8 fe 
der vlg She au und lommt. Dies un tebt nicht 
dur) Schneiden. linfere Behandlung tft neu und 
bon uns erfunden und tft bolftändia jchmeralos. 
&te läft die Striktur boßftändig auf und befel- 
tigt fie bauernd. 


Base 


Unfere Bedingungen: 
Keine Sr Hlung, wenn 
nit gedelt ft. ; 
; Pr ‚ae h einer- 
ei e lan 
an Bru len 
babt, oder wer au 


aben m 
eilen. gr 
wäniden, dab T 


zu uns Tommi und 
uns beſucht. Wir 
lönnen beinahe ie 
den Yall ohne Dye- 
rattonten ınittelff un 
ſerer Tcmerslofen 
16* ei ir 
ilen Cu u 

ÖOnnt (Eurer > 
wöbnliden Arbeit 
nadgeben. Sobald 
N in unferg neite 
u tretet, 
Iönnt t (&uer 
Bruchba in ſebt 
turzer Beit tür im» 
mer foriiwerfen. Wir 
wüunfdhen, daB alle 

bruchleidenden 
Manner oden Frauen 
oder Mütter mit 
—— bei uns vorſprechen und 
und wir werden unfere Be— 
hobe, mitteljt welder mir 6 
"Be en odne 5 merzen beilen, exciläs 
ig lönnen Eud and au taufend 2* 
in der Stadt beriweifen, deren Brudß in 

T % 


Bruch. 


eit furirt wurde. Ahr tät boriprechen 
end felöft von unferer fadmänniiden Bes 
jandlungsmetbode überzeugen. Högert nicht. 
a bor, ede Euer Bruch eiie enorme Sröhe 
mit. Gin Außgleiten oder Sal = han: 


ann 
Iigen od berbeifüßren. KKonfultattion u 
e 


Schreibt, wern Abs nitboripreden Kun 


Schreibt. 


—* die außerhalb Chicagos oder auf 

Lande nein nen, follten einen Brief 

eiden an das Vienna Medical Aunftitute, 

eber Bug Bringt Patienten, die geheilt wer» 

en N 1. fenbahnFabraeld_ für aus 

wärts MWohnende, die nah der Etabt Tom 
men, abgezogen. 


ienna Medical Institute 


„Medium“ 1.65 


Braune ſchwediſche ....... .... 4.50 -4.6. 
Rothe Kibneys“ ..... B— 2.15 2.29 


Rartoffeln, neue per Bufbel, in 


Gar =» Ladungen: 
„Triumphs,“ dute bis beſte 
Frühe Ohios, gaute bis beſte 


0.60 —0.65 
do,, in Säden 3 


2 —0.67 


Todesfälle. 


Naktolgend veröffentlichen mir die Namen des 


Teutichen, iiber deren Tod dem Gefunppeitsamt Meis 
Bung auging: 


Voldt, Carrie, 3 3., 1020 Lincoln Ave, 
Blans, Hans B., 40 .3., 1023 Yuaufta Str. 
Bretjchneider, Anna, 67 3., TO W. 18. Str. 
Ellen U, 20 3., 999 Fairfield Une, 
Edeling, Yones, 26 3., 3314 Center Str. 
Tiler, Charles, 18 %., 168 Bunker Str. 
sentner, Garl, 58 3., 17 W. Nandolph Str, 
Grabomwsti, Anton %., 52 3., California 


und %. Str. 
Herft, Beter, 65 8 B5 W. Adams Str. 
_ Milwaukee Ave. 


Sanien, Lena, > &, 
Ehafor, Mae & 49 3., 2857 Baulina Etr. 
IM. 18. Str. 


Set, Ygnas, 43 &,, 75 
MWeinre, Vhillip, 69 X., 745 N. Clarf Str. 
Mel, Jofeph, 63 J., 7900 Mustegon Ave. 


=——1 +9 —— 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemaht von! 


. gegen Emma 8, Spencer, wegen Verlaf: 
Pauline gegen Louis Hermel, wegen grauia= 
Louifa gegen Charles Berlan, 
Charles B. gegen 
wegen Trunkſucht; MNofe gegen 


Ave. 


Eades, 
wegen Pigamie; 


wegen graufamer 
Mary B. gegen Iohbn W. Gonvert, 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Felgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 


bs KountpsWlirts ausgeitellt: 


Mad M. Noane, GElifabetb R. Jones, 48, 37. 
Walter %. Eliff, Nellie Rogan, 21, 21. 
Gowin WW, Kirchner, Bertba rifeie, 24, 2 
Johann Bubr, Rofine Friedi, 25, 2. 
Louis B. Boquet, Joſephine Noigt, 50, 
Edward Y. Deegän, Hattie Gorlen, 29, a. 
Michael Milafowih, Annie Cieculich, 51, 26. 
Aojepd F._MeNamara, Selma Bruening, %, 24. 
Walenty Dliste, Sirzanne Hruly, %, 20, 
John U. Meyer, Flora Schramm, 2, W. 
John W. Hartington, Rettie Noibingbouſe 29, %9 
zehn M. Garlion, Johanna Berndt, 38, 3%. 

ra 3. Kay, Unnie M. Wood, 46, 8. 

"Afaac RK. Levy, Lilian Hanks, 4, 21. 
Garle St. Yohn, Helen Orr, 21, 18. 


George T. Kimball, Aanette B. Ihorfon, 8, 38. | 


Charles €. Brown, Roie M. Wbarter, 24, 22, 
Fred M. Yeriche, Minnie Plaid, 30, 30. 
William S Braddan, Lulu Urmitead, 30, 27. 
Jojepp Nemman, Rojie Vends, 2, 19. 

Wiliam T. Hensiey, Martha 2. Voarh, 81, 31. 
David Ulmen, Hannah Steinmweiler, 29, 3. 
Dabid E. Ailer, Daijey Jacovs, 31, 26. 
send W. y. MeDonald, Maud 9. Hanien, 


Jeffrey E. Waltker, Katie Kennedy, 9, 25. 
Tenſard De Waefe, Annie 8, Falrweciber 25, 21. 
Anton Kaminski, Yofefa Wofarsta, 31: 
Lbert E. Poulton, Minnie M. Mostow, WR, M. 
Ches. 8. Bosworth. Della Scwmond, 4, 3. 
Frank Urban, Maria Hurfirft, 25, B. 

Walter Spencer, Ratberine Gutiaf, 8, 3. 

gem Wolf, Anna S. Kalvada, J 19. 

ottlieb Strabater Mary MReeler, 3, 31, 
Will J. Gibbe, Charlot:e M. 
—— Snyber, Blarp ff. Holt, 4. 32. 

Jaries H. Vutmann, Grace J. Drake, N, 2. 
Jakob Pantoweti, Wilderda Ronapcla. ä. U 
Kohn Boyce, Mamie Jones, A, 30. 

lorertine Simon, Yiabelle $. Goomb$, 59, 33, 
legander u Luodrife Iantomäla, 33, 2. 
“nn 5. €. Bedford, Florence M. Briendt, 


Aames MW. MeGole, Kathryn — Ri 2, 
George T. Thurman, Annie Dahn, 43, 

red E. Brooffieid, Mattie Q Sit, R B. 
eter Piacel, Mary Kutal, 48 

— MeGenn, May Murphy, 2, 27. 
Edward M. Tomptins Myrtle U. 5— 3,2. 
Arnold ©. Scähufter, Martha Bolesti, 21, 9. 
Eliſba ee Emilia Hunter, 24, ie 

Charles 9 * Emma Buchke,: 29, 2. 
u a Minnie Dom, 9, 81, 
Bit 5 ** oioberg, 24, 


Jobn M. 
Dan * Ye ® ER 
—5 dur Re ner, 8, 9 
! Pibineten, Se Sa u 1% ». 
En 
— Wilſon, Qie ——* 
e 

Er se l, 


a 
argaret D, Beder, 25, 


Wartezimmer 216. Spredhftunden 
genheit zu geben, vorzufpreden. 


Bleßartby. 34, 1. ) 
| | BORSCH & CO., 


| 
"8500 Belohnung, zyyc m 


Sonntags don 9 biß ] Uhr, 


ach heile 


alle nerven: 
franfen 


MÄNNER 


Junge oder alte Männer, die einen energiichen Wils 
fen, Unternehmungsgeift und warmes Temperament 
den Wiener Spes 
den hervorragenden WVleifter-Spezialiften, 
Wenn Ahr an den Folgen von Aus⸗ 
Nervenſchwäche 
oder einem allgemeinen Zuſammenbrechen des Körs 
ſon⸗ 
dern ſogleich zu mir kommen und mir vertraulich 
Ich” werde Euch meine Mes 
wes halb 


wünſchen, ſollten nicht verſäumen, 
zial-Arzt, 
zu konſultiren. 
ſchweifungen 


und Ausſchreitungen, 


pers leidet, ſo ſolltet Ihr feine Zeit verlieren, 
Euer Leiden erzählen. 
thode aus führlich erklären und Euch ſagen, 
meine Ori diual⸗ 
len wird. 


diefe bejjer, als irgend ein anderer lebender 


gangenheit. 
dernſten und wiſſenſchaftlichſten Prinzipien. 


vervollkommnete Methode Euch heie 
Seit den letzten zwanzig Jahten bildeten 
Männerkrankheiten meine Spezialität und 9 lenne 

ſtenſch. 
Experimente und Theorien ſind ein Ding der Ver— 
Meine Behandlung beſteht aus den mo— 
geſtützt 
auf Jahre von erfolgreichen Heilungen. Ich heile auch 


Der Wiener Spezialarzt. 


Zehrende und ſchleichende Rrankheilen, Varicocele, Striklur, BPſatoergiflung 


und alle Krankheiten der Blaſe und Nieren. 
davon waren als hoffnungslos aufgegeben, 
Gefundheit wieder durch die Araft eines 
ficher heile ih Euch aud. 


Morgen mag e3 


Wartet nidjt 


an. Euch gerichtet und Ahr folltet es 


ſchwanken. 


für Rath oder Konſultation. 
Ich berechne nichts chen, ſind eingeladen, herzufommen und mit mir zu fpredhen. 


bei mir in eine Behandlung au treten, 


Euch leinen Cent. Wenn Ihr beſchloſſen habt, 


eine vollftändige Seilung und Wiederherftellung der Gejundheit. 
offen und außführlih und id gebe Euch meine Anficht koftenfrei 


Ichreibt mir 
„Home Eure Spitem.” 


funft kommen fönnt, 
aufammen mit meinem 


Meine Kur ift beftimmt. 
Ich mache ftarfe Männer aus Wrads. 
Meiiters Speziali ften. 
Menn Euer Körper dur | 
ſchwächt iſt, wenn Eure Lebenskraft durch Ueberarbeiun und Sorgen dahin iſt, 
irgend einer Krankheit befallen iſt, ſo ſeid Ihr es Euch ſelbſt als Mann ſchuldig 
Wiederherſtellungsmittel zu ſuchen und anzuwenden. 

zu ſpät ſein. 
Mann und lakt Eu nicht durch Furen Stolz abhalten. 
Shr vergeblich anderswo Hilfe zu erlangen fuchtet, gang gleich, 
beachten, 100 
Aendert jeht Guren Lebenswandel und She habt eine große Zukunft vor Euch. 


Ih babe Taufende furirt. BViele 
Sie erhalten ihre 

So jiher wie Ahr zu mir fommt, jo 
Ausſchweifungen und Uebertretungen ge⸗ 
wenn Guer Körper von 
fogleih ein Krafte 


after, 


Jetzt iſt es Zeit zum Handeln. Seid ein 
Ganz gleich wie oft 
was Andere fagen oder tbun, Diefes ift 


Euch dieſe Gelegenbeit geboten wird. Hört auf zu 


die ärztlichen Rath braus 
Es toſtet 


ſo garantire ich 
Wenn Ihr nicht perſönlich wegen Aus⸗ 


Ale Männer, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das ältefte deutihe medizinifhe Inftitut in Amerika, 


246—248 State 


E predftunden: 
Berm. bis 8 Uhr Übends,. 


Sreie Klinik. 


Verztlihe Behandlung unentgeltlich jeden | 
Augen: umd | 
Chroniſchen 
Krankheiten, Geſchlechts ⸗Kraänkheiten, ſowie 


Vormittag von 10 bi8 12 lihr. 
Opren-Klinit jeden Montag. 


Hirurgiicher Behandlung wird ganz bejon- 
dere Aufmerkfjamkeit gewidmet. 
tion immer frei. Die Klinik befindet jich 
1336 Belmont Ave, Gingang an 
Osgood⸗Straße. 


Dr. med. A. P. Bernhardt, 
Dr. med, John W. Koehn, 


15trtodidolm früberer Gildearzt. 


& Comp. 


Dptiter. E. ADAMS STR. 
— bon Augen und Unpals 


=> m DB 


g don Släfern für alle Mängel der Seblrit. 
korhrltirt uns dezlialih wurer Augen. 
103 Adams $tr., 


egenüber ber Koft-Dffice. 
”” 15f6,btdofa* 


in der Welt iR. Gr heilt affe 
Kelden der Nieren, 
Geber, Lungen und 
\aail ferner Rheus 


— Ver den⸗ 


Gürtel nicht ber befi 


Kopft 
er), uns 


hl 


Be er helfen. 
ve it 85, 910 und #18, 
Institute,  M. BREY, Supt. 


BERNER 


Täglih von 8:30 Porn. bid 6:30 Abds. 
Sonntags von 10 bi3 1 Uhr. 


Ronjultes | 


Str., 3. Flssr, gegenüber Rıthiihiln’S Dep’t:2aden. 


Dienitag, Donneritag und Samitag von 8:30 


Bandagen und 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von und bezo: 
gen werden. Wir haben über 70 Sor⸗ 
ten, ein gut paſſendes Band für — 
ftet3 vorräthig. Unſere Preiſe laufen 
von G3e aufwärts für für gute eins 
feitige und von 81.25 amfwärts für 
anie Doppelte Bänder, Die er: 
—— Herren⸗- und Damen-Ban—⸗ 

Bi zn Je Verfügung. Unter: 

ung und Anpaffen ganz frei. 
ve extra Garfare fparen Ihnen 
von 2 bis 6 Dollars, 


Hottinger Drug Truss bo. 
achſslger von Henry Schroeder, 
465—467 Wilwantee Ave,, 


Ede Chicago Üpe., Spetmee-Ohtänbee 
Floor ERehmt #lepator, 13in® 


WORLD’S 


| 5e Spesialiiten und beiradten e8 a 


| etc. Konfyin tt und Debor 
| — 


—E— 


a * * 
Leidenden we 
mit meinen neuelten Aybaraten politib gebel 
| Er 209 EEG Sorten. Leibbins 


No. i30 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


8:30 Yorm. big 6 Nhe Ubends, täglich. Office offen am Dienftag, Donnerftag und Samftag bis 9 Upr Abends, um Arbeitern Geles 


Bar“ Yafenmalismus wg 


&s wird jet allgemein don 
Uerzten und Sachverſtändigen 
enerkannt, daß das einzige zu⸗ 
derläffige Mittel zur gründlis 
Gen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Leberleiven, Reuralgie, 
Lumbago und ſonſtigen Kranke 
heiten rheumatiſcher Natur, die 
beruhmte deutſche Medizin 


AGAR 


tft. — Ugar ift in jeder befjeren 
Apothele von Chicago zu kau⸗ 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per fFlafde. 
loma, ſadide⸗ 


— — 


An Brudjleidende. 


Keder, der einen 
“ Prub befommt, und 
5 Alle, „die mit ihrem 
Bruch oder Band Trus 
bel haben, vielleicht 
fogar glauben, 2 
ihr Bruch nicht aw 
halten iberden lan, 
follten fofert den erfahrenditen, deutichen Bandagız 
fen Ghiragss Toniultiren, der Allen bilft umdb % 
den, der fiberbaupt furirt werden Tann, heilt. 30= 
jährige Erfahrung, freie Konjultation, bilfige reife, 


OTTO KALTEICH, 
Simmer 1, 1383 Clart Str., Nordoſt-Ede Madiſon. 
3275, ja,bi* 


5 MEDICAL 


INSTITUTE 
84 Adams Str. Zimmer 60, 
gegerrüber der air, Dezter Building. 
Die Aerste diefer Unitalt find erfa vn 
€ 


De leidenden Mitmenicden fe ſchnell er 


| —* gehn ihren Gebrenen * * 8 Sie de 


u unter Gatan ınen 
| ide iten der Männer, — 
— ohne Peras.an, ya 

€ entfrent 


iten, Km u Gelbtbeflcdung, Bam 
annbar R——— bon erfter 
A Kir * Hnle deillung von 

eb⸗ —— Baricocele —— wi 
Hör deiratbet, Wenn 
iren mir atieten in unfer Privat⸗ 
auen werden bon Frauenarzt (Das 
bebanbelt, Behandlung, Intl. Mebizinen 


nur Drei Dollars 


neidet dies aus Stunden: 
i3 7 Uber Abend; a 19 


—* Bruchleidende 


owie alle an 
Ft a 
a 

Weine un 


der 


fette 
nftlicdhe 


c Ihwaden Leib vun &äden, 


| Leute und Nabelbrü —F m 


geempieir ‚ Seraehe 
Bru 


* des ein kt 
ı der beutiden A { 


bad fi 
‚ bauer 





sum 


(Für die „Wbenbpofr.) ; | =} 
„Denn ih bin aroß und au bift de BE | Pe: 
RE Schlimmere aber lan — i | ar | | 
Plauderei bon Wm. Gramm die Heinen: Ameifen verließen ihren B- — — — geſchloſſen 
ei bon Mm. Bau und fuchten fi} beferes Duartier. F = | Breitag, 


y 
Auf einer ber Stufen figend, welche | - +: „- „Entieh rief meine Frau J 4 

auf die Veranda hinter meinem Hauſe zwei Tage ſpäter: „of ber Speifelam- ; * ULI 
führen, bemerfte ich unlängft große | mer wimmelt e3 nur fo von Ameifen. au den biligften ganzen Gamftag, 
ſchwarze Ameifen gefchäftig hin- und | In langer Reihe riechen fie ber Wartd | ff »preiten. 5. Juli. 
berlaufen. Sie liefen nad verſchiedenen ia realen ichs 4 Er : 
Richtungen hin, famen zurüct, taufchten | tung witterten. Nichts, nichts ijt Ihnen D * Sch V f d 
mit — begegnenden ihrer Sippe heilig und unantaſtbar. Sie kriechen er unerrei te up: eriau auert ort 
furze Mittheilungen, vielleicht auch nur — in ben Honigtopf und in den Unjer fpezieller Verkauf von Dsfords Schuhen und Stippet3 hat all: Rekord: gebrochen — die feinften Partien diejes großen Eintaufes morgen efferirt. 
unter ihnen übliche Grüße aus, liefen | Mugen Hineim: , ee a Magie Shesielle Au 5 
im Sind —* und verfätwanden | „Das kommt davonl“ murmelte ich eg a = Se Ge nein Wufter-Shuberr 
fchlieklich unter der Veranda, mo fie | und fuhr lauter fort: „Berubige Die), En ahiiches Mffostiment in Nom Zi — 1— —— 
Wohnung genommen haben mochte Liebe. Wir ſind ja groß und die find Kid ımdb — — alle are 3 * — —* u —— * $4.00 ver: 

Ss “ 1 un ufer — nıedrige * 9 au u erden — Roui 
und wohin ich ihnen nicht folgen konnte 2 39 Hole — “ b Sube u Elias din fie IN EIER Wille und Opera Baden die 
Eine diefer Ameifen trug inbeffen eine nd tie dem Yulfan Pelee auf ber Ss Tür dehermeng "= weniehens 77 Hey Va born 1.06 Hänten gemacht, jedes Baar gar 


; ; at zufel Martinigue die allesverheerende ® Doppelte des bon und ber t 4 — dentirt. Liedantes Sõh 
anſcheinend todte Fliege dorthin; eine Su das Doppelte de \ g Schubzeng zu 
. e > $ 3 * { Preifes wert — auf d \ j on w 
andere eine noch mit denBeinen zudende Alche, jo entjtrömte meiner Inſekten⸗ —— — ir onen ar : ne eingebe ei er. toße * 
kieinere Ameife. Auf vier Beinen ſich pulverbüchſe der Ameiſen vertreibende Auswahl zu | — und 


fortbewegend, den Vorberleib hoch auf- Staub. .... Punft! ER ; — 1 45 
gerichtet, trug erftere ihre Zaft gleich ei- — r 5 ’ 

nem riefigen Bündel zmifchen ihren wie | Nitolaus Lenau und die Ma: * he 

zwei Arme u Vorderbeinen gyaren. Colonials und Slippers für Kinder, in ſchwarzem Kid und Patentleder; ſowie Knöpf- und Schube für Babies, ungewöhnliche Werthe, in ſchwarzen, 


fort über Stock und Stein. Es war Schnürſchuhe für Miſſes, Kinder, Knaben und Jünglinge, in Kalb⸗- und Kid-Leder — das rotheu, blauen und lobfarbigen Sorten, zum Schnüren 


9 9) . ı N berühmte Iohn WMundeli-fFabritat ift im Diejer Partie vertreten, lobfarbig und ſchwarz, und Rnöpfen — Tic umd Me Wertbe in biefer artie 
Har, die großen Ameifen fouragirten. Um 13. Auguft 1902, jo ſchreibt die Berſte uungd toſten en größer — fauft das Schubzeun für die Knaben u. Mäpd: 95 — ein glüdliher Einfauf ermöglichte diefe zn 


Das aber reiste mi eine Antwort au Miener „Reue Freie Preſſe“, wird der chen jetzt, Preiſe werden nie niedriger ſein — ſpeziell zu Preiie — Eure Auswahl 
die Frage —— ob ſolches Ben, —— — —— u * 
item e Kampf verlief. nau : gefeter . u teſem n alle } 5 er a z 
ne urgefgorenen Safe, eine | | in Snau’s Gebuitot Oft im || albjäbrlicher Vor: Inventur: Berfau 
it ei : fernt, Banat ein Komite gebildet, Das bor | B 
Ing das Wert Heiner röbtichefchmarger | Eiger Seit Sammelbogen verfentete, || GMTE möbel u 35 bis 40 Prozent unter dem Werthe 
Ameifen: ein erit über Nacht aufgeivor- um Beiträge für ein beſcheidenes Denk⸗ Fiferne und Mefiing = Betten (wie Abbildung), bat fanch Dreffer, großer Spiegel aus geichliffenem Glas, 


b > ni — mal des Dichters in ſeinem Geburtsorte a Is NL N 8 Meſſing Sceroll, Spindles, Knöpfe und Mounts, mit der awei große und zwei elegante Tod Front Schub— 
— — re au erlangen. Das Dentmal ſollte aus u SH x Y/\ ‚ 3 beſten Qualität Emaille angeitrichen, in “ Iaden, Mejjing Trimmings,gute 
’ ’ = 


, sel $ — a 2 De 2 Eins nun. = —— aſſortirten Farben — 410.50 werth, Arbeit, Golden Oat Politur— 
helle Seite nach oben. Dies Blatt nun —— ige often 114 Eure Auswabl . oo Wertb 
ſchob ich näher demHügel zu und durch⸗ Die neulich statt — 8 atbu r N u N Gingelne Holy = Betten, von maflidem Gichen oder Sirlserd, don mafjinem Eichenholz gemacht, 
jtöberte dieſen vorſichtig mit einem | 5 ga : r ung 3 Birkerholz, Mahogany = Politur, jchwer gejchnikt, ichwer geichnigt, bat einen großen Spiegel aus 
— — — Stwachen, wonach denn auch, ſchneller über bie alldeutſcheBewegung inUngarn * Wertbe bis N 8.50 — geihliffenem Glas, gute Schreiner = Arbeit — 
JMLwAuKEE AYENUE AND _PAuLiNA STREET. al erivartet, eine Menge ber Heinen | Und einige Aeußerungen ber reicäbeut- be — — — ̊ eriaetani 8.200 Mer 12.40 
TE ii j ! M * 
. L k Gi Ameifen aus ihrem unterirdifhen Bau a a ae a Ye a nn a Ss 98 Bestie: Batit, ed a ae 
Spezia a EX auf von inghams. zu Zage famen und aufgeregt nad als Preſſe den Verdach daß die Feier zu a AR i | —X * J — — mit & den Ueberzügen — — 
* J Sei in: ⸗ 14 u a \ ! : j h DE & eder:M $ Geſtell. extra Geitelle, Maboganp = Bolitur — 
Mir haben su viel auf Lager im biefee Wars I Ned Geal Mrimrofe und Tolle bu Nord Reis len Seiten hin= und herrannten, offen= | ". ’ no I EEE T ZB Seinotene Sprunaferer-Matrane, Gtien 
tie u miffen —— Opfer bingen, ehe wir der — während der Saiſon 1 bar den Störer ihrer Ruhe ſuchend. einer . alldeutſchen Kundgebung auf 4 nr Ber — 82. 69 * EN 512.49 
mit unjerer halbjäbrlien Inventur beginnen, | zu 10c verfauft — N der W — > t — ungariſchem Boden benutzt werden ſolle, an WA h auszubehnen — für..seursornnesenuenn WRODE 4 Flnesnorooeresenunnendanssenenene 
darum Diefe jehr niedrigen rPeife. Mittwoch fpeziell Die Yard zu * on der Veranda her näherten ſich in⸗ und e8 wurden in diefem Zufammen: | f x u IE TE EHiifonier, don maflinem Eichen gemacht, großer Roman Stoo!, gebolfterter Xop, mit feinem Bes 
Nleider-Ginghams in ben alerneueften Gtreis | Gaipmere Kleider Gingham, in blauen, rothen deſſen zwei, fünf, ſechs der großen Amei⸗ 7 5 


> j ß 5 Spiegel aus aefhliifenem Slas, fünf große Schub Iour überzogen, ftart tonftruirt, in jämmtlichen 
Ps und Farben, ebenfo Seer⸗ 3 und toja Etreifen, gewöhnlich fen und auf die Beantwortung vorer⸗ hange gegen das Denkmal-Komite 3 M — — laden, a Trimmings — 55.98 Polituren — $1.50 Werth, für 
Sesitiät —— Ser Yard 46 | 1% vertauft — Mittnos ur —— off hmermwiegende Antlagen erhoben. Das | Ü 

mwähnter Frage follte ich nicht allzulange 


Diejen Verfauf nur 
Qualität — per Vard zu .............. die Yard zu : 25 5 — 
zu warten haben; denn eben lief eine Komite veröffentlichte in yolge deffen 


Corded Ginghams — imvortirte franzöſiſche Re ee N 
der Kleinen Ameifen am Stengel ent- eine&rflärung, aus welcher hervorgeht, E Spezieller RE | Große Aug Räumung 


Gingbams, die allerneueften Mufter Standard Dual. Ehürzen Gingham, 
für ee. — und Kleider, € die ———— Karrirungen, Mi ifteri des * 
reg. Ic Wertbe, Die Yard zu 5 Waare, die Yard zu ; 8 1 
x lang, al3 au jchon eine der Großen —* l = — ſi APR: Etwas \ntereffantes jeden Tag. Morgen Heine Cuantitäten von Gardinen | Garpet Rugs — Grofer Näumungs:Verfauf von der Inden: 
die Kleine überrannie. ee ur rlau niß zur eranı altung von a und Portieres, Die geräumt werden müffen um PBlak zu machen für mebr tur — Odd8 und Ends von Bruffels u. Velvet Carpet, zu gro: 
Der Kampf begann! Die Aleine rich- Sammlungen auf ungarifchem Gebiete | WE neue YWacren, Preife fo niedrig, da fte Auffeben erregen werden. ben Rugs verarbeitet, alle Größen verkauft zu Rejter-PBreijen. 
erhalten habe; dat es niemals daran Nottingham Spitengar- Schott. Guipure 25 2 > 
tete fich gegen die Große auf; die Große Fe 5 5 er au 1.2 6x9 Fuß, S4x105 Bub, Ox12 Zub, 104x124 Tu, 
ſich g g B 1; B gedacht babe, Beiträge aus dem Aus: n dinen, mwerth $1.25 19€ dinen, neueſte Due 8 6 


i i ie Fü fter, wib. 92 e& 
juchte die Kleine unter ‚bie Süße, zu {ande anzunehmen, dieſe ſogar zurück⸗ — Schottiſche Net Gardinen, feine Qualität, in zent ME arabiihen Ef: 8750 $11.50 813.50 816.50 
uite 


bringen. 3 fam zu einer richtigen : * 
Balgerei! Einmal Helen beibe = * meifen würbe unb firenge darauf ad | in Yuan ner haar au den nenenen Rutern. BLTH | Smyrna Rugs — Promiey’s Rangpur, in oriental. Muftern— 


paar fämpfende Hunde zur Seite und ten wolle, daß die Tr’er zu feinerlei | 9 u — au Dies und Bruffels, einige ver Fündte 20x60 goll, —A 48108 Fuß, 9x12 Fuß, 

s : i rijhften Dlufter, paffend für Parlors etc., a —— 
ich fuchte fie num zu trennen, allein ver— ee Fe = a ae E06 8 Br. — —2 85.50 87.50 $10.50 
geblich: es war, als hätten ſie ſich inein⸗ enn ſi irgend eine orung ergeben Tapeſtry Portieres, ſchwere Ottoman Weaves, in Se und 2-Tone Giiet: 


> : * ten, einige gang neue Mufter, wertb S.50 ‘ m 9 dei 12 Zub Rugs — um eine Partie verfchiedener Fabrikate 
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Damen:-Maifts, gemadt aus räumt werden, die Yard 4 
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Gingbanı, mit Stiderei be bert, Fiounce Pottom Bejas, früher 
fegt, tuden und boblge zu 1.48 verkauft, fpezicl 
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Mes. Potts ⸗Ice Chiſels, Stahlklinge, per 
loder. Sie ftieg gemädhlich über den | kr. as: found \ ampkeo SEIHRL. «>; Gistißen, Aus, Biden: 
Rand bes an nn u der Aleis Eiche Reichen des Abfterbens habe, und |} 3-51. Mater-Binfer - ih eiff und ig ER Broomans Sint Nenfter-Bürften, holy gemadht, _ mit 


; 5 2 — Eiſen, 
rengungen, de Y reine Bor c Strainers, bon große alvanifirtem 
nen auf offenem Felde den Garaus, in- alle Anftrengungen, ben Baum zu et 10c 


! \ Garpet Tads, alle Grö: Tod Hamnter, mit Rlaue, jhmwerem Vieh 2:Brenner doctlojer blaue —— — 
ten, erwieſen ſich ohne Erfolg. Par— Söll. Galeimine-Bürfte i . oli (3: üb Flautme-Ofen, fein Ge: 

beffen eine andere und noch eine andere i el 1 5 “ rolg. , Par. ——— 39€ — ———— a in Ematc i0e sus oder 53,60 

ber&roßen den Rand bes Blattes über- —* —* * Ye f if Bean z Einfaffung....... € für le ä € Manhen nenne Rede 

mwurzelfranf. e jtäbtifchen Beamten 


tletterten, mie Krieger einen Yeltungs« von New York, die bei der Anpflan- | 5 
a et ame Drau |zung der Bäume zugegen mare, find 4 Wichtiger Verkauf von Porzellan: und Glaswaaren 


fo fönell nicht wieber bavonfommen: | Yammerer Ynbrens ©, Gern, tobt. SEHE Waggonladungen von feinen Waaren zum Verlauf zu 50c am Dollar 
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